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Premiers Leygues 


und Lloyd George von England. 
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En —— 





J = ee = TEE ——— 
von. Franfreih) Söhere Steuern, mehr Schulden? Ströme Biluts in Jrland. 
Schwere Finanzaufgaben für die Binnen 48 Sinnden 38 Menfhen er- 

rächſte Kongreßſitzung. | mordei. — Towning Street abge: 


1: 

Eichehyoilowakei allein gegenTener-| Luzern, 27. Nov. Da Könie i BR, a ed a 27. Nov. Rom Schloß 
. = ga Konſtanti learaphiſchen Ver-Kongreß wird, nach Anſicht von Mit-⸗ , 24 Nobp. > 

reihe Aufnahme in Völferbaund. bes as für | wird mitgeteilt, daß in biejer Woche, | 
ohne wnmittelbare Verbindung mit] Mittel und Wege, enimeber die | !Deldhe —— verhältnismäßig ruhigen | 
|der ariechifchen Renierung. Ein Ge- | Steuerraten erhöhen oder für A in Itland PR war; 
(ihäftsmann aus Athen bat dem neue Ausgabe langfriftiger ge Feen a * —4 
Konig mitgeteilt, daf zur Nachtzeit |Toraen müffen, da die Einnahmen all- gefunden haben und 78 perwun 














Trübe Ausſichten. 


an 


Der Genfer Rongreh. 


| König Konitantin. 


(Wollen Flüfterfneipen mit Stnmpr| Drei Bnrichen verhajtet, die augeb- 
und Stiel auärotten. | lich Raubüberfälle verübten. 


Die Mandatfrage. Mit vereinten Kraäften. Schmuckſachen geſtohlen. 





yes . — — * J | 
Amerifaniihes Kapital in bdeutichen |Bootladungen  Stimmgeber auz mählich geringer werben, als aurgeit |ourben; ——— En Brundage benbfichtigt weitere 100 Ein- |Wm. Löwenfteisı berichtet über ein ci- 
Banken und die Kontrolle der In⸗- Kleinaſien insgeheim in Griechen | DET großen Ktriegsgeivinne, aud) —* en — nn“ 16 " halt3befchle gegen angebliche Proßi: 
duitrie. — Aufklärung Über die Tr- | land gelandet worben und viele an | Dr flaue Gefhäftsgang nachteilig TATe det oft fiel von 2 auf I N gifiomsfünber anhängig zu machen. 
geich. — Ehemaliger Kaifer sorgt idere MWahlbetrüigereien vorgefommen | AUT die Einnahmen der Regierung! Die Verhaftung von Arthur Grif- 


5 5 ir. . —“ re 
für feine Kinder, ſeien, die königstreue Mehrheit jei! 


Clyne wird gegen ihrer 50 vorgehen. 
fith, Prof. John MacNeill und an- v 2. 

— * Rs | 

jaber zu groß gemefen. Die griech | 


iwirien dürfte, u 420 
— —— ap — Das dide Ende, 
|deren friedlichen Mitgliedern der re= s RR 


| ———— —— publitkaniſchen Regierung zeigt eine — 
ſchen Truppen in Kleinaſi ſeien Zur i n verichi Städten | nn i 
| I p in Kleinaſien j en Zunahme in den verſchiedenen ädt " |boltftändige Schwentung in der Po- 


lönigstreu. | des L z. pi u — 

18 > I ” — litik der britiſchen Regierung an, die 
Wrangels Pläne. Waſhington, 27. Nov. Die Ne— jeht den Standpunkt einnimmt, daß 
Konſtantinopel, 27. Nop. Laut gerbevölkerung don Baltimore it 


| 
I 
| 

| ya 
J In der Shakeſpeare Av — 
Die Bundes- und Staatsbehörden befinden ſich drei Männer in Haft, 
haben ſich das ſchöne Ziel geſteckt, jede welche angeblich nicht nur eine ganze 
ſogenannte Flüſterkneipe, alſo alle Reihe von Raubüberfällen 


Genf, 27. November. Optimiſten 
glauben, daß die „Aſſembly“ des 
Völkerbundes ihre Arbeiten im Lauf 


gr Br das republifanifche Heer die Quelle|.:-; : : : I : dern zufammten 
der mädjiten Wode, zehn Tage „ er — diejenigen Lokale in Chicago, in de- ſtanden haben, ſondern zuſar 
ee . 1, 5 n >» fı 2.7 )S,390 > N 5 Sr E » er E —3 er 3 CE, ne : 

früher als die Beamten erwartet; „t*lauer Sunfendepefäe beabjiätigt | 1US,390, tie das Volfszählungs- (aller Verbrechen fei und baß biefem nen noch) den Eingeweihten für ‚chive- nit zwei Weiteren Spiehgefellen, | 


batten, beendiaen werde, da die Aus.; General Wrangel im Früdjahr mit|anıt heute mitteilt, die weiße Bevöl- | Heer von ber fogenannten iriſchen Re— 


er. Pr ZZ : a. rs : i : en 3 6 i dich verkauft auf welche die Polizei noch fahndet, na: ; — 
ichüffe eins und zwei ihre Arbeiten) Rumänien als ——— —A —* Le — —A die Deittel geliefert werben, —“ —— Stiel ni den gewaltiamen Tod von — rn 
beendigt haben, die Frage des Weit-| Feldzug gegen DIE WRORDIEHEGREUNG —* — * oder | deren Vorhandenſein bei den jüngſten zurditen. Der Staatsgeneralanwalt Aaron Weintraub, Nr. 1054 Nord * 
ihiedSgerichts erledigt und die der|j eineuern. Die bom zuffifchen |," um Hamdert die ber ißen Hausfucungen feftgeftelt murde. | prumbage Beabfihtigt, vielleiht|Lcavitt Str., verantwortlich gehal 
allgemeinen Abrüttung verſchoben Auslandſekretär Tſchitſcherin an den 151,687 oder 32 vom Hundert. Alle Sinn Feinmitglieder des Unter— 


Dieſer wurde gerade 
Wochen von Bandi— 


worden iſt. Auch hat man ſich auf tumäniſchen Premier gerichtete De) Cincinnati hat 29,636 Neger, |haufes dürften verhaftet werden. ö 
den Grundſas hinfichtlich der Auf.) peice Ipricht die Zuverficht aus, dab | 1910 9997; Lonispille 40,118, 404 | Drei Meilen von Fermoy wurd: 
nahme neuer Mugueder geeinigt. |tumänien fich ftreng neutral verhals weniger als vor zehn Nahren, und |geftern abend ine Abteilung Solba= 
Man glaubt bier nicht, 194,737 Weihe, 11,347 mehr als |ten aus dem Hinterhalt beichoffen, 


Montag ſchon weitere hundert Ein= |ten werden. 
baltverfahren gegen angebliche Pr9= |heute dor zwei 
bibitiongfünder zu ermwirfen, und 
Bundesanivalt Elyne, der ihn, wenn 
möglich, um eine Nafenlänge zu fchla- 


an Potomac Ave 
veriibten, ange 


ein» Mirtichaft 


Xn einzelnen Nreifen befürdjtet! Ten merbe. und Lenbitt Str. 


uam jedoch, dab die Erörterung in| DaB General Yrangel vorläufig ber- 1910. Ya Baltimore find 362 Chi. |naddem - rm u fucht, twill heute noch ein Keffel= |fchoffen und fo cher verlegt, dab | 
der „Aſſembly“ ſelbſt, welche am artige Pläne hegt. neſen, Japaner, Indier, in Cincin- über den Weg gelegten Baumſtamm 





er kurz darauf ſtarb. 

Die Häftlinge ſind Albert Glentz,— 
Nr. 1059 N. Paulina Str., Paul 
Gormack und George Spiders, wel- 


treiben auf derartige Geſetzesübertre— 
ter veranftalten. Er hofft, daß feine 
Mannen heute und in den nädjiten 
Tagen ihrer 50 in Chicago und den 
Vororten dingfejt machen werben, 
Damit aber nicht ug Dert | 
S auf ı Vertres | ol 
— — en folgt | zugegeben, zahlreiche Raubiberfälle 
zur Sache: „Diejenigen Berfonen, verübt zu haben und zwar ſtahlen 
gegen die Brundage oder vielmehr ſie zunächſt Die Kraftdroichten, wel⸗ 
ein Affiſtem geftern vorläufige Ein- che ſie zur Ausübunl ihrer Raub- 
haltsbeichle erwirfi hat, müfjen ſich jahrten brauchten, gingen dam id» 
binnen 10 Tagen zur Klage Aufern. rem „Beruf nad, und nad) aetan- 
Sie iverdein dann in für Zipilklagen ner Arbeit wurden die Autos einfach 
vorgeſchriebener Weiſe. alſo ohne im Stich gelaſſen. 
Heranziehung einer Jury, vom Rich⸗ Die Polizei Ta durch einen Zu⸗ 
ter Yandis vrozefjiert werden und; fall auf die Spur der Bande und 
| fönnen, wenn Tchuldig befunbeit, zu | Durch unermüdliche Nachforſchun— 
einem Jahre Strafhaft und Geld- gen gelang es, Stück für Stück das 





zum Halten gezwungen worden war 





angeſtrebt. | 


che als ihre gemeinjame Adreiie das | 
Revere Hotel, Nr, 421 %, Clari 
Str., angaben. Sie haben angeblich | 








» 


Dienstag wieder beginnen wird, be⸗ i nati 71 md in Xonisville 36, — u 
fonders über die Trraae des Werhält: | Kontrolle deutiher Banken Gegen den blauen Sorntar. — — a. — 
niſſes des Völkerbundes zur Aſſ | din 97 = . . |berwundet, und bon den Ang 
id) im die Länge ziehen mag. Bank hat ihr Kapital von adıt auf) ganz riefig fein, = Fang —— 
Die Vertreter der Tſchecho-Slo⸗ fünfzig Millionen Mark mit Hilfe — — London, 27. ov. Downing S reet. 
he — DRS PR EP rn) Nein York, 27, Nov. Geiwibigt per Sib der Re ter und 
af l » eınz yeldhe noch ei | 8 ini: | e er Si er Regierungsämter u 
wakei ſind die einzigen, welche noch eines Darlehens eines amerifaniz |... a: ferr a g 2 
die Aufnahme Ociterreih! in denlihen Banktonfortiums erhöht und | uch die Erfolge der Fanatiter in; Mohnhäufer des Premiers und an- 
die Auf rag 3 er Fe ug der Probibitionzfrage wird Die Bes | perer Minifter, wird durch acht Fuß 
Völkerbund bekämpfen. Die Schweiz | den sinanzuiniiter um Crlaubnis | namen ame Motte : ri \ 5 | 
befürwortet entidjieden die Zulaf-| zur Verlegung der Bank nad) Köln wegung zur Betämpiung ihrer Pläne | Hohe Gitter abgefperrtt. Man mut: 
* u Vorbehalt Ierfudit m. ge SE Na OT | zur Wiedereinführung ber „blauen maht, daß die Regierung Nahricht 
jung, jedody mit dem Vorbehalt, |erjudht, was der „Vorwärts“ ihart | ra « — | ’ En ee 
* in SDeiterreich die Mo-|krititi Br a Geſetze', Verbot aller Spiele, jeden yon geplanten Angriffen auf die Re- 
dab, follte in „eiterreidy DIE „10- Fritifiert als einen Schritt Fremder Vergnügens u. f. w. am Ganntag |aierungagebäube erhalten hat 
narchie wieder hergeſtellt werden, Intereſſen behufs Erlangung der | „nhtaeitia und auf breiter Grundlage gierungsgebäube erhalten hat. | 
DVoralberg das Recht erhält, zu ente|wirtichaftlichen Sontrolle der beiek- —— N Die Nerhaftung von Griffith und 
ſcheiden, ob es bei Oeſterreich blei-⸗ ten Zone und als Vorlaͤufer ähnli- ganiſtert. Prof. MeRNeill hat hier großes Auf— 
ben will oder nicht. Die Voralber⸗ cher Darlehen an Banken und In— Frauz von Rintelen. ſehen gemacht, auch in Regierungs⸗ 
ger wollten ſich einſt der Schweiz duſtrieen und des Auffaufs deut. New Nork, 27. Nov. Der aus dem |Treifen, die zum Zeil davon fette 
anihliegen, dieje wies fie aber ab.;fcher nterejfen mit Alliiertentapi- | Bundeszuchthaufe in Atlanta infolge | Vorkenntnis hatten, Zn Unterhaufe 
Begnadiquna durch Präfident Wiiz erklärte der Sekretär für Jrland, 


Der Ausihup vier, melder diejtal. Dies it das erite mal, da, 





| 
In 
* * * 1 — >» RN 1 > u * > . Y er ! . Uns. : * . ._ | , ay} a1) znıraıHt 7 
Necnungen des Völterbundes geprüft eine dentiche Bank fremdes Kapital | Ton freigelaffene Franz von Rinteler ;Hamar Greenwood, daß in Grif- ſirafe verurteilt werden. Sobald Tie Veweismateriat zufammenzutragen, |. 
r PR a ı . ..yr } ’ RE . | +» . ir“ u . r £ 346* 2 5 ee .. . 2 1 3 194 ’ 53 3u8 QWBeh 
bat, hat ſie einſchließlich der ver- angenommen hat, was früher nicht | ift bier heute eingetroffen. Er muß |fith” Haus Papiere gefunden murs | perbonnert find, wird der Lanz aber |das geeignet erideint, fie ins Zucht Io 


'gleisweife hohen Gehälter des Perfo- | geitattet wurde, 
ncls quigeheißen, in Anbetracht ber 
hiefigen hohen Unterhaltstoften und 


den, die iveitere Prüfung erheifiten, 
ehe cr freigelaffen merben könne. 


vor Neujehr das Land verlaflen. 


N weit ſchl ei 
ee re 


erft beginnen. Denn ehe fie fich noch |haus oder möglierweiie jogar ai 
werben verichnaufen fönnen, werben ;den Galgen zu bringen. Alle drei 





Die Orgeid,. N ngen N 
, wurden aeltern unter Mordanklage 


terha im 07 — a 9” 9 x joir, ich meine damit die Bunbesan- —X ordankle 
der Koſten der Heimreiſe der einzel⸗ ‚Derlin, 27. Nov, Der bayriihe | Dargo, N. D, 27. Nov. SM Republik, in Stelivertretung don | maltichaft, das Strafgerichtsverfah- den Großgeſchworenen überwieſen. 
nen Beamten. | Minijterpräfident bonstahr, der bier | —— ſind heute ia ‚Ser, de Dalera, und Prof. McNeill ver: ren gegen fie einleiten, unter dem fie Schmuckſachen im Werte von | 
Yen ” Safe 3 n = nf J 3 1 ** — ze * 2 — a — — 
Der Ausihuß für Organifierung |" Regierungsgeihäften weilt, hat | Banken geichloffen worden, Fomit|zyitt die Univerfität Dublin im bri- ganz unabhängig von dem Zivilver- |$9000 wurden geiter mittag den | 


’ if M fin r 1 Erf #13 fınfyı Ins DER f t 81 * — 
der „Aſſ. Freie“ auf deren Erfu- | fünizebn jeit dem Wahltage, als fchen Unterhaufe, 
hen eine eingehende Schilderung |da$ Gejeß widerrufen murbe, ivo= | * — 

— ar end en fan; N Cork, 7. November. Durdf Vom: 
dern des Großen Rats jährlich einez | der im Yırklande viel verdächtigten nad öffentliche Gelder in der X an hen wurbe hieı ber „Nraperh Store“ 
u ermählt —— fol, Auch hat | Eintwohnerwehr, Sraeih nad Or- !von Norddafota in Pıisinard hinter En der St. Yairida Straße in Brand 
nel . au Hal * Bere Be — m: | St. d 8 , ( 

Nuaf . A4 ganiſation und Eſcherich, Forſtmi- legt werden mußten. Die heute ge-— 8 —E— 
der Ausſchuß einen Unterausſchaß 5." ri nn IE > ren ö 9° | neitect und eingeäfchert; der Schaden jein | | 
nit ber Prüfung aller Yulagbor= | nt ee r u Gase E era Imood amd Mhente. Die Kaas wird) it $250,000. „Blad and Tanz“ 2 Jedenfalls werden hier Wirt- hefand, auf etwa zehn Minuten un— 
ſchläge zum Völkerbundvertrag be- an degeenz, re ee een OR | Einberten die Löſcharbeiten. In Tip- ſchaften zu den geweſenen Dingen ge- beduffichtigt vor den Laden bon 


hat den Vorſchlag gutgeheißen, daß 


fahren, noch empfindlicher beſtraft Nr. 1628 Clifton Park Ave. wohn— 
von den vier zu erwählenden Mitglie— 


werden Tönnen. Uri, verlafien Sie!haften Stadtreifenden Raul Cohn 
fih darauf, wir werben nicht rafteir Igeitohlen, während er jeinen Straft- 
Inoch ruhen, ebe nicht jede lüfter: |magen, in welchem fi der Muſter— 
ıfmeipe in Ehicago ausgemerzt fein Toter mit Uhren, Ringen ı. ſ. w. | 





ge⸗ſchloſſenen Banken ſind in Fair- 
Afurechterhaltung der Ordnung und ſich erſt beſſern, wenn die Farmer 





traut. * a0 nn: .c  !pera urde be 3 Sinn Kein|hören. Mein heute veranftaltetes | Nohn Greentield, Nr, 1519 Mil-| 
F BVerhütung von neuen „roten“ Aus. !ihr Getreide verfaufen und ihre, FER@D —* .. —* — Keſſeltreiben iſt Th g gen I a 
Der große Rat hat den kleinen ſchreitungen Er beſtritt daß die Verbindlichkeiten einlöſen. Man be Klubhaus niedergebrannt. eſſe treiben 1 vornehmli _ waukee Ave. ſtehen gelatien batte. 
— über in ber Mandat | ee — J ſogenannte Wegeſchänken, Kabarets si iges 
Staaten gegenuber ni der eh |„Orgeih“ die MWiederheritellung der | miibt ich) au, der erwarteten Yır-' Truppen im Streifgebict. be an ’ | Gigenartiges Adentener. | 
tp 1 J , * 5 E 9 * - 2 . t J . . - 
eeie MR onbait mmitlion US nur |vtonardie plane oder General Lu- rückziehung von 31,300,000 aus Vierhundert Mann vom Wundeöhter) un. mrtsene Kia | Rad einem Togierhaufe 
ze —— 8 dendorff etwas damit zu tun habe, der Bank von Norddatota vorzuben-] im weſwirginiſchen Nohlengruben: | „Was übrigens die Meldung an- Schiller und Clark Straße entführt Nnga 
der Vertretern — Mandate be⸗ außer daß er als Einwohner des gen. gebiet eingetroffen betrifft, daß eine Spannung wiſchen und dort um Seine | : 
ſißenden Lände 8 anne Weise e — ER N e BG = . | ; — . 
figenden Ländern un u. RR Sn Mindener Vororts Ludivigsböhe | Dicht 68.35 Bis 88.50. a und den Herren Brundbage und uhr im Werte von $300, 
deren Mitgliedern  beitehen WILD. | „ig Semeiner in die örtlihe Wehr! W. V., 20. Rov. Richardſon beiteht, jo babe ich nur | neuen Winterüberzieher 


8 De a FR UA neo 
rc d, Franfreih, Sapan und]. SE ——— —— Preiſfe fallen immer mehr, aber Bro 
England, Fta re Neingetreten ſei. Derartige Verbände 

entweder Italien oder Belgien wer— 


Vierhundert Manun Bundestruppen zu bemerken, daß ich und beſagte Bargeld beraubt zu 


I 

I 

| E 

| Charleston, 
| merben, 


' Mi [ i bild ſeien notwendig ſollte nicht die nit Im Berbältuis. | find aus Lamp Shermau, hilli- Herren in ſchönſter Eintracht zuſam— das Abenteuer 
en ie Minderheits tr ld F F — Ip n + F Ins! . 2343 r£ 5 . 
de 2 die v — za Solland, aanze ziviliſierte Welt Bolſchewi— Minneapolis, 27 5 N od, Mehl wur⸗ cothe, x. m County Mingo ein mengearbeitet haben. Es iſt ın eriter | wenſtein, ein wohlhabender 
Spamen oder Por igal, ð . B 





Y e * Ausſt ⸗ 
Dänemark und ein oder zer find, Raruppen machtlos ausgeliefert | de heute zum eriten Mal jeit vier getroffen, — — Eu behö 

nn tiche Sünder die Mehrheits ‚werden, Der ermordete Sozialiiten. | Dabren it den Mühlen zu 88.35 bis engräber letzthin zu vielen Aus- Staatsbehörden. 
ameritaniſche Zander DIE Behrheuse rer Auer 


Linie die Pfliht der Stabt- und! 
nicht aber Die Det] zur Deitehen hatte. 
| c . .. s 2 ⸗ * — N ) 

ver. Tchreitungen aeführt bat, ber Aus- | Bundesregierung, gegen Webertreter | mitteilte, 


jet der eigentliche 188.50 für „Samilg Patents“ 


gruppe. Balfour befämpite den]... : ’ — ———— Kahl f tt Seit vielen Monaten imjd ibitiongafte borzugehen 
i F 6 u Be En ta in | Fanit ı 25 bis 50 Cents das Faß Fand iſt feit vielen Monaten im|der Prohibitionzafte rzug N : 
Plan vergeblih. Die Mandattom: | ründer des Verbandes. Fremde kauft, un bis 50 Cents das Faß Wohnung in dem 


Gouv. Cornwell hat auch 
Wilſon erſucht, das 


Gange. Herrn Brundage ſtehen für dieſen 


Zweck Leute und Gelder zur Ver— 


billiger als geſtern. 


Bolſchewiſten agitierten immer noch = a 
Kanias Citn, 27. Nov. Schweine: | Präfident 


unllion Tann jeder Migbrauh deri” an... - ‚ 
ee Nälferbumd 1 Yavern und hülfen den kommu— 





| ) — gutgekleideten jungen Mann ange— niſchen Arbeiter 
andate vor den Volkerbund inſchen Orisausſchuſſen auf jede | Teile ift im Grohöanbel, jeht anch Triegsrecht in jener Gegend zu ber=|fügung, mir aber nicht. Yuferbem | j 
, ngen. | J ir e » 2141 * 4 FW R 2 .. E nn - 1 | * a . n 

Sapan bat jeine sorderung der| | 


die Truppen bor jehs Moden aus | 
rüdgezoaen wurden. in den letzten J 
Wochen ſind dort mehrere Perſonen Schnapsfrage widmen kann. | 


Fällen derartig überbürdet, daß ich pünſchie in ſeinen Taſchen ſuchte, 


ey : a e 
wirflidh mit meine ganze Zeit der zog der Kerl einen Revolver, zwang | 


das Pfund gefallen. 
„‚Pirrie in Zee getrieben? 


Dernburg über Dentſchlands „Schuld“.“ 


Gleichſtellung der Raſſen als Zuſatz | 
Berlin, 27. Nov. Deutjchland war! 


sum Wölferbundvertrag zurücdaezo-| 


— nn ee rn —“ Be en ga wife one! ih, im ein bereitfiehendes Auto zu! 
gen und China wird, unter jadant-|tn ber Kriegführung nicht Ihuldiger' Seattle, 27, Nov. Die Stahl- |ermordet und Kohlengruben beſchä⸗ Stellen Bürgſchaft. ſteigen, in welchem weitere 


zwei 
Männer ſaßen, und wurde nach dem 
o i ite Yogierhaus gefahren, imo zmei ele- 
a ) X lich vorgeſtern gegen Mite the Pie x gierd a. IR J 
en ar — er h E- WEROER von | Unterfriften fehlten am der nötigen | a eitfer und feine dreißig Mitange- |gant gefleideie Frauenzimmer in] 
ausichaltend. ; erklärt in einem offenen Brief an den  Waininaton geitern in Ädhmerem Zahl zur Einberufung einer bejon- Hagten die von ben Bunbesgrop- [einem Zimmer auf ihn tmarteten und 
2 nr} ar Fly dh 8 IN iniſ Mni⸗ & — 5 * — — 3 < „fr 232 —9 v 2 3* 1 1 
Lord Cecil erklärt, daß 820,000, argentiniſchen Miniſter des Auswär- Sturm auf die Felſen geraten iſt, deren Verbandsſitung der Vereinig⸗ eſſhoorenen wegen angeblicher {hr ausplündern halfen 
000 gemtigten, amt Armenien auf die figen, Puerrhbon, ivelcher dem Genfer lift nirgends zu finden, md man |ten Orubenarbeiter von Sllinois. | Spnapsiciebung in Antlagezuftand | Thwand die ganze Geielticrift, nac- 
Füße zu bringen; er befurmortet,tongreß beimobnt, Dr. Bernhard |permmter jetzt daß te anf das| Indianapolis, 27. Nov. Nachdem | —— | Spf 
dal; die Ser. Staaten - ng Fangen Der aud in * DVerjenkung | Meci binausgetrieben worden tt. ein aleicher Verfuch vor zwei Mona= 
uber jenes Land ubernehmen Jollien. ter Yulitania, wie cr faat, fein Un-| Sie war im Scählevptau des Dame ui ya . Gnh: 5 “ — 
DerAtiemblnausfchur melcher ben | recht erblich a ‚Sie war im Söhleppiau des Dam⸗ ten mißlungen war, haben die Koh |augenblidfichen Verhaftung zu ente| Stunde wurde Lömwenftein, wie er 
u REN POL ——— 78 cht erblidt. pfers Santa Rita und wurde von lengrubenbeſitzer von Indiana heute Sehen haben fich biß heute Schon 17 | angibt 
Plan ber Gründung eines Welt-⸗ ‚ihm forigeriiicn. | vor dem Bundezappeilhof einen neuen | De, guest Mn a ul ifeklene Ritus SE 1b: Kenndhrichs | 
ichiedsaericht3 prüfen Toll, hat den ——“ — der Beklagten, unter ihnen Heitler letztere ſchlug Lärm und benachrich- 
a en 2— Mont Blaite eingeſtürzt. Verſuch gemacht. das Staatsgeſet. nd Jeine Teilbaber PBerkman undtigte die Rolizei. Wie die Frau an— 
Im Haag von Elihu Root und an- Amſierdam, 27. Nov. Die ebema- | _. unter dem die Kohlen- und Lebens— 5 . — 
er |? : . ) ill Behör gibt, war das betr de Zir 
deren Rechtskennern eniworfenen 5334 kasır sen Fe | Tier Höhite Bergipise auscinanderge⸗mitleltommiffien efchaffen wurde Greenberg, freiwillig den Behörden t, war das betreffende Zimmer 
Plan, in der in der Brüffeler Konfe: | deutiche Kaiferin, welche infolge | fatten und im Brentagletiher geftürst. | ge. .,.r u eig tlä | geitellt und je von$15,000 bi8$30,000 | erit geftern bon zwei gutgekleideten 
rena be Mölterbunbes nerünherten | ibteß Sersleibens feit mehreren Tas | a mm rinset ana ar derfafiungsiwibrig erklären zu Piürgichaft geftellt. Auf den Meft der Frauen, bie gleich eine Woche im 
renz es Bol er undes veranderten * a 1 su * n zur Nov. Br Gipfel des laſſen. Der Staat bekämpft den An⸗venaaen wird noch gefahndet Voraus bez ihlten gemietet worden 
Form, gutgeheißen. gen in Mont Blane, des höchſten Berges in trag unter Hinweis aus die Polizei⸗ 8 ae = s ee * 
Die erſten in * Kanzlei des Vol — und ihr G ? Fırır £ ‚Europa, hat ſich geſpalten und iſt gewalt des Staates. | Seine Raiiton. ie geſchenkten Schmuckſachen. 
terbunde binter ‚sten Verträge find —*— *, und ihre Geneſung un⸗— Jawinenartig durch die tiefe Schlucht Wafhington, 27. Nov. Da die) Der frühere Hilfspoftmetiter John! Unter der Anklage des Einbruches 
zwei, welche Echiveben einreichte und | wahricheinlich Gatte neben dem Vrentagletiher nad) der) Kohlentriie vorüber ift, hat die Ziwi-|M. Hubbard, der hier während eines | wurden geftern der Rechtsanwalt Ed- 
8 — 4 — * ..y — Base . | ee m * * ae en En . N < " . + 
die e& mit ten Der. Staaten binfichte | ;5; zur. mieneraeichlanen. Die Kean'e italieniſchen Seite abgeftürzt. Die ſchenſtaatliche Handelstommiifion | Viertelja rhunderts der offiziellej ward 5. Aber, ber erft fürzlich im 
„il ſchl 3 
s d V l * d 2 N + rt‘ ſehr mederge u agent. Die Nran.e en a2 = | 5 — — « * Kine = — * 2* 2. 5 z 
HE TEL VEREHIERRDE SER WEREIERERR| _ _ ans Lefige Maffe vii; den ganzen pracht- heute die Verfügung Hinfichtlih der) Santa Claus der Aermiten der Ar- Bundesgericht [Huldig befunden mur- 
zum Eup bei Urheberreditö und bes | auperie dieſer Tage den Wunſch, in vollen Petomvald, ımgehenre Fel-) Benorzugung von Kohlenzügen aufimen war, fprad, nachdem er Rüd-|te, ala eimer der Beamten der bante- | 
züglich Wiverrufs von zwei Artiteln deutſcher Erde begraben zu werden. ſen, Gletſchereis und Schneemaſſen den Eiſenbahnen von Montag abend ſprache mit dem Poſtmeiſter Wm. 9 |rott gegangenen Conjumers PBading 
des Konſulardienſt-Vertrages abge- a ei mit, md erit vor dent italienijhen| an aufgehoben. 
ſchloſſen Hat. | Kaiſer beſchenlt Kinder. Torf Pourtoud Fam die Mafle zur) gFappent Harding auf Rücktehr. 
Die Ndrinfrage. Zondeon, 27. Nov Laut „Mail“ Ruhe. Die Maiie hatte einen Um-| FR: S 
: > . — x ondon, Mi. PORN, sau „Mall zw x — — u | Ehrifoßat, Kanalzone, 97. Nov. 
Man. 2 av Se Gr rung Depeſchen aus Doorn, Holland, will fſang von Millionen von Tonnen. = Ei * 
tom, 27. Nov. Die Erörterung Depeſchen aus Toorn, Dolland, will | TENd_ LO Der neuerwählte Präſident Harding 3 & EWR 
des Vertrages von Ravallo zwijhen dir chemalige Naijer Wilhelm je: | Es it niemand umgefommen. . |ift dom Pazifitenbpunft I ae - |diefem Jahre jeines Amtes als Weih- 
Auf dem Mont Blanc war eine , — 


Italien und Jugoſlovenien über die dem ſeiner Kinder 5425,000 in hol- [a — nachtsmann zu walten. Er hofft, 
pdriafrage In der Abgeordneten. |ländiiher Währung geben, damit | meleorologiige Station; über deren | 30NE, io er den Präſidenten der Re⸗ haf Montag die erften Bittbriefe ein- 
EEE — bpublit Panama begrüßte, hier einge⸗ ir 
Yammer it zum Abjchluß gelangt. tie Ttandesacmäh; leben Fünnen, Schidjat fehlen noch alle Nakrichten. |; .. — —  Itreffen werben und mil.jcht, fchön zu= 
erg 1 | \troffer, hat die Befeftigungsanlagen | ygy fi) mit hervorragenden Alubz 
‚ TIL, 4. FLODCIDEL. AM Polen iprengen deutihe TColmähle, — a und Tauchbootftation befuht und! r - * 
sio hat bei der italienifhen Regic-| u wird ittaa nad Sinaft und betannten Menſchenfreunden in 
r = - z u. . : .| 1 . — 
rung gegen die Feſtſetzung der Gren⸗ Hamburg, 27. Nover..ber. — Schredmittel. — Fremder: | DITD morgen mittag na tınal MI, Merbindung zu feter und an ihre 
en Pe ge a: | nn 1,0%: haben Sie denn jahraus, | Jamaika, reifen, wo er als Galt des | smirhtätinfe: : 
sen ven Fimne ohne Zuftimmung! Fremdenbiatt“ berichtet Beute, dak | um haben Sie Denn jayraus, |“ „  |Mildtätigfeit zu appellieren. Auch 
diefer Stadt und als im BWider-|, .. "> |jahrein den Zettel „Nier wird ein Ge: —————— 2 ai Meilen | erachtet er e3 für notwendig, fich 
di Stadt und als im Wider-golen die Delmühl Neudorf, |f Fucht” an % ü ?° lange SKraftwagenfahrt über bie r 
jprudh mit dem Selbitbejtimmungs-| » F „| Telle aefucht“ an Shrer Türe kleben?“ lang gen 


{ rin \ e: tehtzeitig in fern altvertrautes Amt 
techt proteitiert und darauf hiuge-) Schlefien, in die Luft geiprengt ha- | — Säufter: „Damit ich nicht fo biel  .mfel machen wirb, Dienstag abend | ieber einzuleben. 


ihem Drud, nicht die Shantungfra=|ald die Alliierten und fucht daber! E j 
= Fr : a —— Bundesrichter Landis hat belannt⸗ 


ge aufwerfen, ſo den Ver. Staaten nicht um Verzeihung nach, weder bei 
bez. Japan unangenehme Fragen dem eigenen Volk noch bei anderen, 


x 
x 


barte W. J. Pirrie, welde mit 16 | digt worden. | 
Rerionen an Word angeblich bei der | Sprinafield, IU., 27. Nov. 1119| 
vu. age x V 

Inſel James an der Küſte 





Dann ver⸗ 


|marrants” auögeftelt. Um nun der bunden hatte. 


niierin im Sterben. 


Genf, 27 


kritiſchem Zuſtande war, iſt 


+ s* af, 
geworden. hr 


ftimmung erlangt hatte, heute in jei- | YJweden mißbraucht zu haben, und 





ben $3000 jtellen, ehe er feine Frei: |, 
heit twieedrerhielt. 


Das | 
gs 


fachen im Werte von $6850 aus der) 


Mohnung don Fräulein Helen De‘ 
Mood, Nr. 1424 Dlive Upe., wider: 





in 








| 
5 * = | 'p t Sant & ıreijt er weiter nach Norfolf. ; $: — 
wieen, Da ber Stan, Bine wi Beamten, melde mit ben [meer en Baker Dani 
Stopatien En A m” Vorkehrungen für die Volksabſtim- — Immer derſelbe. — Profeſſor — Tes Barfenführers Roberts' — In achtzehn Counties in Mit- um einen gewöhnlichen Einbruch, fon- z 
ie Berst 2 la ——— getdiet (keim Ausſteigen “us dem Ciſenbahn⸗ Gattin ſprang im Hafen von Pro. telill.nois ſollen Zementpfoſten die dern die Begleitumſtände des Falles ; 
——— in London. mung aren, ſi zug, bie Kinder und bie Gepädftüue | tidence, R. %., ihrem ins Waifer| Wege bezeichnen, über die dereinſt find jehr tmohl dazu angetan, die Auf-| 
Rom, 27. Nov. Graf Eforza, | morben. ;ählend): „Mit den Kindern müffen | gefallenen Säugling nad; er er-) Abraham Lincoln, ol& er dort al3 |merkjamteit eines jenfationslüfternen | 7 
dr Miniiter des Auswärtigen, iſt es zuſammen ſiebzehn Stück ſein; 3trank. Ihr fünfjähriges Bübchen Anwalt prattizierte, zu fahren pflegte. Publikums zu erregen. Wie nämlich) $ 
uch Zondon abgereiit behufs Teil. . a, |Nind aber nur fehzehn — ergo fehlt | warf ihr cin Tau zu, an dem fie jidh| Die Pfoften follen an dem Couniy- | Privatbeteltives, melde gemeinfam | so 
nehme an den Beiprehungen der’ Kefet die „Seonntagport‘."eniwever ein Kind oder ein Koffer!” "feithielt, bis Schiffer fie retteten, "grenzen errichtei werben. ._ "mit Der Polizei Licht in das Dunkel }5 





a .. os 3 a J 4 2 32 
MKrder 9) | z1 bringen verfuchten, welches bisher | 
|Weintraubs Alörder * |die Angelegenheit umgab, ermittelt | 


ten, welde einen Raubiberfall auf | yar 


verurſachte. 


Schlauch in das 


des oberen 
ſeine beiden 


tungswerk 


Wie er der Polizei ſchrecken laſſen. 
war er im Begriff, ſeine im Lande ſolle den Kongreßvertreter 
Surf-Apartment- des betreffenden Diſtrikts aufmerk— 
gebäude zu betreten, als er von einem ſam machen und 


ib 
einführung bes 


| Rüdtritt 


berfegt turben, fogenannte „Wendh- |bem fie ihr Opfer getnebelt und ges) "0, n: 
Nah mabezu einer | gen werden wird. 


ıya 


j- 


|wahri 
'gen. 


beiden anderen, Bürgjchaft in Höhe |nehmende Kufnwärme, 


> Ubr 





| ‚Tcchen gekauft haben. 
\fürzli aus irgend einem runde | 
| 'entzmweiten, verlangte er 

| \jachen angeb.ich zurüd und fegte jich, | j . 
\als ihm die Herausgabe verweigert | Borwahlengeieh mun 
genartiges Abenteuer, — Junger |jpurde, gewaltfom in ihren Veſih. Tihen Abänderung u m 
Tame geihenkte Juwelen ihr anged- | Daher jollen Ader und Core ihm) den. — er foll nächſtes Frühjah 
beide behaup- | 


(ih mit Gewalt wieder abgenommen. | behilflic; gemwejen fein; 3 | 
ih feiner ungefeglichen ! 


ıten jedoch, 
Handlung jhuldig gemacht zu haben 
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| baden wollen, fol Eridjon früher mit 
|Träulein De Woody, 
Weiner angejehenen Yanilie entitammt, | 
\längere Zeit befreundet quiwelen fein 
und ihr jelbft die fraglichen Schmud- | 
Als ſie ſich 


die 


— —— — — 
Gab jein Leben, 





einge- Feuerwehrchef Tam 


bei 


tungsverſuch um. 


Clyde Spencer, der Feuerwehr⸗ 
beſegee 
niemals verſchiedene 


übernehmen würde, * lusſchi 
Leben. Er ſtarb bei einem Brande, geſonnen, die Reſignation ohne wei 
etiva 8200 Sachſchaden teres anzunehmen, ſondern ſuchte ihn 


nur 


einen Untergebenen ſeine Aufgabe N a Fa: 
} * ⸗ ⸗ 246 t +hra D, »ys + ; 
ſeinem einhalte. 


mit 


angeblich 


die Mert= | 






2 — 





32. Kahrgang. — Nr. 282, 


— 





Ridberg refignierf. 


| 
| 
| Bieht jeine Nefignation dann aber 


zeitweilig zurüd. 


Scine Tätig?eit im Gasproseh: 





einer gründ 
unterzogen wer— 


die Richter nominieren? 





| Donald Richderg, der Nechtäver 
Itreter der Stadt in ihrem Prozej 
iaegen die Gasgelelichaft, reichte dem 


einem Net: | ftädtiichen Gas-Prozepausfchuß heul: 


mittag feine Reiignation ein. Ald 
'Heney D. Sapitain, der Vorfigend 
des Ausschuffes, hatte in lehter Zei 
Beichwerden von Ric 
|berg darüber hören müffen, daß bi 


Der Ausfhuß war nis 


zu bereben, den Prozeh bi3 zum End 


Die Feuerwehr wurde nad dem durchzuführen und hatte ſchließlie 


zweiſtöckigen Holzhauſe 
cett Ave. gerufen. r - j 
|Chas. Schilling und Leutnint Ray!, Rihberg erklärte in feinem Ne 
|MeBride begaben fid) mit einen Tignationsjchreiben, daß er feit De 
brennende Haus | ginn ſeiner Tätigkeit, im Juli 1915 


Füßen kriechend, 
um ſie zu retten, 
wehrleute und Zuſchauer das Ret- verſäumt, dieſe Summe auszubezah 
übernehmen 


1407 


Schlauchführer 


und verſchwanden im Rauch, der in mit großen Sı — ' 
dichten Schwaden aus den enjtern | fen hatte. Für das Jahr 1920 feten 
Stochverfs drang, Als |thm vom Stadtrat $70,000 bemillig 
Leute nad) eitigen Mi- 
nuten nicht zurücgefehrt waren, be. | 022.44 bezahlt worden; der Stadt 
\aab Chef Spencer, auf Händen und ‚tat habe eine meitere Rechnung voꝛ 
fich ihnen nad), |$30,120.27 zur Zahlung angemiejen 
obwohl Feuer 


fanden 


— — — — — 
Einwanderungsſperre? 


Waſhington, 27. 


an werkſchaftsverbandes 
— be in der bevorſtehenden Kon— 
goldene Taſchen- greßfißung genannt; 


Arbeit vor 


einreichen. 
Meritos neuer Präſident. 

x Alle Mitglieder 

es Kabinetts des Präſidenten de (a 
Huerta werben furz bor ber Amig- | 
neuen Bräfidenten | 
Obregon am nächſten Mittwoch ihren 
anmelden; 
Rafael Capmany, ehemals Geſandter 
Berlin, Miniſter des Auswärti— 


Mexito, 27. Nop. 


der 
Jede Gewerkſchaft! 


Nov. 


EURE OR _ Ge: | Hrohenden Gerahren jelbit die Feinde! 
ſchäftsmann, geſtern abend angeblich der 


Zukunft 


Schutz der amerika— 
——— fordern. Der Aus— 
ſprochen und um ein Streichholz ge- ſchuß wird in beiden Zweigen des 
Während er das Ge- Kongreſſes Einwanderungsvorlagen 


es heißt, 


O ef 1 . 
* td. Obregon hat ſich klärt, und wenn die 
is zur Amtseinführung aufs Land leitung 


von der Wirtin gefunden, begeben. 





g Chicago und Umgegend: Unbeſtändi— 
Carlile genommen und deſſen Zu- Company die Poſt zu betrügeriſchen 85, Weiter heute abend und morgen, | 


zunehmende 


r heute abend 


Schunee 





Jowa: Wahrfſcheinlich Regen 
moraen: im äuße 
änußerſten öſtlich 


— — e . | Mtoraen im nanzen öftliche 
Die drei find beſchuldigt, Schmud: | Sonnenuntergang, beute: 
Zonnenaufeang, inorgen: 

ondaufgang: Scute abend 











heinlih mit gelegentlihem Re: | 
* z 5 Etwas wärmer. Niedrigſte Tem— 
— Bam —— in Dem | Zoe bi — ” mohlhabender |peratur heute nadıt über dem Gefrier- 
auptpoftamt vor, um dort au in !Stleiderhandler an tmttage und'punft. Beränderliche, meiit füdlihe). . ustienn - an 
|Milmaufee Upe., in Haft genommen. | Winde, welde morgen an Stärke zu= | der ſtädtiſche Jahresetat für 1921 
Leo Coreh. Nr. 3412 Didens Avenue, nehmen werden. 
ein Angeftellter .Eridfong, wird der | und more reinie 
Beihilfe bezichtigt und mußte, mie die | isconfin: 


Regen beut 
Lufſtwärme 





Wahrſcheinlich leichter 


oder Morgen; 


= 








6:55 


5. 
3 
6:24. 


Der Tcmperaturitand. 


Nachſtehend der Temderaturſtand nach = 
dei, auıtlien Angaben de3 Metterantes 
von geitern nachmittag 

> Uhr 


nadım.......04j 
ttahn........4 
nahm.......3 
abends.... 
abenbs,... 
Uhr abenbs.. 
br abends... 
Nbr abenbs.. { 
‚Uber abenb3,.....33 
Uhr. mitternadt..33 


dr 
Uhr 






1 
4 
ihr 5 
6 
7 
8 


9 





5 Ubr > 
une morgend. . I Nanf von vier Räubern- im Volta 
morgens. 
Uhr morgens... 


3 Uhr an: 


Uhr morgens.. 
2 Uhr 
; Uhr 


morgens 
morgens 
Uhr € 


Uhr 
Ubr 


wollten, | lei. 
Spencer wollte aber nicht3 davon | genieuren 
hören und bef 
ihren Bolten zu bleiben, 
Wenige Minuten jpäter erichie- 
en Medride md Schilling oben 
n emem Jeniter und ftiegen auf 
Leitern hinunter, begaben id) mit | die Argumente vor der Staatsfom 
anderen aber ins Haus zurüd, um jmiffion für öffentliche Nuteinrid 
den Chef zu fucher.Sie 
bewrhtlos in der Nähe 
tür und Ichaftten ihn ins Freie, Mit 
Hilfe des Pırlmotors rief man ihn !den beiden republikaniſchen Faktio 
ins Bewußtſein zurück, doch er ſtarb 
eine Stunde ſpäter in ſeiner Woh- Anlaß gegeben. Korporationzanwal 
nung. 


⸗ Geſeßge 
bung über die Einwanderung wird! 
neinem Bericht des Ausſchuſſes für 
Geſetzgebung des Amerikaniſchen Ge— 
als wichtigſte 


angeſichts 
ſeinen Tatſache, daß zwei Millionen Ame— 
und 816 ritaner arbeitslos ſeien, während! 
| erden, WAT zäglid; Taufende von Eimvandereri‘ 
‚ welhe: Williom Löd- | andeten, mühten die Amerika 


aen heute abend und | Stadt, oder mit den 
serften mweitliden ınd auch im fgoſ Er ä ‘ 

Teil heute abend wärmer, | aufgeſtellt werden ſolle. Richert ft 
Zeil wärmer, 


23 den in New York heute David Say 





laud) Erfolg damit, denn er zog Ä 
wenigſtens zeitweilig zurück. 


Ol⸗ 


Schwierigkeiten zu kämp 


worden, aber ſoweit ſeien nur 818 


aber der Stadtkämmerer habe bishe 


| Er feldft müffe feinen Sr 
und Fachleuten Gelde 


ahf feinen Zenten, auf !f&uldig bleiben, nur damit der Pro 


3. der Stadt weitergeführt werden 
könne; er ſehe ein, daß er dabei nich 
weiterkommen und würde ſich liebe 
ſeiner Privatpraxis widmen, zuma 





ihn tungen doch am 17. November dieſe 


der Haus- Jahres abgeſchloſſen worden ſeien 


Richbergs Tätigkeit hat zwiſchen 
nen verſchiedentlich zu Reibereie 
Samuel Ettelſon wies wieberrß 


darauf hin, daß Richberg nicht d 
geringſten Erfolge in der Gasangt 


Bericht des zuſtändigen Ausſchuſſes des legenheit zu verzeichnen hatte, im Ge 
Amerilan. Gewerkſchaftsverbandes. 


genteil, daß die Raten geſtiegen, an 
ſtatt gefallen ſeien. Als Richber 
vor einigen Wochen öffentlich be 
kannt gab, daß die Stadt ihm gegen 
über ihren Verpflichtungen nich 
mehr nachkomme, erklärten Vertrett 
der Thompſon-Faktion, wenn eit 
Anwalt Hunderttauſende von Dol 
lars von der Stadt bezogen hätte 
wie Richberg, dann könne er auch ei 
paar Monate auf Bezahlung warten 
;umal er nichts im Intereſſe der Be 
völkerung ausgerichtet habe. €: 
‚beißt, dab die Refianation daran 
zurüdzuführen ift. 
Man weis it” nicht ein nach aus. 


Wenn die Staatsgeſetzgebung in 
Januar zuſammentritt, wird ſie vor 
den Chicagoer Volksvertretern, ſo 
weit dieſe der Thompſonſchen Fak 
lion angehören, erſucht werden, da 
Lormwahlengejeg von 1919 eine 
gründlichen Nevifion zu unterziehen 

Der städtiiche Korporationsan 
wait Samuel Ettelion erflärte hent 
morgen, da vorläufig feine Orga 
ınijation beitehe, die die republifant 
'ihen Nichterernennungen im näd) 
daB |jten Nahre vornehmen fönne. 
‚ Oberitaatsgericht habe das VBorwah 
\Tengejek von 1919 für hinfällig er 
„neue“ PBartei 
‚ die die Nichterernennunger 
borzimehmen habe, aud) nachmeijer 
'fönne, da5 fie gejegmäßig im: Anıtı 


der 


Y 
de 


er 


Kir 


Dai 


— Für nähe Wode stellt 5: | jei, — da die fünfunddreifig Ward 
!ctierwarte in Wafbington den Bin- | fomiteleute auf alle Fälfe 
Inenjeejtaaten anfangs und wieder am | mäßig erwählt jeien —, fo habe da: 
| Donneritag oder Freitag Regen oder Fünfzigwards-Geſetz die Organiſa 


geſetz 


Schnee und normale Luftwärme in tion wieder zunichte gemacht. Er er 
Ausſicht. 


klärte, es müſſe nun abgewartet wer 
den, wie ſich der Stadtrat dazu 
ſtelle. Benn alle Bedingungen des 
i | Sefeges, wie 3 am 2, Nobembat y 
vom Bolfe angenommen fei,,erfülti 
würden, dann würden die politifcyen ; 
DOrganifationen von felbit aufhören, 4 
zu eriitieren. s 
AP. Kohn Richert, der Vorfigende 
des ſtädtiſchen Finanzausſchuſſes 
erklärte heute, es ſei möglich, daß 





nicht eher zuſammengeſtellt würde, 


bend als bis die Staatsgeſetzgebung en⸗ 
can ſchieden habe, ob der Jahresetat im 


au Einklang mit den Einkünften . der 4 
Bedürfnifien © 


datür, da das Einfommen beiten —. 
werden jollte, anjtatt das’ Grundei- 
gentum, falls das jtädtifche Defizit 
allzu grof; werde. 


—— —ñ— —— 3 
A 
— 


— „wet Vlchbüchien mit Dies 
„„, manten im Werte von $60,000 wur 


lor, Austräger einer Diamamen 
firma, beim Berlaffen der Paciſt 


7 
> 


Agewühl entriſſen; fie 


* entflohen 
Kraftwagen, ER 









Monta 


Coveroll 
Shürzen 
rür Damen — 
aus anterQua⸗ 
tät Perecales 
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gute Qualität — 





ſchwer gefließt 
auf beiden Sei— 
ten, gutes Sorti- 
ment in hübichen 
Streifen u. far- 
riert, 27 bis zu 
30 Zoll breit — 
Wert 48 — ipe 
















ziell bei diciem 
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ziel, zu 


fen. 


mahr. 


mejen,“ warf fie ein. 
Allerdings. 


Jawohl!“ 
Ichieben. 


— — —— 


Zu. tun. 


euch!“ 





den 





nun an w n 
— — 


iſt 








1.939 


Dus vote Gut. 


Ein Roman aus ımferen Tagen bon |da3 erlöfende Mort. 
o Krack. 





(9. Fortjegung.) 


„Was glaubft Du Denn?“ | 

„Weisfagen ift eine [ehwereKKunft,” | Streit ein Ende — dann wäre 
erwiberte er lächelnd, „und meiflen? | Yriebe.“ 
irrt män fih. Wer will wilfen, mie! 
Dis Dinge fi entmideln werden, E3 | Arme. 
förnen ja fo mandye ganz undorher= |breden und ben Anfang machen 
gejehenen Umftände hinzutreten, die | könnte! 
man nicht in Rechnung ziehen fan daß eS geht und gut geht! 
und bie alles über den Haufen wer: |Tollten mir folgen, ob fie mollten 
Aber ander mirb eg — und oder nicht — aber fo — ein Heiner 


Aber damit iit Do« ‚m 
nicht gefagt, daß e3 auch gut und | ging 
richtig ift, nicht wahr? Das ift fein| Meine Schmwefter und mein Bruder 
Grund.” Er nahm ihre Hand, hielt haben es ja nicht mehr erlebt — fie 
fie in der feinen und fuhr fort: „E3 | vun Thon verforgt — aber ich al3 
müßte do fo fein, dak auch die Neſtküken ...“ 
Leute irgend eine Auziicht hätten, | m ; 
daß fie einen gemwilien | "So ſtrich 2. über feine Stirn. 
“an dem Gewinn, den fie dur; ihre) „Laß nur, Geo! 
Mitarbeit verdient haben . . .” verlier 
„So meinſt Dul — Aber wie reifen! Ich glaub es nicht, daß ei- 
was Gutes verkümmert und zu— 
€ DO!“ rief er, und es Hang iie | runde ah Nein — was ans Licht 
Sefteiend, „das ließe ſich ſchon ein- drängt, kommt auch ans Licht!“ 
Fichten! Ich wüßte wohl, wie das zu; 
machen wäre! Wenn ich einen eige- |mit Bitterem Lächeln, „dann müßte 


| Iann das gefchehen . . 
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ken, ausgezackter 
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Kante, extra gro. 
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prachtvolle aſſor⸗ 
tierte Muſter — 
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chen-Striimpfe 


Schwarze gerippte baummollene, 
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| 
Hand fo feit, daß fie Teile aufjchrie. 


„5a, ja, Ziebes!“ rief er ganz bes 


‚geiftert, „Beteiligung will ich, das ift 


Du haft mid 


| verfianben. Wie freu ich mich, da 


Dos Ubdruddrcht wurde bon ber „Abend 
poft# erworben, 


muß e3 nach meiner Anficht werben. 
Es iſt zu ungleich verteilt. Die Leute 
müßten doch irgend einen Nußen bon 
dem Boden haben, den fie bearbeiten. 
Uber diefen Nuten hat nur der Be- 
figer, bei fchlechten Zeiten hat er 
allerding3 auch den Schaden, das iſt 


Fall fein Geld und damit fertig!“ 


ou 
.> 


em Haufe verſammeln ... 

In Deinem Hauſe verſamme 
> „on Deinem Haufe. . 
| fie etwas befrembet dazrifchn. 


würde ihnen jagen, daß wir fortan | 
Aufammenarbeiten wollen, jeder aniund tüßte fie, „das ift auch wahr!“ 
jeinem PBlaß, und d 
oder jchlehier ijt als der andere. Ars | fragte fie nach einer Weile nachden 
beit ift Arbeit, und jeder hat die jeine | lich, während fie Arm in Arm am \ mm 
Aber wern ich auch der) Waldrand entlanggingen. „Wie pin | und habe niemand, laun mit nie⸗ 
mand reden, kann nichts weiter als 
leſen oder grübeln und an Dich den— 
ken. Es kommt manchmal wie Sehn⸗ 
»ſucht üdber mich — ich kann es Dir 
id, „und dag fonnte | nicht ſagen — ich möchte davonſtür⸗ 
men und zu Dir binüberlaufen — 
jeden Abend ftell ich mir vor, ma3 
mein Liebes daheim machte: jet aeht 
(fie zu Tifch, jet fteht fie auf — jeht 
ſitzen ſie zuſammen und unterhalten 

Wenn ich anders geworden bin ſich — jetzt ſagt ſie gute Nacht — 
— und manche mit mit — das hat ietzt geht ſie in ihr Zimmer — jetzt 


leiner beſſer 


Ina hatte ſtill zugehört und ihn 
mit großen Augen angefehen. „Alfo 
Beteiligung wilft Du?“ fragte fie! Geo?“ 
enblich, noch zmeifelnd und zagend. 

Als das Wort fiel, 





brüdte er ihre 







Dr. med. H. S. Herzfeld 
Dentiher Eycytalarzt für Haut- und Ge- 
lehtötranthelten. 

41574 Milwaukee Ave., 

Ede Robey Etr. 
on: may 1829. 
: Zäglih 3-5 


und T—8, 


zu verſtehen! 


.?“ warf zurückgekommen biſt? 


Du mich verſtanden haſt. 
doch mein kluges Mädchen!“ 
„Aber das iſt doch nicht ſo ſchwer 
Wenn es ſo käme — 
ich glaube auch, dann hätte aller 


Du biſt 


Er richtete ſich auf und reckte beide 
„Wenn ich doch den Bann 


Ich würde ſchon beweiſen, 
Sie 


ohnmächtiger Mann wie ich — ach, 
du lieber Himmel!“ — Seine Arme 
ſanken herab, und um ſeinen Mund 
zuckte es. 

„Und hätteſt es doch auch haben 
können,“ ſagte ſie tröſtlich, „ihr hat— 


tet doch euer hübſches Gut. — Wa—⸗ 
Dem Tagelöhner kann es rum mußte alles verloren gehen?“ 

ganz gleichgiltig ſein, wie es um den 
Ertrag des Gutes ſteht, ob die Ernte | bei, „ 
gut oder jchlecht ausfällt. Er bat gar 
nichts davon. Er befommt in jedem | nicht böje fein. Er hatte ein zu uns 
ruhiges Blut, und al® meine aute 
„a, aber jo ift e8 doch immer ges | Mutter die Augen fchloß, hielt er es 


Aber troß allem — ich kann ihm 


mußte in bie 









nn 


! 





| 





| 


‚in feinem Winter nicht mehr aus. Et |verfprochen hat. 


x | 
31 
1 


Sie wandte ihm ihr Geficht zu 


berlieren! 


en Bejit hätte, jo würde ich meine cin Wunder gejchehen.“ 
eute zufammenrufen und in meis| 


„Und warum nicht? 


Nicht Die Geduld 
Auch Deine Zeit wird 


„Wie follte das fein?” fragte er! 


Geſchehen 


nicht alle Tage Zeichen und Wunder? 
Iſt es nicht ein Wunder, daß Du 


Heil und ge— 


ſund? Daß Du hier bei mir ſitzeſt? 


„Du Liebes!“ 


„Aber wie kommt 


„Nein, ſo hab ich nie geſprochen, 


rm 


„Ah ja,” feufzte fie leife, 





der Krieg gemacht . . .“ 


‚in Erinnerungen verloren. 


helte fie. „Woran benfft 


über die Augen. 


* 
Er nickte ſehr ent-⸗ Daß wir leben und uns wieder— 
„Sn meinem Haufe, und | haben?“ 

ſagte er zärtlid; 


da3 nur?” 


err bin, und ein Herr muß fein, je Du auf all diefe Dinge verfallen? | 
oil ich doch nicht allein den Ueber= | Früher dachteft Du doch anderd, So 
"Schuß haben, denn ich allein habe ihn | haft Du nie gefprochen . . .“ 
richt erworben, ihr habt euer Teil! 
daran fo gut wie ih, und darum'gab er ernft zur 
follt ihr euren Teil auch erhalten. Jh |ich nicht, weil ich wie alle andern 
will euch fchmwarz auf weiß zeigen, war und die Melt nahm, ivie fie ift. 
was tpir zufammen aejchafft haben, | Uber dad mar por fünf Jahren. 
ihe Fönnt euch feldft überzeugen, und | Seiten ijt viele gefchehen . . -“ 
dann wollen wir ung hinjeßen und | 
berechnen, twa& auf jeden Einzelnen | 
entfällt. Sit das Jahr aut, fo ift es 
nicht bloß für mich gut, jondern aud 
für. eu, und ift es fchlecht, fo ift eg | 
au für euch jchleht. Shr feid alfo von ihren Lippen. 
felbft eures Glüdes Schmied, habt! 
euer Schidfal jelbit in der Hand, Je 
mebr und je beifer ihr arbeitet, defto 
reicher ift der Lohn. Dana richtet Weile war fie ganz fill und fohritt 
ſtumm neben ihm ber. Dann fühlte 
ſie ſachte nach ſeiner Hand und * 
| u, 


AUS er ihre Stimme hörte, ſchrak 
er leiht zufammen und fuhr fi 
„Ach nichts ...“ 
und ſeine Worte klangen, als kämen 
ſie aus weiter Ferne — „es pact 
einen manchmal — unwillkürlich — 
ich weiß ſelbſt nicht — verzeih nur 
— wovon ſprachen wir doch — ach 
ja Tem ih befinne mid — bom 


„Der... Krieg...” fieles jchmer 
Beide ſchwiegen. — Er jah mitii 


| großen Augen ins Leere und fjchien 
Einelg 


rieg.” — 
* Allmählich fand er ſich zurecht und 


nn nn nn 


auf. 
ftörer, Ina. Er vernichtet nicht, nur 


Menschenleben, legt nicht nur Stäbte | 
und Dörfer in Afche, vermüftet nicht |% 
nur elber und Fluren — er zer: |i® 
trümmert au Standesunterfchiede, |% 


töpft Vorurteile, zerreißt Conder= 


rechte — er macht alle gleih. Vor | 8% 


ber Rugel ailt feine Sirone, kein 
Wappen, fein Reichtum, feine Macht. 
Einer fteht neben dem Adern, ber 
Grafenfohn neben dem Arbeiter, ber 
Gelehrte neben dem Bauern, ber 
Handwerker neben dem Kaufmann 
— und feiner iit mehr oder befier 
al3 fein Nachbar. Alle müffen her: 
an, alle müffen bluten. Und biejes 
Gefühl der Zufammengehörigleit — 
das it ein fefter Kitt. In Not und 
Tod fchließt man fich zufammen, ba 
rüdt man fich näher, . Glaub mir, 
bor dem Feind iſt zwiſchen wild— 
fremden Menſchen eine Freundſchaft 
geſchloſſen worden, die dieſes Leben 
überdauert. Wunderſchön iſt das! 
Und der gemeine Mann hat einge— 
ſehen, was er wert iſt, daß er ſo 
nötig iſt wie der Höchſte und Beſte, 
wenn das Vaterland beſtehen und 
leben will. Er weiß jetzt, daß er eine 
Macht iſt. Daher der Umſchwung! 
Wie es draußen war, ſo ſoll es jetzt 
auch daheim ſein. Die Scheidewände, 
die die Menſchen bisher trennten, 
ſollen niedergeriſſen werden. Die 
Schranken ſollen fallen. Die Un— 
terſchiede ſollen verſchwinden. Die 
Männer, die zurückgekommen ſind, 
wollen nicht nur Pflichten, fie wol: 
len auch Rechte. Sie fagen Sid: 
wenn wir länger al3 vier Jahre alles 
ertragen haben, Hunger und Durft, 
Furdt und Grauen, Leiden und 


Dvalen, wenn wir taufendmal unfer heiß 


Leben gewagt und an allen Ge 
fahren und Nöten unferes Water: 
landes teilgenommen haben, dann 
verlangen mir jekt unferen Lohn, 
dann wollen wir auch Zeil haben an 
allen Gütern und Gaben bes Vater: 
landee, Das fordern fie, und ifl 
da3 fo unbillig, wenn e3 einzurichten 
geht? Ich Tann es nicht finden — 
wahrhaftig nicht!“ 

Daz junge Mädchen hatte ihn mit 
feinem Wort unterbrochen. Sie hing 
an feinen Lippen und munberte fich, 
melde Worte er fand, ohne fidy lange 
zu bejinnen. Conit hatte er bie 
Sprade nicht fo in der Gewalt, und 
nun brach es förmli aus ihm ber= 
bor, al3 ob er lange zurüdgehalten 
hätte, was fein Junerftes erfüllte. 
Wie tief mußten ihn alle diefe Dinge 
bewegen, wenn er fie mit folder 
Kraft und Ueberzeugung ausbrüden 
fonntee Sie tonnte ihm nicht fo 
ichnell folgen, ihr war nicht glei) 
alles Klar, was er fich vorjtellte und 
tie er ich Die neue Welt dachte; aber 
das eine veritand und empfand fie: 
e3 war eine tiefe Wandlung in ihm 
borgegangen, fie fühlte, wie qut er 
e3 meinte, dab er nur das Beite 
wollte, und diefes Gefühl märmte ihr 
das Herz. 

„Außerdem,“ ichloß er jeinen Ge- 
banfengang, „haben fie ja jchon einen 


„Du halt ganz recht,“ pflichtete er | guten Teil ihres Weges zurüdgelegt, 
mein Vater trägt die Schuld. | Find ihrem Ziel näher gelommen und 


haben viel vor dem erreicht, wa fie 
wollen, Sie haben ja jeht ihre Re> 
gierung unb heilcher bon ihr das, 
was fie ihnen feit Jahr und Tag 


man ſich ausſprechen kann! 


deutlich. 
Zuge ift, muß 


| Tarın bass ein Ende. 


ich bei Dir! 


— das iſt alles ...“ 


| „Du haft e8 boch beffer. Du Hait 
| Menfchen um Dich, Haft Deinen Ba- 
g. |ter, Deinen Bruder — aber ih! Da 
fig ih nun allein in meinem Zimmer 
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Tuner 


MALI 
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Leichhaltiger 


als andere Trabrifate. 
63 wird fein reis 
derer vder reinerer 
Malzertraft gemadt 

Beiteht darauf u. erhaltet ihn 





Apotheicn haben ed oder beforgen ed End 
Puritan Malt Extract Co. 
ubleags, IL, 


Wendpoft, 


griff den verlorenen Faden tmieber | 
„Sa, das ift ein großer Zer= N 







, men Khre Zeit ift da, 
Welt hinaus, und fo | meinen fie, die Früchte find reif und 
alles drüber und drunter. müjfen ihnen in den Schoß fallen.“ 

Sie ftanden an der Walbede, mo 
fie Abfchied zu nehmen pflegten, aber 
er ließ fie nicht los, fein Arm lag 
noch um ihren Gürtel, ala ob fie e& 
| balten wollte, 

„Wie ichön ift es doc,“ fagte er 
werd, „wenn man fich verfteht, mern 
Man 
füblt jich wie befreit, und vieles, mas 
man fih nur nebelhaft und ber= 
Ihmwommen vorftellte, wird Klar und 
Aber wenn man im beften 
man Sich trennen. 
Und id 
Imöchte noch fo gerne mit Dir [pres 
Ichen, mit Dir zufammenbleiben ...” 
| Sie drängte fih an feine Bruft 
und flüfterte: „Und mie gerne bliebe 
Wa3 haben mir bon- 
einander — jo wenig — alle paar 
| Tage eine Stunde — zwei Etunden 


2 — — — — — 
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Alle guten Groceries, Delitateſſenſtores u. 


. „3018,20,23,26,27 Ceſet die „ 


vo, & 





& Seimgemadit, hat’ jedech ni 

feinesgleihen gegen Hufles 

Macht einen Yamilienvorrat von Wirt. 
Na zuverläſſiger Huſtenmedizin. 


LZeicht zubereitet und cr- 
ſpart 82.00. 








Wenn Ihr einen ſchweren Huſten oder Bruſt⸗ 
erlältung habt, begleitet von Wundheit, Hals⸗ 
tigel, Hceiferkeit oder Atembefhwerden, oder 
wenn Euer Kind während der Naht aufmwacht, 
an PVräune erkrankt, und She mollt fohrell 
belfen, verfudt diefes zuberläffige, alte, Haus 
gemachte Huſtenheilmittel. Jeder Apotheler 
kann Euch mit 24 Unzen Vinexr verſorgen. 
Gießt dies in eine Pintflaſche und füllt die 
Flaſche mit einfachem Syrup aus granulier⸗ 
tem Zucker auf. Oder Ihr könnt geklärten 
Molaſſes, Honig oder Maisſyrup anſtaätt Zuk—⸗ 
kerſyrup gebrauchen, wenn Ihr wünſcht. Die⸗ 
ſes Rezept macht ein Pint wirklich guter Hu⸗ 
ſtenmedizin. Sie ſchmeckt gut und trotz ſelner 
Billigkeit lann man fi darauf verlaſſen, daß 
ſie ſchnelle und dauernde Heilung bringt. 

Ihr könnt daran fühlen, wie es eine Erläl⸗ 
tung anpadt, was es bedeutet. Es löſt und 
vertreibt den Schleim, ſtoppt acn Halsfigel 
und befänftigt und heilt die entzündeten 
Chleimhäute, mit denen der Hal3 und die 
Quftröpren belegt find, mit folder Schnellig- 
Zeit, Siherbeit und MWirlfameit, daß es wirt⸗ 
lich erſtaunlich ift. 

Piner iſt eine ſpezielle und hocharadig kon⸗ 
zentrierte Zuſammenſtellung von echtem nor⸗ 
wegiſchem Fichtenexrakt und iſt vielleicht das 


heſie betannte Mitlel, Erkältungen, Sals- letwas korpulente Dame, „daß man 


VBruſtentzündungen zu bewältigen. 


Es gibt viele wertlofe Nahahmungen diefer. 
Milgung Um Enttäufhungen zu bermeiden, 
verlangt „21, Unzen Rinez“ mit boller Ge» 
braußsanweilung und nchmt micdhts anderes. 
Garantiert für abfolute Bufriedenheit oder 
Geld prompt twiedererftattet, Ihe Pineg Eo,, 


— 
Ft. Wahne, Ind. 
olosnverdaoaic2ofbi mʒi⸗ 


— — — — — — 


legt ſie ſich ſchlafen ...“ er umfaßte 
ſie mit beiden Armen und preßte ſie 
an ſich — „ich bin immer bei Dir 
und bin doch nicht bei Dir — das iſt 
taum zu ertragen — ich ertrag es 
nicht mehr ...“ Sein Atem ging 
ſchneller und ſeine Stimme wurde 





iß. 

Mit allen Sinnen liebte er das 
junge Weſen, das er im Arm hielt 
und das ſich ſelbſt ſein eigen genannt 
hatie, und ſein Blut wurde wach. 
Auch ſie war gereift — war nicht 
mehr jo jungmädchenhaft, ſo aufge⸗ 
ſchoſſen und ſchmal — er ſah die 
weiche Rundung ihrer Schulter, 
fühlie ihre ſchwellende Bruſt, die 
ſchlanke Fülle ihrer Glieder. 

Mit geſchloſſenen Augen lag ſie 
an ſeiner Schulter, und er tüßte den 
roten Mund, der ihm entgegenblühte, 
die weiße Stirn und die leichtge— 
bräunten Wangen, die ſeidigen Haare 
und den hellen, leuchtenden Hals — 
tküßte ſie immer wieder — leiden— 
ſchaftlich und wie von Sinnen ... 

Wie ſtark war dieſer Mann! 
Wenn ſie ſich hätte befreien und los⸗ 
reißen wollen, ſie hätte es nicht ver⸗ 
mocht, ſo eng und feſt umſchloſſen ſie 
ſeine Arme. Aber ſie wollte gar 
nicht — nein — ſie hatte gar keinen 
Willen. Sie war wie machtlos. 
Was war das für ein Gefühl? Es 
durchrieſelle ſie wie Furcht und 
Bangen, daß das Herz klopfte — 
aber es war ſo unſagbar ſüß und 
wonnig, daß ſie fich nicht wehrte — 
e3 war eine GSeligteit ohne Maßen. 

Und e8 war fo ftill um fie ber. 
Al3 wäre alles Leben erftorben, Nur 
aus ben Büfchen wifperte e3 Teile... 

„Liebfter!” flüfterte fie hingegeben 
und gärtlih. und ermiberte feine 
Küffe. Langjam flug fie bie 
Augen auf und Löfte fih von ihm. 
„Zah — lak jegt — hörft Du? Get 
gut...! Sch muß fort...“ 

Er hielt fie noch immer und juchte 
fich zu beherrfchen. 
wann feh’ ich Dich wieder ...?“ 

„Bald, bald! Mann wirft Du 
tommen?” 

„Bann Du millit ...“ 

„Am Sonitag?“ 


„Das find noch drei Tage, drei 


Du 
weißt ja — mein Bruder — ich muß 


endlos lange Tage!“ 
„EB geht doch nicht eher. 


mich um ihn fümmern . . .* 
„But, gut! Alfo am Sonntag!” 


Noch einmal griff er nad) ihrer 
Hand und wollte fie in die Arme 
ziehen, aber fie entichlüpfte ihm und 


flog davon, 
(Fortiegung folgt.) 
—h) 0 — e ú t0 — 


Greis uͤberfahren. 


Der 70jährige Charles A. Erbe von 


einem Kraftwagen niedergerannt. 


Im Lincoln Park wurde der 70- 
jährige Charles U. Erbe von einem 
überfahren und jo 


Kraftwagen 
ichwer verlegt, 





me fand, 
zweifelıt. 


ftelte hat der 


nad ihnt. 


Ienften Kraftwagen geriet. 


Stelle getötet. 


trifche, die borüberfuhr, ih— 
Ausficht verfperrte. Benjamin ® 


in Haft genommen. 


überfahren und jchwer verlegt, 








—— J—— 
u — 
— 
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„Und wann — 


Von einem ſchweren Kraftlaſtwa⸗ 
gen der American Railway Expreß 
Company wurde geſtern an Van ſches Gebiet beitimmt ift. Wer im 
Buren und Wells Straße ein unge Korridor bleiben will, muß ſich na— 
fähr 14jähriger Knabe, deifen Per-|türlich eine Gepädunterfuhung gc- 
fönlichfeit nody nicht ermittelt wer- 
den Tonnte, überfahren ımd auf der 
— ur 
Unfelles erflären, daß er das Ge alle diefe Di 5 
fährt nicht bemerkte, da * * e biefe Dinge herricht in Deutfe 
ihm die) 


lotin, Nr. 6757 Süd May Straße, 
der Xenfer ded Kraftwagens, mwirrdei nielt, 
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(Hür die: „Ubendpoft“.) 


Gine Reife nad Dftprengen. 


Bon Dr. Friedrih N. Wynefen, 





Königöberg, i. Pr. 
Ende Oftober 1920. 
— 3 war in der 
dritten Wagen- 
flafle des Berliner 
1 D-Zuges nad) Kü- 
a nigsberg, in Dit. 
Be Hreußen. Sin einem 
Jvollbeſetzten Mbteil 
1 plauderten die acht 
u Rajlagiere in Ieb- 
I haftem Tempo. Die 
= =Allnterbaltung 
drehte fi) um den fogenannten pol- 
nifhen Korridor, jenem breiten 
Zanditridh, der dem deutichen Lande 
bon tölpelhaften Diebeshänden ent- 
rilfen worden it, um den Polen 
eine Durdgangzitrefe nad) Danzig 
zu verſchaffen. 
„Ich habe gehört“, bemerkte eine 


IE: 


alle Baffagiere, Frauen und März 
ner, auf der legten Station vor 
dem Korridor bi3 auf die Haut ent- 
fleidet und auf zollpflichtige Ge- 
genſtände unterſucht.“ 

„Ohne Trennung der Geſchlech— 
ter?“ fragte ein ziemlich grüner 
Jüngling, mit einem behaglichen 
Seitenblick auf die Reize der um— 
fangreichen Sprecherin. 

„Aber ſo was?! — Das werden 
ſie doch nicht tun,“ warf die am Fen— 
ſter ſitzende Blondine von unbe— 
ſtimmtem Alter und noch fragliche— 
ren Körperformen ein. 

„Nu, wer weiß.“ ſagte der grüne 
Jüngling. „Als ich zum erſten Mal 
durchfuhr —“ 

So weit in dem kleinen Abteil 
von einem Zuſammenrücken die 
Rede ſein konnte, kam das jetzt ge— 
radezu hörbar zuitande, „Wa3 paf- 
fierte da?“ war die Frage, die iiber 
at Baar Kippen ertönte, 

„Es war einfach gräßlich!“ flü— 
iterte der grüne Süngling geheint- 
nispollen Auges. „Alle Rajlagiere 
mußten zu nädjt ausfteigen.” 

„Ad Gott, ad) Gott,” ftöhnte die 
die Dame, „Alfo im Freien! Bei 
r Kälte! — Tiefe enifeglihen Po 
en!” 

„Krapülinski und Waſchlapski, 
ganz recht, meine Gnädigſte,“ ſagte 
der Jüngling. „So hat ſie der Heine 
getauft, und ſo ſind ſie, — nämlich 
ganz entſetzlich Dann wurden alle 
Koffer aufgerifien, wobei man be- 
fonders auf weibliche Kleidungs. 
jtüde fahndete, Sie müffen nämlid 
willen, de in Warfchau die polnis 


anzuziehen haben.“ 

„Meine Wäfche, meine Wäfche!” 
mwehflagte die dicke Dame, 

„Paßt den ſchlanken Polendamen 
wohl kaum, iſt aber doch futſch!“ 
fagte der Süngling mit bedauern- 
dem Achfelzuden, „Dann haben e8 
die Herren Polacken beſonders auf 
das Geld der Raffegiere abgefehen. 
Ucber 1000 Mark darf niemand in 
der Tafche haben.” 

„sa, aber, wie ift denn das mög- 
ih? Wovon fol man denn un 
teriveg3 md in Königsberg leben?” 
wurde jet durdjeinander gefragt, 

„Das iit doc) dent Poladen ganz 
Wurſt,“ Iautete die Antivort, 
„Wenn fie nur den Mammon in 
ihren Taſchen verſchwinden laſſen 
können.“ — — — Wenn nun die 
lieben Leſer der „Abendpoſt“ glau⸗ 
ben, daß dieſes Geſpräch wirklich 
ſtattgefunden hat, dann ſind ſie auf 
dem Holzweg. E3 hat nidt ftatt- 
gefunden, fpiegelt aber fo ungefähr 
die MAngft wieder, die man in 
ganz Deutichland vor einer Reiie 
durd) den Danziger Korridor ent- 
widelt, In Wahrheit iit die Sache 
ganz und gar midht fo Ihlimm, fon- 
dern im Gegenteil fehr einfadh. Wer 
dur den Korridor hindurdfahren 
will, muß einen deutichen oder ats. 
ländiihen Pat mit polnischen DBt« 
fum haben, das ein polnifcheg Kon- 
fulat ausitellt. Wegen de3 Zoloiia- 
len Mndrangs iit die Erlangung 
eineg folden Bifums in Perlin be 
fonder8 unangenehm und fivierig, 
in der Provinz jhon einfacher zu er. 
langen. SKoitenpunft: 20 Mearf, 


daß die Aerzte im fir. die Sin- und Herreife. Die mit 
Columbus Hofpital, wo er Aufnah- 
an feinem Auffommen 
Wie ji fpäter heraus» 
Autolenter allem 
Anjchein nad) eine fingierte Adreſſe 
angegeben, und die Polizei ſucht jetzt 





polniſchem Viſum verſehenen Päſſe 
müſſen im Ganzen viermal vorge— 
zeigt werden, zweimal vor Eintritt 
den deutſchen und polniſchen und 
zweimal vor Ausfahrt den polni— 
ſchen und deutſchen Beamten. Beide 
Varteien benehmen ſich bei dieſer 





Auf der Stelle getötet wurde der Prozedur durchaus höflid * 
vierjährige Robert Adams, Nr. 52 Andia Be ER ie. 


La Sale Straße, ald er an Ruſh 
und Illinois Straße unter die Rä⸗ 
der eines von €, E. Holloway ge⸗ 


‚NHandig. Wer durd den Korridor 
\durchfährt, wird nicht nur nicht aus. 
gezogen, fondern auch nicht um fein 
| Geld beraubt. Eine Gepädrevijion 
findet in dem Yall überhaupt nicht 
Hat da der Inhalt der Koffer ja 
‚für deutfches, nicht aber für polni« 


al3 1000 Mark mitnehmen, 


land eine fo rührende Unmifjenheit, 


Büros, dab 


reifen, 
” “ 







ihen Damen überhaupt nicht? mehr. 






fallen Iaffen, und darf aus Deutfh- |holiih und fröftelnd bervorlugen, 
(land reip. aus Polen nicht mehr das find die großen Bolihewiiten, 
Uebir !die vor den Poladen davonliefen 


eine jo Frajje Unfenninis, aud) aufinod) die ftolge Metallfodarde, die 
0° Seiten der Beamten und Reife 
ich es für angebracht 
zukünftigen amerikaniſchen 
Norridor⸗Paſſanten in den vorfte⸗ 
L. E. Adels, einer der Geſchäfts- henden Ausführungen reinen Wein 
leiter der Chicago Portrait Co., Nr. einzuſchenken. 
509 Süd Wabaſh Avenue, wurde nicht, ſich das polniſche Viſum zu 
geſtern an Sheridan Road und Surf verſchaffen und dasſelbe von der 
Straße von einem Kraftwagen, deſ⸗ deutſchen Polizei beſtätigen zu laf— 
ſen Lenker unbekümmert weiterfuhr, ſen. Dann darf man unbchelligt 


durch den polniſchen Korridor durch. 


Alſo, man vergeſſe 


Allerlei Erinnerungen an den 
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erfreut des Menſchen Herz 


Erfreuen Sie Ihr Herz und kaufen Sie Pathe-Platten. Alle wohlbekannten und 
trauten Volkslieder und Melodien — die Sie auf Pathe-Platten hören, werden Ihr Herz 
gewiß erfreuen. 












Kanlınık 
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Bathe⸗Platten ſpielen auf jeder Sprechmaſchine mittels 
eines rundgeſchliffenen Saphirſtiftes — der permanent 
iſt — die Platte weder ritzt noch abnützt. 


Erſuchen Sir irgendeinen Pathe-Verkäufer folgende Platten zu ſpielen: 
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>) Grösse 10-Preis $1.00 

hi 1100 ! Das arme Diandl (Kodler).............. Mirzl Hofer, Sodlerin 
8 UWeana Humor (Jodler) .................. Mirzl Hofer, Jodlerin 
= 1101| A paar pidfühe Landler......... ie Zwei pickſüße Hölzel 
—8 a a era Zwei pickſüße Hölzel 
ec 1105— | Der Negeriklave a —— Dromwier-Samanı Quartett 
Ne Hent’ jcheid’ id, morgen wandre id...... Browier-Homann Quartett 
PUR 1076 | Behüt’ did) Gott aus „Trompeter von Sädingen”. Nicola &. Winkel 
Be Ihres Auges hHimmliicd Strahlen aus Tronbadonr. ‚Nicola G. Winkel 
Ne 1074— | Bweiglatt N sure Dachauer Bauernkapelle 
Der G'ſchmeichelte, Ländler. ............. Dachauer Bauernkapelle 
— —J Tiroler Holzhackerbuabn Marſch.................. Militärkapelle 
J Diener Dehrer rſßß ..... Militärkapelle 
6 Chicago, Ill.: National Muſte Shop. 


3405 Rooſevelt Bold. 
John Pawlowicz, 

3224 So. Halſted Str. 
VProſpect Phonograph Shop, 

1610 W. 63. Str. 


JTohn Bacers, 

10900 So. Michigan Abe. 
Baß Muſie Co., 

8601 Fullerton Abe. 
A. Baſtiana 
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an 


> 410 . Divifton Gtr. —— * * 5 
G. W. Ballin 

202 So. Wabafh Ave. 3247 NR. Chart © 
Commonwealth Edifon Ga., he — \ 


72 Welt Adams Straße, 
ChHarifter PVhonugrapg Go, 
1605 W. Garfield Bonkevard, 


Aurora, SU.: 


BP. ©. Hark Drug Eo., 
12 So. Broadway. 


—D 1 —* 







—R——— 


— — — 


| 
| 
Gentral Piano Go,, | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 









A. Gozzola, 3 
| 3411 W. Chicago Nbe, Elgin, IU.: (RC) 
Grend Reader, 2 M. Di. Prien, } & © 0% 
27 DB. 22, Er, 14 Dougla3 Mbe. 
A. Ranial & Son, ann N 
3256 W. North be, Joliet, Ill.: 
Jas. Koſack & Son. Bance Fisgibbons Co., 





ED 


2504 W. 51 ‚Strafe. 
A. Klimel & Sons 


| 808— 316 Ban Buren Sir, 
| 
r 

Bm. ®B. Kranie, | 


EN —— 
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dinendmtarıs Huriniasaiı 


4512 Milivaufee Ude. Gary, Inb.: 
John Slocum, 
4626 Lincoln Ave. db. und Adams Str. 
Vm. Lambrecht & Sons, 


Hammond, Ind.: 


Summers Bharmach, 
Hohman Str., nahe State. 


Pathe Freres Phonograph Co. 


1966 Milmanfce Line. 
Linesin urn. & Nug Houfe, 
2639 Lincoln Moe. 
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böfen Krieg bleiben in Königsberg |febr Iebhaftes Zeugnis ad, — und |pen oftpreugiihen Gefangenenlas 
mach, Am Anfang der Völker: |hier findet jid) das Hauptmotid für | gern, fondern aud) in großen Ruß⸗ 
ichlächterei, als der ARuffe von Polen |den Enthufiasmus, mit dem diefe |Tand und — in der ganzen Welt. 
aus in Dft-Preußen eindrang, | Banden am Anfang für Lenin und |ggag aber auch immer jene mternier 
ſchwebte die Hauptitadt der Pro- |Tropky ins Feld zogen. Set wollen |zon „Bolfchemiiten” für verichtedene 
vinz in ganz unmittelbarer Gefahr, | die Flüchtlinge nichts von beutfchen | gynfichten hegen mögen: in einent 
bon den verlauften Tartaren Ron. | Geld willen, aber fie alle ungern |Yumtt ftimmen fie vollkommen 
nenfampf3 überlaufen zu werden. |nad} deutfhem®Brot. Anfangs mad)- |jiperein, in ihrem ak gegen die 
Man verfichert mir, daß eine Erobe- |ten die oftpreußiichen Bauern glän- | Mofen, Mit grokem Nahdruid hat 
rung Sönigsbergs ein fehr Yeicht Izende Gejhäfte mit ihnen und er | General Gat erklärt: „Wir merdeig 
ausführbares Unternehmen geivefen |bielten von dieſen „Bolſchewiſten“ Ind Fünnen nicht eher aufhören, als 
wäre, da bie Stabt ganz unblein Pferd für drei bis vier Schwarz- * Polen am Boden liegt.“ Unſere 
gar nicht auf eine Erſtürmung brote. Geſtohlene und verdiente gegierung hat die Abſit alle von 
oder eine Belagerung vorbereitet Rubel haben die ruſſiſchen Herren üolen uüfnrpierien Lauder an die 
war; aber es kam anders, und in reichlichen Maſſen in der Taſche. 
duch das »alte liebe Königsberg Aber ſo ein Rubel iſt nicht mehr 
konnte frei aufatmen, als Hinden⸗- wert als ein deutſcher Pfennig, 
burgs Kehraus der Ruſſenherrſchaft 10 Mark gibt es 1000 Rubel, 
in Oſt-Preußen ein Ende mit und da ſpricht man noch von dem 
Schrecken bereitete. Am Tage von Tiefſtand der deutſchen Mark! Auf— 
Tannenberg verkaufte man auf den den Rubelſcheinen ſteht in ſechs 
Straßen Konigsbergs billige Bunt- Sprachen die verlockende Inſchrift: 
drucke, die den Befreier OſtPreu-„Proletarier aller Länder vereinigt 
ßens darſtellten, und der heimkeh- euch“, und zwar zuerſt auf deutſch. — — 
rende Verehrer warf das Bild auf |Die biedere oftpreußifche Landbevöl.| Wie bewundernswert ſtark und 
den Tiid) des Haufes und rief freu- |ferung merkte gleich die Abſicht, unverwüſtlich iſt doch unſere teuto— 
dig bewegt? „Der hats gemacht!” |wurde beim Anblik eines fo ver- |nifche Rafje! Man jammert hier 
Neuerdings gibt e3 in der Pro- |lauiten umd verlotterten Proleta- zwar über die hohen Preife und 
binz abermal3 eine Ruffenarmee, |tiat3 verjtimmt und verzichtete mit |feYechten Zeiten, über die Kobs 


früheren Eigentümer zurüdzugeben. 
HE I Much Deutfchland joll und muß int 
für | Sften die Grenzen von 1914 zus 
— rückerhalten (7).“ — Sit da3 nur 
die ehrlihe Meinung eine3 foldati- 
fchen Draufgängers, oder denft man 
in den Renierungdfreiien Mosfaus 
ebenſo? Wer kann es wiſſen! 





die 50,- bis 60,000 Mann zählt, | Vergnügen auf die erhoffte Werei- |Iennot und die unfichere Zu— 
jedoch nicht3 Vöjes gegen die Deut- Inigung, J lunft, aber die Theater ſind 
ſchen im Schilde führt. Es ſind die Die ungebetenen ruſſiſchen Gäſte, auch in Königsberg faſt jeden 


ſogenannten Bolſchewiſten, die ſich an deren ſchmutzigen Fingern nicht 
vor den vpolniſchen Armeen auf oſt- ſelten, natürlich gemauſte Brillant— 
preußiſches Gebiet zurückgezogen ringe funkeln, ſind gutgeartet wie 
haben. Eine Handvoll deutſcher die kleinen Kinder und drücken ihr 
Soldaten hatten ihre liche Not in Erſtaunen über den hohen Kultur— 
dieſes ruſſiſche Chaos Ordnung zu ſtand Deutſchlands aus. Daß es 
bringen. Es war die „rieſige“ deut- hier immer noch Züge gibt, die zur 
ſche Armee, die dem Vertrag von rechten Zeit abfahren und ankom— 
Verſailles zuwider an der polnifchen men, dab in den Städten und Dör- 
Grenze zufammengezogen wurde, |fern nit nur Schaufeniter eriftie- 
ein Yähnlein don etwa 100 Grenz. ren, fondern aud) ganz hübide Sa- 
fhußleuten, die ganz Franfreih in jhen darin liegen, fommt ihnen wie 
Schreden und Wut verjegte, das |ein Wunder vor, 
unter dem verwahrloften ruffishen | Im den Lagern gibt es feine 
Pak Ordnung ihuf. Nest jind die |Rangunterfchiede, im Dienjt jebod den Konflikt zwiichen der Frau Rat 
Flüchtlinge in Gefangenenlagern in !ilt die Disziplin außerordentlich !Soethe und Chriſtiane Wulpius in 
der Gegend von Arys und Neiden- |iharf. Alles zittert vor dem Ge- gar gefälliger Form und mit fehe 
burg untergebradit und froh, auf |neral Gay, der fi) gleichfalls unter |befriedigender Löjung darzuftellen, 
deutihenm Boden in Sicherheit zu |den Snternierten befindet. Seine | Das Stüd führt den Titel „Fran 
fein. In nicht3 weniger ala maleri- |Rufien fennend prügelt der chema- |Rat“ und wird im hiefigen Neuen 
{che Lumpen gehüllt, mit Schuhwerk |lige Zarenoffizier feine Kerle mit | Schaufpielhjaus vortreiflic aufge, 
| befleidet, au dem die.Zehen melan. |der Knute. Er ift ein Kleiner unter. |führt. Die Mittel, mit denen der 
fegter Mann, aus deifen Auge füh- |Berfajler arbeitet, find allerdings 
ne Energie bligt. Aber alles Prit- |nicht mehr ganz neu, So ftellt fi 
geln nützt im Grunde genommen die Geliebte Goethes unter ange— 
doch nichts. Der Bolſchewismus nommenem Namen bei der Munuer 
läßt ſich eben in die meiſten der des Olympius ein und gewinnt de— 
Leute nicht hineinkeilen. Nur ein ren Herz in ſo hohem Grade, daß 
kleiner Kern der Truppen iſt kom⸗ Frau Rat ſchließlich mit Freuden 
muniſtiſch geſonnen, die übrigen ihre Einwilligung zu des Sohnes 
aber kümmern ſich mehr um Eſſen ebelicher Verbindung mit CThrifnane 
und Trinken als um Politik. Offen gibt. Das Ganze iſt reichlich mit 
geben ſie vielfach zu, c3 wäre unter patriotiſchen Anſpielungen durch— 
dem Zaren doch weit beffer geweien, |fegt. Doc; verhielt fid- das Nublie 
Aber um die eine Tatjahe fommt |fum ihnen gegenüber merkwürdig 
man nicht jo leicht herum, — jene |teilnahmslos und faſt apathiſch. 
wenigen Parteibeamte haben noch Man muß ſich eben erſt ganz von 
immer das Heft in den Händen, und dem Schrecken des Krieges erholt 
werten mödten. Wie diefe Horden der indolente Ruffe folgt unbefchen |haben, erft twieder an die Zukunft 
vorher auf feindlihem Gebiet ge. [Einer jtraffen Führung, €3 ift eben |de8 lieben deutfchen Vateriandes 
haut Batten, babon Iegten 10,000 |die alte Geichichte, die Minderheit |alauben Iernen, Aırch-Diefer Yugen 
Fuhrwerke mit Beute aus Bialyftod: ht die Maffen, nit nur im sblie wird fomment _, — 


Abend gut beſucht. Woher das Geld 
kommt, weiß man nicht recht, aber 
es iſt da, und die Theaterpreiſe ſind 
mit den anderen bis in die Wolken 
geſtiegen. Wenn man dem deut— 
ſchen Volk gar vieles geſtohlen hat, 
die Liebe und Verehrung für die 
deutſchen Geiſtesherden kann man 
ihm nicht rauben. Noch immer ſind 
Goethe und „Frau Aja“ ſein unbe— 
itrittenes Cigentum, und der 
Schriftiteller Wertheimer hat e8 in 
dicjer Zeit der Notlage unternom« 
men, feinem bdeutihen Publifun 








Iund jegt in Oft-Preußen find, An 
‚den Ihäbigen Müten fit immer 


einen Sammer und Pflug zeigt und 
auch als Orden an mehr oder iveni- 
ger jtolzer Heldenbruft zur Schau 
geiragen wird. Bolidewiiten aus 
Weberzeugung find überhaupt nur 
etwa zehn Prozent der Serrichaften, 
die anderen traten zumeiit gezwun- 
gen in Trogfy’3 Seere ein, damit 
ihre Angehöriger von der „Regie- 
rung“ mit Zchensmitteln verjorgt 


— — 



























Endlich einmal. 


Stantsfommiffion weigert fidh, einer 
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der Zeit ihres Veitehens dadurd 
auszeichnete, dab fie fortwährend 
die Naten erhöhte, aber nie redut- 
äierte, hat anfcheinend ihre für die 
großen Storporationen fehr erjprich- 
liche Tätigkeit eingejtellt. Sie wei- 
gerte ji nämlid, die bon der 
„Evaniton Railway Company“ ver-| 
langte Ratenerhöhung zu bewilligen | 
und verjhob die Angelegenheit auf) 
den 20. April. Damit deutete fie| 
an, da fie ihre Arbeit al$ erledigt! 
betradjtet. Die meiiten Mitglieder 
ihidten ihre NRejignation bereits im] 
der vorigen Woche an Gouverneur 
Lowden; Vorſitzender Wilkerſon be- 
nachrichtigte Gouverneur Lowden, 
er gedenke nur noch bis zum Ende 
ſeines Termins, d. h. bis zum Aus— 
ſcheiden Gouverneur Lowdens, an 
der Kommiſſion zu dienen, und ver— 
zichtet auf eine Wiederernennung. 
Gewöhnlich bleiben die Mitglieder 
der Kommiſſion ſo lange im Amte, 


HALSTED. 2074 ST’S An 


CANALPORT AVE 


Warenversand nach. Europa 
per Paket-Post 


iit Die jehnellfte und billigite Art und Weije, um Euren Ver: 
wandten drangen zu helfen. 
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Ihr könnt Euch nicht vorſtellen, wel— 
ches Vergnügen und Ueberraſchung Euer 
Paket verurſacht und wie dankbar die 
Verwandten dem noblen amerikaniſchen 
Onkel oder der Tante ſind. 


Wir verpacken Eure Waren für den JStaatsgeſetzgebung erſuchen, 
Ueberſee-Verſand koſtenfrei und bringen 


das Paket nach der Poſt-Office. 


- 





neue ernannt werden. 


—— — — h— — 


Unſer Vertreter, Herr Lowy, iſt ſoeben von einer 10 Wo— 
chen währenden Reiſe durch Zentral-Europa zurückgekehrt und 
iſt gern bereit, irgend welche Information zu erteilen und Euch 
bei der Auswahl paſſender Waren zu helfen. Unſere neuen 
Preiſe ſind ſehr niedrig. Kommt und überzeugt Euch. 


denten der ſtädtiſchen Baubehörde, 


öffentliche Arbeiten angeboten, aber 
Faherty habe abgelehnt mit dem 
Bemerken, er ziehe es vor, die von 
ihm begonnenen Chicagoer Projekte 
durchzuführen. 


Sech zehn Millionen Schulden. 
Großſpekulant Allan A. Ryans böſe 
Geldangelegenheiten. 


New York, 27. November. Ein 
Ausſchuß von hieſigen Bankvertre— 
tern beriet hier heute über die Vil— 
dung eines Ausſchuſſes zur Unter: 
ftüung des DVermigenzitandes von 
Alar WU. Ryan, dem SKapitaliften, 
der durch feinen »ühnen „Sorn.c“ in 
Stub Motor:Altien im legten April 
Mali Street auf den Kopf ftellte und 
dann aus der Börfe ausfcheiden muß 
te. Royanz Schulden, - zumeift an 
Banken, find rund fechzehn Millio: 
nen Dollars, feine Beitände um bier 
bis neun Milionen mehr. Er ift na= 
mentlih ftarf beteiligt bei der Gtuß 


Sıhiebt es nicht auf, handelt jett! 
Nur noch fünf Wochen bis Weihnadten. 











Der Sionitabler. tion bat ihren Mafaryf mwiederge- 
wählt.... 
Am Ende wird, mit den zabllojen 
ar: E zZ 
Drag, im Upct 1000, |Tbrien Ciiegtunifeenen, aud be 
Bine weue Saltituiien. Su: ben] "Amer GNS DER TEIEEBERDEN 


Ar > 
lethargiſchen Gäßchen des Prager verſchwinden? 
Hradſchins vor Meyrinkſchen Spuk— a u 
häufern, Zannit due ihm jeßt fehen | —. _ Prag — Perlin. 
den Konitabler... etſchen, Grenzreviſion. Die 

Gr hat einen Selm auf dem Haup- kleine Dame nebenan weint verzwei · 
te und einen Gummiknüttel in der felt. Der tſchechiſche Zollreviſor hat 
Hand. Gaſſenjungen umſtehen ihn ihr den ganzen grogen Reiſekoffer 
itaunend, ‚serwühlt. Wie foll fie da fchnell 

Richtig, jo gegen 12.30 mittags |!Pieder Ordnung machen? 
fommt auch fhon ein Wuto vorbei ) a, Jold” junger Staat hat cben Zn 
Mit franzöfiigien Offizieren. Ge | "od — Energie... Motor — 
bieterifch ftredt er die Hand mit dem| _ Höhnifh fchwingt der Manır eine|te: Co., Continental Candy Co., Chi: 
Gummifnüttel aus. hadhtel Toilettefeife in der Hand |cago Pneumatic Tool Co. und ber 

Gegen 7 Uhr abends folgt ein! Die Feine Dame it halb ohn-, Hayden Chemical En. 
siweites Auto, mächtig. Der ſächſiſche Bollrevifor — 

Er tut dasfelbe, bis-a-biS meint gemütlich: „Na, da- er — 

Um 148 geht er nad) Haufe, mit hätte die Dame eure Baluta) ev York, 27. Nob. Elf Men- 

Er iit reftlos zufrieden... auch nicht zugrumde gerichtet!” ſchen, dabvon ſechs Hochſchüler, ſind 

Er hat ſeine Pflicht getan. 

* 





Zogcdugfragen eines Deutfhböhmen 
Bon Wily Haie. 


x 


909 


..) 








— 


oO 


| Nie, bitte?? diefes Jahr beim Fußballſpiel ums 

Ein ſächſiſcher Zollreviſor?? Leben gefommen, fünf mehr als 

Gr bat jeine Pilicht getan. Denn! Fahren wir etwa... nad Lefter-) 1919 und gegen zehn vor zei, zwölf 
Prag iſt eine Ententeitadt. Prag reich??? vor drei, achtzehn vor vier und fünf— 
braucht Konſtabler. Hundert, zwei⸗ * zehn vor fünf Jahren. Bei den Spie- 
hundert; vielleicht fünfhundert.... „Sa, anädige Fra, Bei ms sit) Tem ber großen Univerfitäten hat in- 

Xn allen Winkeln diefer uralt- | eben alles nod) ein bischen krampf⸗ folge der ſachkundigen Leitung nie— 
veridhadhtelten Palaisviertel ftehen|baft, and der Weamtenpatriotis-|mand fein Leben berloren. Inter 
fie. Auf allen Plägen und Pläg- | MUS; aber jett ijt’S überjtanden. |den diesjährigen Opfern find fol- 
ben, grasbewadhienen, zwifchen ver-) Seht fommt Berlin, Ordnung gende deutſcher Ablunft: Eduard 
träumten Rappeln und SKaitanien |tadellos. junftionierender Mechanis- Bohn, St, Louis; Yarıh Hard: 
por jahrhundertealten barger, Decatur, II; Melbin Kepp⸗ 
Stiftsgärten .... Schen Sie, folh ein Ding, wie] et, Loddaben, Pa., Edwin Wolff, 

Sie warten auf das Automobil | der Potsdamer lat. Sa, ganz rid) rg _ Ind; William 
un 121% mittags... tig, aleidy beim Bahnhof, zweihun-| DENE Derteieh, Kal. 

Prag braudjt Stonitabler. Was | dert Schritte. _ > 
würden die Ententemiffionen aud)) Tas it fait Symbol für: Ord— 
fonit jagen?! mung, Präztiton, perfönlide Sicher- 
. heit, Nosmos contra Chaos... Se: 
ben Sie jih das doch glei mal an 
... . In London finden Sie nichts 
Zadellioeres.. .“ 

* 


38 
2 





— W. A. Etengren, ſeit 1912 
ſchwediſcher Geſandter in Waſhing— 
|ton, vorher dort GSefandtichaitsrat, 
VertreterOcjterreich- Ungarns mwäh- 
rend dcs Strieges, iit, 59 Sabre alt, 
geitorben. 


nn nn — — ——— — — — — — 


* 

Was würden die Ententemitfio- | 
| 

\ 





non fagen? 
Na, Brag wird bald ein Botem- 


Stelle. 
— 692,438 Kinder, dabon 41,283 
außerehelihe, wurben Iehtes Jahr in 


ner Jäht dich mitten in der Veitel-| drängt denn da herum?? Was 
fung stehen: nebenan haben fjidh| ichreit, Treifcht, tutet denn da?? 
GEntenteoffiziere niedergelafjen. Ein unentwirrbare® Chao3 von 


Gejvannt blit das Heine Fräu-| Stellwagen, Zajtfuhriwerfen, Selbit-| England und Wales geboren, 18.5 
fein neben dir hinüber. Piclleicht,| futihierern, Möbelmagen und nod)| für je taufend Einwohner, gegen 
vielleicht ... anderen, gar nicht mehr definierba- 948,271 im Jahre 1903, einem Ban⸗ 


ren Fahrgelegenheiten .... 
Bin ich in Neabel?? 
„Abfahrt zum Rennen!!! Abfahrt 
zum Rennen!!! Abfahrt ſofort!!!!“ 
Wo ſind denn? .... Ach da: zwei 
Schutzleute ... Nicht mehr als zwei. 
Kein Konſtabler?! 
Ach Gott, ich bin blamiert. 
Möchten Sie uns nicht unſere 
zweihundert Konſtabler abnehmen 
bitte? Mit gut erhaltenen Helmen 


nerjahr. 
— Schwerer 
dem ſpaniſchen 


Ach, wie würden ſie ihre Freun— 
dinnen beneiden! 

Militär zieht 
Spiel auf. 

Es hat ruſſiſche Uniformen: fran⸗ 
zöſiſche Legionäre, ſogenannte „Brü— 


Feuerſchaden 


mit klingendem 





laſſung 
u atet. 


von Hafenarbeitern 
der“. 

Dder e3 hat jerbiihe Uniformen: | 
ſibiriſche Beſatzungstruppen. 

Oder es hat italieniſche .... 

Und wo bleibt die Tſchechoſſowa— 














o Tannenbaum, g& 
fungen bon Helene 
Gerhardt und Max 

Vloch, $1.00, 
Stille Nacht bei— 
ige Nacht. Chorge⸗ 


kei?! und Gummiknütteln, alles wie neu? JEuxe Seihnagtsplatten zu kaufen che der 
* Fr * Anſturm zu groß wird. Darum kauft 

— Wegen der Fremden Es | iegt, fo lange nod Vorrat iit. 
Kir Sollten, Serr Glemencean|i Tief unterm Selbitfoitenpreis! | * D Tannenbaum, 


hatte fih’3 ausgerechnet, jo was wie! 
sine Art Trußpreußen werden. „Der 
große ſlawiſche Schutzwall gegen die! 
germaniſche Flut ...“ Wie oft ha- Irländer wollen ihren Verkauf in hie- 
ben wir's von unſeren Offiziellen zu ſigen Läden bekämpfen. | 
hören befommen, offiziell und inof-! In einer am Sonntag bon ben | 
fiel... — „Friends of the Iriſh Republic“ ab⸗ 
Aber dieſe altbreußiſche Hyper— —J =. — * beſchloſ⸗ 
trophie der Staat3- und Ordnungs-| Fon nad) Kräften darauf hinzuarbei- 
idee ift nicht für uns; nicht die mie) zen’ daß enaliiche Waren —J 
litäriſche, nicht die bureaukratiſche pielen Läden zum Berlaufe an e| 
Bir waren ein paar hundert Sabre — — m Abfah * nn: 
lang Oeſterreicher. Das vergißt ſich Zu biefem Smede follen nn 
rauen befonber3 während ber Ein! 


ee a — 


Gegeu engliihe Ware. 











ei 
gelang, $1.00. 
Yob, den Her 
MÄänn eratartett; 
Auf, auf meinHerg 
geſfungen von Louis 
Bauer, 81.00. 

Du bit das Mär» 
FD Sen meine3Lcheng, 
Gefang; Pom Eelt 
find die Geigen ber 
rauſcht Geſang, 51 








Ein Her- und ein 
Kärntner Madeln Marſch. 
0 Cuba Moon, For 
a, Sog Irotg mit 


Zinn, Irdelter: 
Orcheſter., 1.00, 
rot; Sn Old Manil 
Sctang, $1.00, 
Yerlange uuferen freien Katalog ven 
Maſchinen unß Schallplatten. Derſelbe 
wird anf Wunſch monatlich frei augelandt. 
Voſtaufträge vo aſchinen und Schall⸗ 
vlatten mwerden pünftiih ausgeführt, 
Victrotad und Grafonola3 argen Bar 
oder Abzahlung, 60 Tage Wird für Yar 
gerechnet. Alle Maſchinen werden in 
Tauſch genommen. 
Neue Singer Nähmaſchtnen ſtets auf La— 
ger. Gegen Var oder Abzahlung. 


A. Schlesinger. 


644 W. North Ave., Chicago, II. 
ZTeiepyhon: Lincoln 359. 
Diien jeden Abend bi8 E Uhr, Eonntags 
bis 6 Uhr, 


er. 


nicht fo jchnell, wie Serr Clemenccan | Fr 
gedadht bat. en ; 
Ben ne siterreichifche Sn | Snfagelt bor Weihnachten vor den | 
—LL ) uulie U L “ ⸗ x 422 | 
Bibidualismus! Der Rtahlfa 1nf hat | Petreffenben Geihäften mit Bannern | 
nna SS. Leer Ra TampT Da und Schildern auf- und abgehen, auf | 
die Nation in etwa fünfzehn, zum denen Sprüche leben, die den Ro 
m» — u J .... . ) t | 
Zeit mitroſtopiſch kleine Parteien] y englifer Waren prebigen | 
\ “ . 








zerjpliitert; und das Gefamtreful-| 

tat war gar nicht hofinungsvoll für| — —— 
die Imperialiſten der großſlawiſchen — Zum Chriſtlicher Jünglings— 
Konſolidation. Die Nation hat ſich verbandstag von Illinois ſind in 
tr allzu deutlih gegen Clemen-| Springfield über 1100 Jünglinge 
ceau md jeinen treuen Anecht Kra-| eingetroffen. Prof. Hoben von ber] 
marſch ausgejproden, gegen die No- Carlton » Univerfität, Nortbfield, | 
mantif einer erplofiven Glorie und] Minn., früher an der Umiverfität 
für eine subige. arbeitsfreudige Ent-| Chicago, hielt geitern abend die Be- 
widlung. Mit einem Sag: Die Na- grüßungsanfpracke. 























Fayrpreiserhühung zuzuſtimmen. 
Gouverneur Lowdens Staats- A. d- Mueller von zwei Wegelage- 
Hommiffion für öffentlihe Nukbar- 
| feitseinrichtungen, die fid) während 
Te 


Räuber machten in A. C. Gruggs La— 


bis Nachfolger ernannt werden. Len 
Small verſprach bekanntlich wäh- 
rend ſeiner Kampagne, er werde die $1500 rettete er auf diefe Weife. 
die] 
Kommiſſion abzuſchaffen; infolge- len A. C. Grugg in feinen Laden, 
deſſen iſt es fraglich, ob anſtelle der Nr. 1365 O. 66. Str. und plünder— 
ausſcheidenden Mitglieder überhaupt ten die Kaſſe um 


E35 hieß heute, Gouverneur Small; SV! 
babe Michael 5. Faberty, den Bräfi- | aufgeben, der fic 


den Poiten al3 Staatsdireftor für) Oscar Horner, Nr. 6426 Stony I- 
land Ave., den Verluit von $20 fo- 


| 


finfches Dorf für Ententemiſſionen =. —96 Meilen ſüdlich von Kap 
fein. Berlin, im Mai, Juni und bi3 | atterey, Mafh., iit im Sturm die 
Die Tichechoflowafer wird bald. .! auf Weiteres. Stehlbarfe „Pierrie“, 2198 Ton- 
pit, pifit!! Nicht jo Taut!!.... | Potsdamer Play. Mittags Unen, auf Felſen geſtrandet: drei»! 
Aber e8 it wahr. Der Oberfell-! Uhr. Zum Teufel, mas fteht und|zchn Menichen an Bord. Hilfe zur 


auf| fremden 
Berjonendampfer| Schnurrbärten und einem Manne 
Alfonſo X. im Hafen von Balboa; 
Branditiftung aus Nahe für Ent- 
der: 


















seht üit Die beite Gelegenheit 

























omi* ftellungen 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 27. November. 1920. 
Rettete feine 51500. 





eu 


Die Gas Company 
offeriert 


ein Ipsziellen Derfauf von 


Auto⸗Front Kitehen Cabinet 


Fertig zum Gebrauch, gefüllt mit hochſeinen 
Groceries, Glasbehältern und Kochbuch. 


Erfreut End 
fürzerer Küchenſtunden! 









rern überfallen. 





Gab Uhr und Ring dahin. 





den reiche Beute. — Zwei Abliefe— 
rungskutſcher mußten farbigen Ban— 
diten ihre Barſchaft aushändigen. 





| 
} 
M. 5. Mueller, Nr. 5524 ©. Ber 
heiter Avenue, und WilltiamDowns, 
Wr. 5714 ©, Lincoln Str, befan⸗ 
den ſich auf dem Heimweg, als ſie 
plötzlich in der Nähe der Wohnung 
des Letzteren von zwei bewaffneten 
Wegelagerern "angehalten wurden. 
Mueller, der $1500 in der Weiten- 
tajche trug, imponierte den Banditen 
durd) feine Erklärung alles hergeben! 
zu wollen, derart, daiz fie von einer| 
Durchſuchung der Taſchen Abſtand 
nahmen und zufrieden waren mit 
dem, was er ihnen einhändigte. E 
gab ihnen ſeine Uhr, einen Ring im 
Werte von 83350 und 83 in bar. Die 


Einem beſſer als 
gewöhniichen 


— 


Drei Kraftwagenbanditen überfie— 





8235 


*65 mußte Geo 
Woodlawn Ave., 
zur Zeit in dem 
Außerdem beklagen 


Seine Uhr und 


zu Die Nuto -» Front Kitchen Cabinet3 - find 
Eyme, Nr. 5331 


zu berühmt, als daS fie Beichrieben tuek« 
den mülfen. Es genitgt, zu fagen, daß 
jte die eriten Kabinett3 waren, welche here 
geitellt wurden und jind im Rang jeitden 
die eriten geblieben — das Hödjite in dem 
vergangenen Bierteliahrhiumdert. 


im 


bringen ein 
Auto-Froni 
Kitchen Gabinet 


in Euer Heim 


Gire unbeihränfte Auswahl bon miehre- 
ichonen, 


Xaden befand. 


wie einer goldenen Zigarrettendofe, 
und RM, Shaw, Wr. 6636 Kim— 
barf Ave., den Verlust einer Uhr und 
557. Beide waren ebenfalls zu jener 


7,1 | Kommt und jeht unfere Ausstellung wäh— 
Zeit in dent Yaden anivefend, 


rend dieſes Verkaufs. Beurteilt felbit, ; 





ren Waggonladungen dieſer 
i er Den Jedes Sinbinett voll ausgeitatiet — ä Be a 7 = 
a een OR ichrittejparenden KabinettS, voll ausge: J Grtratoften mit dieſen 28 Nan— wie dieſe Kabinetts alle anderen über— 
Als Ä r L) £ “ u : 2 = i * 
S ä Tran ſtatte it 28.9 e ier rungsmittelproduklten von Qualität, ragen. 
29. Straße Wäſche abliefern wollte, ſtattet mit 28 Artikeln, illuſtriert und ag 


reizenden Stücken Glaswaren uſw. 


Büchſe Libbys California Pfirſiche 

Büchſe Libbys Corned Beef 

2Buüchſen Libbys evaoporierte Milch 

Paket None-Such Pfannkuchenmehl 

Pid. Büchſe None-Such Kaffee 

Büchſe None-Such im Ofen gebackene Bei— 
nen mit Pork Sauce 


verzeichnet, abjolut ohne Ertra- 
Kojiten Kleine monatlide Summe 
machen die Zahlungen bald vollitandia. 


Nachbarſchafts-Läden: 


wurde der in Dienſten der Paris 
Laundry Co., Nr. 2324 Prairie Abe., 
ſtehende Ablieferungskutſcher Bert 
Zaidly vor der Tür von einem farbi— 
gen bewaffneten Banditen angefallen 


Entſcheidet, ob wenige Cents pro Tag ſür 
eine kurze Weile (nach unſerem Plan 
leichter monatlicher Zahlungen) zwiſchen 
Euch und einem ſchönen Auto-Front 


u 


—22 


und um feine aus $4 beitebende Bar: Nordfeite ee Kithen Cabbinet in Weit, Eiche oder 
Ihaft erleichtert, 3071 Lincoln Abe. — 4 —— — Grau ausgeführt, ſtehen. 

Wahrſcheinlich derſelbe Gauner 3643 Irving Vart Boul. 1 Kafet Sunfhine Figdars — * b 
ſtellte wenige Minuten ſpäter an der 408 W. North Ave. 1 Sein. Ond Blldench Dient Ein „Auto Front mit feinen nahezu 
39. Straße und Foreſt Avenue den Süpfeite Weitfeite 1 Batet ortune Svenhettt 100 „belfenden Händen“ und feiner . 
in Dienften des Hillmanfchen adens|  .., m an OLE Mahitonltr. Te Make, Shekäfumer Barpnier  Fähigfeit, 400 Sachen in Armbereich zu 
———— Bealle 3478 Archer Arc.  I7OOM. MoofeveliMd. 1 Goloniat Sins 2er yar | halten, um Euch 1000 Echritte den Tag 
Stuart, Diefer büßte $1 und feinen 103—5 E. 35. Str. 1641 Milwanfee Ave. : — —8 —— Zucker Jar zu erſparen und Eure Zeit der Ruhe und 
Meberzieher ein. 9051 Commercial Ave. 3734W. 26. Str. De VE RUIRENEN ö — 

In ſeiner Wirtſchaft Nr. 5200 S. 11025 Michigan Ave. 4033 W. Madiſon Str. VWiedoungel Method, Bvot on Step Saving. Erholung um eine Stunde zu vermehren. 


Morgan Straße machte Martin 
MeNichols die Bekanntſchaft von 
zwei Räubern. Er beklagt den Ver— 
luſt von £30. 

Ein Banditentrio ſtellte Edward 
Bednarowicz vor ſeiner Wohnung, 
Nr. 5203 Süd Morgan Straße. 
Eine Schlipsnadel und $40 Maren } 
die Beute, welche die Burfihen mad: 
ten. 

Das aleiche Gefchid hatte €. W. 
Galld, Nr. 6701 Racine Avenue. 
Finff Kruftwagenbanditen überfielen 
ihn in der Nähe ſeiner Wohnung. 
Er meldet den Verluſt von 897. 

Kaſſe geplündert. 

In Martin Barons Wirtiſchaft, 
Nr. 1659 Weſt Huron Str., tauch— 
ten gegen Mitternacht zwei bewaff— 
nete Burſchen auf, zwangen den all— 
ein anweſenden Beſitzer mit hocherho— 
benen Händen an der Wand Aufſtel— 
lung zu nehmen und plünderten 
dann in aller Gemütsruhe die Kaſſe. 

Der Nr. 1329 Weſt Madiſon Sir. 
wohnhafte Fred Keller kwurde an 
North Une. und Sedgwick Str. von 
zwei Wegelagerern überfallen und | 
um Schmudjaden im angeblichen | Der Leichenbeitatter Edwin Melzer an: | 
Werte bon über H$500 erleichtert. heinens das Opfer eines Unfalls. 


Auf der Waukegan Landſtraße, et— 
wa eine Meile nöcdlich der Ortſchaft 
|. — . Glenview, wo er ſeit ungefähr zehn 
5 m Aalen Gran iin (chen ul. Gerne a 

I , par, wurde unter-feinem umgefipptei 

Die Polizei und der m. has | Kraftwagen heute morgen der 38- 
ben eine Unterfuchung betreff3 des jährige Edwin Melzer tot aufgefun-  Nninlo: R — 
Todes der erſt 19 Jahre alten Frau jden. Obgleich kanm ein Ziveifel bar- der ge en h 
Mary Koalin, Nr. 1450 MWebiter ‚an beficht, taß er einem bebauerlichen |, em „0 herr En —F J 
‚Abe. eingeleitet, tmelche geftern im Unfall zum Opfe: fiel, haben | A 
Pſychopathiſchen Hofpital ftarb. Sie die Ortsbehärden und au das Ko— er F a: Berne } $ an E a: 
ivar auf derStraße aufgegriffen iwor-toneräamt eine Unterfuhung einger |, en 2 I Drties a 
den, weil fie unaufhörlich von zivei |Teitet. — 2 =. 9 ag 
Männern mit jchmarzen) Der jo jäh aus bem Leben geihie- —— nt Kauf 9 Dpl breites R 
jdene, einer alteingefeffenen und ge= ar " = 2 = u g 
Inamens Nid fpradh. Am Abend des \achteten deutſchamerikaniſchen Fami— Sutter, Preis 15e. 
| Dantfagungstages ivar fie zufamz ilie in Glenie entftammende Mann 
men mit ihrer greundin Frl. Marie hatte fich in feinem Ford Auto ge- 
| Plot, 1423 MeLean Ube., fomie mit Iftern abend gegen 10 Uhr auf den! 

Charles Coco, 2416 MWentworth ; Weg rad Tai Tozeft gemacht, mo er! 
| Ae., imTheater geivefen. Ins Hofpi= | Geichäfte zu erledigen Hatte. Heute | 
| tal gebracht, machte fie unzufammen= | früh wurde dan dem Farmer Ben | 
| bängende Angaben über ein ihr von I Gole die erftarrte Leiche unter dem 
ihrem Manne gegebene Glas „Root | umgejtürzten Kraftreagen gefunden. 

| 


Beiucht den Laden der Gn3 Company in Eurer Nachbarichaft 


Dffen jeden Samstag bis um 9.00 1hr abends, und jeden Donnerstag abend 
bi3 nm 9:00 Ahr. 


MrG.CLATRK, manaser 


Sso7l LINCOLN AVENTE 
Telephontert Wabajh 6000 — und unser Vertreter wird bei Eud) vorfpredhen. 


Ansitelungs » Halle, Midjigan Avenne bei Adams 


The Peoples Gas Light & Coke 


S.raße. 


Company 





ag auf der Kand.itafe, 











Mode -Nenpeiten. | 


IJ Eines der beſtbekannteſten Inveſtierungs-Bankhäuſer 
(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) | 

I 

I 


der Stadt Chicago benötigt eines 
Eritklailtaen 
Dertreters 














Root Beer‘ mit braunen Billen | — 
F v* Anzug für kleine Knaben. 





An den Seiten mit Schnüren 4J 
verſehen wie eine Matroſen-Bluſe, J 
it Ar. 9843. Die unteren Ei | 





sur Eimführung einer fonjervativen Anlage-Ausgabe 
in deutichen Streifen. Die Stellung offeriert dauernde 
Verbindung. Sprecht vor bei Herrn Robinfon, in 








'E SUITE 612, 
H 208 South La Salle Street 








WEIHNACHTS- 


GELDSENDUNGEN 


nah Europa unter voller Garantie 
zu bei miedrigften Raten. 


LIBERTY BONDS 
zu höchſten Tagespreifen gekauft. 
DEUTSCHE BONDS 
MARK, RUBEL, KRONEN 
BANKNOTEN 


Su Tagespreiten; bitte Deswegen boraufprecdhen 


| Beer“, in welchem fich braune Pillen | Nach Argabe der Gattin Alma Mel- 

‚befanden. „cher! Dich weg, Nid," |jer, die nebit mehreren Kindern ven | 
ıtief fie einmal über da3 andere, „ich | Berungfücten "berlebt, ijt es ber | 
‚will das nicht trinken.“ Auch Tprad) | fremdlich, mas er auf der Lanbdftrahe , 
ſie davon, daf; zivei Männer fie nad) Inorbli., bon Glen View zu fuchen | 
jeiner Wohnung in dem Haufe Nr. |hatt mährend fein Weg nad Daf| 
‚2216 GSoutbhport Upe. Iodten, diefe |F;oreft doch füdlich geführt hätte. Die | 
| Angabe entjpricht aber, mie feltge- | Polizei ift troßdem angebl.y über: | 
|fellt wurde, nicht den Tatfadhen. zeugt, dak <3 fi um einen Unfall! 
| — — — handelt, umſomehr da feſtgeſtellt 


| — Schwere Erplofion in Sitron-| 
ans ⸗ = 3 ⸗ } 
jäurefabrif, VBergato, 35 Meilen! 
von Mailand; jchs Arbeiter tot, | 
zwanzig verlegt. Großer Schaden! 
an Gebäuden, in Mailand Strafen | 
bahnwagen durch den Luſtdruck um-⸗ 
geworfen, Panik der Bebolkerung. 
Exploſion, Folge eines Feuers, das 
auf Haufen alter Geſchoſſe über— 
ſprang, trat zur Mittagszeit ein, 





| al3 wenig Arbeiter in Fabrik waren. 
| — James Freeman, Omaha, be- wurde, va das Auto bereits feit einis | —* ER NERN : SCHIFFSKARTEN 
ud 9 Schi u — ger Zeit dem Lenter nicht ordemüch 9843 | — Sägemühlenarbeiter, Marih-| — 
e ſeine Gattin, die von ihm ge⸗ | | field, Dre, itimmtien Lohnherab⸗ Neifepälfe Eintommenfteuer 


‚trennt lebt; fie Schoß ihn ins Herz, | geborchte, 
er lebt aber nod). 
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mund verfchiwunden. Die Polizei 





In Eu Wtonhlähein,.i = und „Monen Orders“ follt „Zue | mir ze | ae —— F 

— * angeblich Mondſchein- wittert einen Raubmord. | Abendvait Re ee € | port zu entreißen; blutige Köpfe! 

f mapsitreit, er - Der ſtädtiſche Oberrichter J und acht Verhaftungen. ja ee : 
P —* Britiſcher Botſchafter Geddes MeGannon, Cleveland, iſt des — Eiſenbahnen in Illinois von Frl. Loretta Pickard, Zucker⸗ 
beſpri 
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Swiichenftaatlidier SHandelsfommif- 
ijton Erhöhung der Fahrpreiie —* 


cht ſich mit Staatsſekretär Mordes im zweiten Grade ange-— VWirbelſturm in Port Arthur, 
Colby. und veröffentlicht nachher klagt worden; bei einem Gelage am Zex., geſtern. Warenſchuppen an der 
offizielle britiſche Darlegung der 8. Mai mit zwei Frauenzimmern Vole zerſtört, Ed. Ericſon von 3 Cents auf 3.6 Cents die Meile, 
Ermordung von vierzehn Beamten |umd Kohn ®. Joyce war Harold Trümmern auf ber Straße erfchlaz| wie ſonſt überall, aufgetragen. 
und Offizieren in Dublin. Kaay erihoifen worden. Zoyce|gen, junge rau vermutlich ins Meer Mitglieder des Verwilli— —— 
— Neuer "Verband, vornehmlich | wurde freigeſprochen, dann trat geweht und ertrunken. gungsausſchuſſes nationalen | er in die Stirn; er ſitt. 
alter Jungfern, Los Angeles, be⸗Frl. May Neely als Zeugin auf; fie] — Anzahl überſchüſſiger Güter⸗ Abgeordnetenhauſes erſtaunt, daß — Nächſter Wettflug um 
füampft anſtößige Wandelbildervor⸗hatte des Richters Kraftwagen zur wagen im Lände jetzt 19,865, 7882Regierungsvoranſchläge keine Ver- Pulitzertrophäe in Los A ‚er 
Mordftätte verfol " mehr alödehte Woche. fuche zur Sparjamfeit zeigen. in New York, gewann ein 


twarenhändlerin, Detroit, verfolgte, 
im Nachtgewande, zwei Einbrecher 
und Idok einen in3 Bein; Fl: 
WMaryWaſhburn, ebendaſelbſt 
macherin, ſchoß ſchwarzen Einbre— 
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Zu Den Abitempelungsgerüdhten. 








Sn den Yehten Tagen it im biefiaen 
Publifum deuticher Abjitammung eine pa 
Aufregung über einen angeblichen Veichluß der 
deutſchen Regierung entitanden, demzufolge 
daß gefamte im Umlauf befindliche deutichhe Ra- 
piergeld zur Abitempelung ceingefordert werden 
joll. Demgegenüber Kann hier nur feitgejtellt 
iverden, dab ein derartiger Beichluf; bisher nod) 
nicht gefaßt worden ijt. Die Aufforderung mag 
Eonımen, aber fie ift no nicht ergangen. Erfolgt 
Tie, jo Fönnte ihr Zweck bloß der fein, eine An- 
fammlung deuticher Geldicheine im Auslande zu 
verhindern, eine Maßnahme zur Hintertreibung 
weiterer Kapitalflucht. Wieviel deutſches Geld 
heute im Auslande untergebracht iſt, weiß kein 
Menſch, auch die deutſche Regierung nicht. Dieſe 
hat aber ein hohes Intereſſe daran, es zu er— 
fahren. Im Uebrigen dürften auch im Falle 
einer verordneten Abſtempelung die d eutſchen 
Banknoten im Auslande noch nicht Bedingungs- 
los ihren Wert verlieren. Die Abſtempelung 
kann nicht von heute bis morgen vor ſich gehen, 
ſondern es muß eine gewiſſe Friſt für die Ein— 
reichung geſetzt werden, und es iſt wahrſchein— 
lich, daß dieſe lang genug bemeſſen werden 
würde, ſo daß die hieſigen Notenbeſitzer ihre 
Geldſcheine entweder einwechſeln oder durch Ver— 
mittlung hieſiger Banken oder auch direkt zur 
Abſtempelung nach drüben ſchicken können. Es 
beſteht zur Zeit alſo noch kein Grund zu irgend— 
welcher Beſorgnis. Wem der Beſitz ſeiner Tau- 
ſendmarkſcheine aber ſchlafloſe Nächte bereitet, 
der hat es jederzeit in der Hand, ſich dafür 
Schecks auf Deutſchland zu kaufen oder das 
deutſche Geld in amerikaniſches umzutauſchen. 


— —— — ⸗ 


Die Berufsausbildung ver— 
unglückter Arbeiter. 


Das Recht der Arbeiter auf Entſchädigung 
bei Unfällen, die ſie in techniſchen Betrieben 
ohne ihr Verſchulden erleiden, iſt auch in den 
Vereinigten Staaten ziemlich allgemein an— 
erkannt. Faſt ſämtliche Einzelſtaaten haben 
Geſetze angenommen, in denen die Arbeitgeber 
in derartigen Fällen für haftpflichtig erklärt 
worden ſind. In ihren einzelnen Beſtimmungen 
weichen dieſe Geſetze namentlich in dem einen 
weſentlichen Punkt von einander ab, daß in 
manchen Staaten der Verunglückte ſich wegen 
ſeines Entſchädigungsanſpruches ausſchließlich an 
ſeinen Arbeitgeber zu halten hat, während in 
anderen der Staat als ſolcher die Entſchädigung 
gewährleiſtet, indem er dem Beſchädigten das 
Geld auszahlt, um es ſich von dem Fabrik— 
beſitzer zurückerſtatten zu laſſen. Der letztere 
Weg ſcheint der zweckmäßigere zu ſein, ins— 
beſondere wenn die Sache ſchließlich gerichtlich 
zum Austrag gebracht werden muß. 

In allen dieſen Geſetzen handelt es ſich aber 
nur immer um eine Geldentſchädigung, deren 
Dauer und Höhe ſehr verſchieden in den einzelnen 
Staaten bemeſſen ſind und natürlich von den 
Umſtänden des einzelnen Falles abhängen. In 
keinem dieſer Geſetze iſt man dagegen der Frage 
näher getreten, wie einem verkrüppelten Arbeiter 
die Möglichkeit gewährt werden kann, wieder zu 
einem leiſtungsfähigen, nützlichen Mitglied des 
Gemeinweſens zu werden, anſtatt ihm infolge 
ſeiner hilfloſen Lage zur Laſt zu fallen. 

Dem Staat Oregon gebührt das hohe Ver— 
dienſt, im Herbſt vorigen Jahres ein Geſetz an— 
genommen zu haben, das in dieſer Frage bahn— 
brechend wirken dürfte und hoffentlich in vielen 
anderen Staaten, auch in Illinois, nachgeahmt 
werden wird. Die Veranlaſſung dazu haben die 
hohen Koſten der Lebenshaltung gegeben, für 
deren Beſtreitung ſich die in dem Oregoner 
Unfallentſchädigungsgeſetz vorgeſehenen Beträge 
als unzureichend erwieſen. Die deshalb zu einer 
Sonderſitzung einberufene Legislatur ernannte 
eine Kommiſſion aus je fünf Vertretern der 
Arbeitgeber und der ſtaatlichen Arbeiterfödera— 
tion und fünf vom Gouverneur ernannten Mit— 
gliedern, die nicht nur eine Erhöhung der Unfall: 
beiräge um dreißig Prozent annahm, fondern 
au auf Antrag eines Arbeitermitaliedes ein- 
ftimmig ein Gejet empfahl, das für die be- 
zuflide Neuausbildung von per 
früppelten Arbeitern Porforge trägt. 
&8 ilt ohne Verzug einitimmig bon der Zegis- 
Jatur angenommen worden, 

Das Gejet iit ehr Furz, es enthält nur fünf 
Furggefaßte Abjäge. Die „gewerbliche Unfall. 
Lommifjion“ des Staates iit dadurd) ermächtigt, 
Bon ihren Honda einhunderttaufend Dollars und 
monatlich zmeiundeinhalb Prozent von ihren Ein» 
fimnften für die Zmede de3 Gefetes zu verwenden, 
Sm übrigen läht fie der Kommifiton vollfommen 
freie Sand, über die Art und Weile, wie dieie 
Bmede erreicht werden follen, felbjt zu entichei- 
den. Sn feiner Kürze, in der Bewegungöfreiheit 
für die mit der Durdführung betrauten Per- 
fonen Liegt ein großer Vorzug dieies Gejekes. 
Knöcherne Regeln aufzustellen würde von Anfang 
an großenteils zu einem sehlichlag führen, Die 
Mannigfaltigfeit der bei den einzelnen Unglüds- 
fällen zu berüdjichtigenden Umitände läht fi 
nit dur eine Anzahl von jhhablonenhaften 
Beitimmungen regeln. Der Verunglüdte muß 
menfchlich behandelt werden; er muß das Ge- 
fühl und die Ueberzeugung gewinnen, daß eine 
beruflihe Neuausbildung fein eigenes Beites 
berfolgt; er darf fie nicht al Zwang empfinden. 
Der Erfolg des Gejekes wird aljo arofenteil3, 
wenn nicht hauptſächlich von der perſönlichen 
Fehigkeit der Kommiſſionsmitglieder, dieſen Er— 
forderniſſen zu entſprechen, abhängen. 

In Will T. Kirk iſt der Staat Oregon fo 
Jüchlich, einen Mann zu beſitzen, der dieſen 
rderungen in ſchönſter Weiſe gerecht wird. 
iſt der Leiter der „Abteilung für Schaden- 
ſprüche“ der Unfallkommiſſion, der die 
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Arbeitslofigfgit Tonne durd) Organifierung der 
Snduftrie vorgebeugt werden. 

„The Nerv Mort Globe” (Unabh.) findet 
einen Grund der induftriellen Deprejlion in der 
„Ueberproduftion“, weldye durch höhere Zeijtun- 
gen der um ihre Stellungen beforgten erfahrenen 
Arbeiter herborgerufen wurde, „Die öfonomiiche 
Irrlehre ift natürlich“, meint „Ihe &lobe”, „dab 
dur) ‚Ueberproduftion‘ alle menihliden Bedürf- 
nifje befriedigt werden; dies ift nicht der Fall; 
wahr ijt vielmehr, daß die Preife die Kauf: 
fraft des Verbrauchers überftiegen haben. Aber 
dies ändert nichts an der Tatjache, dab Fräftige 
und arbeitswillige Männer, mweldye ängitlidh auf 
eine Gelegenheit warten, für die Allgemeinheit 
wertvolle Gitter zu erzeugen, in Zeiten der wirt- 
Ihaftliden Depreifton daran gehindert werden,” 


— — — — — 


Von der deutſchen Sprache in Japan. 
Der Profeſſor an der Tokioer Univerſität, der 
Miſſionspater Dr. Dahlmann, ſchreibt in einem 
Briefe, den die „Köln. Volfzztg.” wiedergibt, 
daB die philofophiihe Fakultät der Taiferlichen 
Univerfität bejchlofjen hat, ihn al3 ordentliches 
Mitglied in das PBrofejforenkollegium aufzu 
nehmen, während er bisher nur der Lektor der 
deutihen Sprahe war. Die Ernennung er- 
folgte an dem Xage, an den Pater Dahlmann 
vor 25 Sahren den willenihaftlihen Boden der 
afiatifhen Aulturwelt mit einer Foridhungs- 
arbeit betrat, die ihn nad Indien führte, Bei 
Ausbruch des Krieges übernahm dann Pater 
Dahlmann das deutiche Lektorat an der Uni- 
verjität. Die Zahl der deutjch Iernenden Stu- 
denten wuchs im Krisge bon Sahr zu Sahr. 
Die at Faiferlihhen Oberaymnajien, die allein 
in ihrem NReifezeugniS das Net zum Eintritt 
in die Univerfität geben, hörten nicht auf, die 
deutiche Sprache zu heben und zıt pflegen. Sa, 
da3 Deutjhe wurde noch nad der Niederlage 
Deutichland3 gleihberehtigt dem Enalifchen zur 
Seite gejtellt. Die medizinische Fakultät 3. 2. 
verlangt al3 Grundlage Kenntnis der deutjchen 
Sprade, ebenfo die Rechtsabteilung der ju- 
riitiijhen Fakultät. Sie zahlt 600 Schüler, 
während die Abteilung für franzöfiiches Net 
nur 100 Schüler zahlt. Die Zahl der Staat$- 
gumnafien wurde dann von 8 auf 12 vermehrt 
und demgemäß ud die Zahl der Staat3profef- 
foren für deutihe Sprade. Am Sabre 1919 
lernten bier 2480 Cchüler, im Sabre 1920 
ichon 2720 Schüler Deutih. Der deutichhe Kurs 
an der ftaatlihen Sandelsfchule in Tokio zahlt 
foviel deutih Studierende, wie die Spradhkurfe 
der anderen fremden Sprachen zujammen- 
genommen. 


mann ift, fcheint Fein Nachteil zu fein, denn feine 
frühere Tätigfeit hat ihm ein Vorurteil gegen 
alles, mas an “red tape” erinnert, eingeflößt, 
wie er jagt. Er hat über die bisherigen Erfolge 
des Gejekes im September auf der Sahres- 
verjammlung der „internationalen Gejellicaft 
bon Gemerbeunfallbehörden und +Lommiffaren 
berichtet. SeineMitteilungen find in der Oftober. 
nummer der „Monthly Labor Review“ des Waſh⸗ 
ingtoner Arbeitsdepartements abgedrudt und 
berdienen, von jedem gelejen zu werden, der fich 
für eine foldhe werttätige Sürjorge für feine ver- 
unglüdten Nädjten, die feine Mildtätiafeit ift, 
zu erwärmen vermag. Er wird Freude über 
die in der Turzen Spanne Beit bereits erzielten 
ihönen Erfolge empfinden, und mit diefer Freude 
wird in ihm der Wunſch und das Beitreben er- 
wachen, diefer edlen dee mweiteite Verbreitung 
zu berichaffen. 





Amerikaniſche Preſſeſtimmen 


Iſt Ihre Stellung ſicher? 


Die Tatſache, daß zwiſchen zwei und drei 
Millionen Menſchen in Amerifa heute arbeits. 
los ſind, bezeichnet nach der Meinung eines 
großen Teils der amerikaniſchen Preſſe den Be— 
ginn einer neuen induſtriellen Depreſſion. Viele 
Schriftleiter aber erklären dieſe ungünſtige 
Lage als eine natürliche Reaktion gegenüber der 
Nachkriegs-Proſperität und hoffen, daß die 
Kriſis ohne die Gefahren großer Leiden vor— 
übergehen wird, falls Arbeit und Kopital zum 
Zuſammenwirken bereit ſind. 

„In den Freiküchen werden die Suppen- 
teller gewaſchen“, bemerkt 3The Sioux City 
(Ja.) Tribune“ (Unabh.), denn „mit den Prei— 
ſen müſſen die Löhne heruntergehen; falls aber 
die Unternehmer den Arbeitern entgegenkom— 
men, indem ſie auch einen Teil ihrer Pro— 
fite opfern, dann iſt kein Grund vorhanden, 
warum nicht der feſte Erdboden ohne einen ge— 
fährlichen Krach erreicht werden ſollte.“ „The 
Tribune“ lobt die Aktion der Zimmerleute in 
Baltimore, welche ihre Arbeitgeber von der 
kontraktlichen Verpflichtung einer Erhöhung der 
Löhne in den Wintermonaten befreiten, als ein 
Beiſpiel von Vernunfſt, welche den — 
ohne unglückliche Zufälle über die ſchweren Zei— 
ten hinwegtragen wird. „The Knorxville Sen— 
tinel“ (Unabh. Dem.) fordert dringendſt, daß 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſich lieber gegen— 
ſeitig Eingeſtändniſſe machen, ſtatt den in— 
duſtriellen Krieg noch mehr anzufachen, indem 
ſie für die „geſchloſſene Werkſtätte“, die „offene 
Werkſtätte“ oder andere gefährliche Iſſues agi— 
tieren. 

„The N. Y. Evening World“ (Dem.) weiſt 
auf zwei „ermutigende Anzeichen hin, welche 
die dunkleren Stellen in der Arbeiterfrage zu— 
rücktreten laſſen“. Gegenüber 3000 Arbeits- 
loſen in Omaha weiſt „The World“ auf 10,- 
000 Arbeitskräfte hin, welche bei der Erntearbeit 
in Nebraska gebraucht werden und nicht erlangt 
werden können. Auch der Verzicht der Bal— 
timorer Arbeiter auf eine Lohnerhöhung wird 
von der „World“ erwähnt. Das Blatt ſchließt 
mit der Ermahnung an die Arbeitgeber, ſich 
ſcharfen Vorgehens gegenüber den Arbeitern zu 
enthalten; denn ein ſolches würde ſcharfe Ge— 
genmaßnahmen zur Folge haben. 

„The Raleigh News and Obſerver“ (Dem.) 
fordert Beſchäftigung des „Ueberſchuſſes an Ar- 
beitskräften“ in anderen Gewerben, ſtatt eine 
allgemeine Arbeitsloſigkeit hereinbrechen zu 
laſſen. 


* * * 


Die deutſchen Gefangenen in Rußland. 
Ein Vertreter der deutſchen Reichszentralſtelle 
für Kriegs- und Zivilgefangenen machte vor 
Preſſevertretern, wie aus Berlin gemeldet wird, 
folgende Ausführungen über den Abtransport 
der deutichen Gefangenen aus Rukland: Sm 
Mai diefes Sahres it dad Abfommen zwischen 
der deutichen Regierung und der Somjetregie- 
rung über den beiderjeitigen Gefangenenait3- 
tauih abgeichlojien worden. E3 befanden jid) 
damals in Rufland etwa 200,000 Kriegd- und 
Zivilgefangene, darunter ungefähr 15,000 
deutihe Kriegsgefangene und 10,000 deutiche 
Zivilgefangene und in Deutjchland etwa 250,- 
000 rufiiihe Kriegsgefangene. Seitdem find 
aus Deutihland 55,000 ruffiiche Kriegsgefan« 
gene und aus Rußland 50,000 riegsgefan« 
gene alle Nationalitäten heimgeichafft worden, 
darunter etwa 18,000 reichsdeutiche Kriegs— 
und Bivilgefangene. Seitdem Herr Hilger in 
Mosfau die deutihe Fürforgeitelle übernom- 
men hat, hat id) der Abtransport der Kriegs- 
gefangenen au8 allen Goubernement3 durch. 
fegen laffen, vor allem aber der Transport der 
in Sibirien befindlihen Gefangenen eingefett. 
Zaufend treffen in Mosfau und Petersburg 
Sefangenentransporte aus Turkeitan, Berm, 
Sefatermenburg ein, Die im Kaufafus und 
im Schwarzen Meer » Gebiet befindlihen Ge- 
fangenen, deren Anzahl auf 8000, davon 2000 
Deutihe geihätt wird, werden in Odeila und 
in Nomoroffif gefammelt werden und unter 
Leitung des Bölferbundes auf Schiffen, die die 
italienische Regierung zur Verfügung Stellt, über 
ZTrieit heimbefördert werden. Sm Beionderen 
wurde aber durchgefett, dab ruffiicherfeit3 um«- 
fangreihe Mahnahmen für den Abtransport 
der in Sibirien befindlichen Gefangenen, in3- 
befondere zur Räumung der Lager Hanff und 
Krasnojarsf erfolgt. Weiter ift e8 gelungen, 
den Wideritand der Iinternationaliften auszu- 
Ichalten und den Abtransport aller Offiziere 
durchzufegen und jicherzuftellen. Die Inſaſſen 
de3 Lager Kanjf werden bis Ende Dftober 
iiber Bentralrußland heimgeichafft fein. 30, 
000 Kriegsgefangene aus Mittelitbirien, darum- 
ter ettva 6000 Reichsdeutfche, werden der in 
Ditfihirien tätigen deutihen Kommiffion und 
dem Bertreter de3 internationalen Roten Kreu— 
zes in Mladimoftof zum Abtransport über Wla- 
dimojtof übergeben werden. Geld, Lebensmit- 
tel und Belleidungsitüde find hierfür in ge 
niigender Menge zur Verfügung geitellt und 
zum Zeil bereit3 verteilt. Auch iit e8 gelun- 
gen, den erforderlihen Ehiffsraum zu dar- 
tern und die notwendigen Unterfunftsmöglid- 
feiten in Wladimojtof zu fchaffen. Auf Ber- 
anlaffung von Profeiior Frithjof Nanien hat 
der Völkerbund von ſich aus gleichfalls Schiffs— 
raum zur Verfügung geſtellt, um die Abholung 
der nach Wladiwoſtok kommenden Kriegsgefan— 
genen beſchleunigend bewerkſtelligen zu können. 
Der über die Nordſee erfolgende Abtransport 
der Heimkehrer aus Zentralrußland, der in— 
folge der deutſchen Schiffsablieferungen zunächſt 
nur mit vier Dampfern aufgenommen werden 
konnte, vollzieht ſich jetzt mit insgeſamt fünf— 
zehn Dampfern, da der Völkerbund weitere elf 
Schiffe für den Abtransport zur Verfügung 


u 


Ihe Bolton Roft” (Unabh. Dem.) ficht 
die Zage etwas optimiſtiſcher an und erklärt, 
daB in normalen Zeiten etwa eime Million 
Menichen unbeihäftigt find und dab bon die- 
ien der größte Teil unter feinen Umſtänden 
arbeiten will, Denn: „Nur eine radifale Maß— 
nahme, wie der Befehl: „Arbeite oder Tampte” 
fann dieje Leute zur Arbeit zwingen... Die 
Nationale Kommiffion der Snduftriefonferenz 
in Wafhington hat fejtgeitellt, daß genügend 
Arbeit fiir alle vorhanden tit, daß aber die Ar- 
beit3lofen die angebotenen Löhne zurüdmwerjen.“ 

Es iit die$ nad der Meinung der „Poſt“ 
eine ähnlihe Lage wie im Warenmarft, imo 
eine genügende Nadjfrage nah Erzeugnifien 
herricht, aber Käufer und Verkäufer ficy nicht 
über die PBreife einigen Fönnen. 

Nach der Meinung vieler Schriftleiter be- 
jteht die Mehrheit der „abaclegten” Arbeits- 
fräfte au$ ungelernten Arbeitern, weld;e wäh— 
rend de3 Priege3 von den Induſtriellen ein— 
aejtellt wurden, um den geiteigerten Anfor« 
derungen an die Produktion nahfommen zu 
fönnen, Bon dieien wurden nad) dem „Spracufe 
Herald“ (Anabh.) eine große Anzahl aud) nad) 
dem Striege beibehalten, um „die abnormale 
Nachfrage nah allerhand Wareır befriedigen zu 
fönnen, welche durch die nach dem Friege ein- 
geriſſene Verſchwendungsſucht noch gefteigert 
wurde.“ Inzwiſchen aber machte die geſteigerte 
Leiſtungsfähigkeit der geſchulten Arbeiter ſowie 
das Nachlaſſen des wahlloſen Einkaufens die 
weniger kompetenten Arbeitskräfte überilüſſig. 
Dazu liefert „The Providence Journal“ (Un— 
abh.) ein Beiſpiel in Form des Ausmerzungs— 
prozeſſes bei den Eiſenbahnen; die privaten 
Geſchäftsleiter entledigen ſich hier der von der 
Regierung angeſtellten ungeübten Arbeitskräfte. 
„The Springfield Union“ (Rep.) erweitert dieſe 
Erklärung auf das allgemeine induſtrielle Ge— 
biet und begründet daraus ihre optimiſtiſche An⸗ 
ſicht, daß die Lage gar nicht ſo gefährlich ſei, 
wie ſie ſcheine. Denn: „Es fand nur eine Aus— 
wahl des beſten Materials für ſtändige Beſchäf— 
tigung aus der überzähligen Arbebiterſchaft 
ſtatt und obwohl die übrigen aus ihrem gegen— 
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che Neuausbildung der Verunglückten 
überiwiejen iſt. Daß er vonhauje aus Zeitungs · in das indu 


wärtigen Berufe hinausgedrängt wurden, ſind 
ſie doch nicht ihrer naturgemäßen Beſchäftigung 
entzogen worden.“ 

Auch „The Quincy Journal“ (Rep.) hegt 
keinen Zweifel über die baldige Ausgleichung der 
Verhältniſſe im Arbeitsmarkte und empfiehlt den 
jungen Farmergehilfen, welche lohnenden Ver— 
dienſt in den Städten gefunden hatten und nun 
ſtellungslos werden, zu der ausſichtsvolleren 
Farmarbeit zurückzukehren. Nach der Anſicht des 
„Portland Oregon Journal“ (Unabh.) liegt die 
Gefahr hauptjählich in dem rajchen Preisiturze. 
Die armer halten ihre Erzeugniffe zurücd, die 
Berbraucher warten mit ihren Einfäufen und die 
Kaufleute mit ihren Mufträgen für die Fabriken. 
Daher follten die Preife nad) der Meinung des 
„Journal“ auf dem heutigen Stande bleiben, 
da mit dem Preisiturze auch ein Hallen der Löhne 
untrennbar verbunden fer und die arbeitende 
Bevölkerung auf -anitändige Entlohnung und 
einen genügenden Anteil an den Wohltaten der 
Erziehung und Vergnügung Aniprud) habe. 

„The New Norf Evening Poft“ (Unabh.) 
fordert die Einführung geregelter Berhältniffe 


’ 





itrielle Leben unferes Landes. Ber 


geitellt hat. Den Durdtransport durd die 
Nanditaaten hat das internationale Note Kreuz 
übernommen und infolge Entgegenfommens 
der Nanditaaten haben in Finnland, Eitland 
und Lettland Lager zur Aufnahme der aus 
Ausland Heimfehrenden errichtet werden Fon- 
nen. Nur dem engen Zufammenarbeiten zivi- 
ihen Bölferbund, internationalem Roten Kreuz, 
der Reichtzentralitelle und dem Heeresabwick— 
Iungsamt Preußen ilt es möglid) gemwejen, den 
Abtransport der Gefangenen in diefer Weife 
zu befchleunigen.. Noch vor Beginn diejes Win- 
ter3 werden weitere 50,000 Kriegs- und Zi— 
pilgefangene, darunter der größte. Teil aller 
deutihen Kriegd- und Bivilgefangenen aus 
Rußland heimkehren. In den Winter hinein 
werden nur etwa 3000 bis 5000 Reichsdeutiche 
in Rußland bleiben, deren Heimfchaffung da- 
durch erheblihen Schwierigkeiten begegnet, daß 
fie fi) in den entlegenften Gegenden auf Ar- 
beit$fommando befinden. E3 ift jedodh Vor— 
forge getroffen, daß diefen Gefangenen in je- 
der Weife die notwendige Unterjtügung über 
den Winter zu teil wird, deren fie dringend 


’ 
— 








Störner und Spren, 


+ 


3 wird dich ftetß die aroße Menge hafien, 
Wenn da did, ferne hältit von ihrer Bahn; 
Doc tröfte Dich, du trifft den Spas in Majien, 
Altein jedoch nur einen Adler an, 

Sermann Goldberger, 


Das große Referendum. 


"Das bon „Wahrheitsireund“ beantragte Re— 
ferendum über die Yahl_der LXeferinnen und 
Lefer von „Hörner und Epreu“ bat ein übers 
rafhendes Ergebnis gezeitigt: es meldete fi 
nämlih niht ein einziger prinziviels 
ler Nihtlefer unferer „KR. & S.“-Spalte, 
wohl aber fhwoll die Storrefpondenz jener 
werten Xeferinnen und Lejer, welche dieſelhe 
mit ihren eigenen Zutaten dverfihönern mödh 
ten, ganz bedeutend an, fo dab wir und nad 
einem PBridbatfelretär werden umfchen 
müffen. 

Die Bewerbung fteht nur Damen unb Her« 
ren mit ftarien Nerven oifen. N 

fhriftlibe Vewerbungen bon Üeflektan: 
ten, die feinen Gehalt beanfprucden und fonit 
nichts Beſſeres mit ihrer Beit_ anzufangen 
wiſſen, werden unter „K. & S.“ Dept. in der 

Redaktion des Blattes angenommen. 


Humoriſtiſches aus Wechſelblättern. 


Chile und Schweden haben ſich eine 
eigene Liga zurechtgemacht. Warum 
gab man ihnen denn die urſprüngliche 
nicht?.... Die liegt ohnehin irgend— 
wo unbenüßt herum.... 

Et. Paul Tägliche Boll3ste. 

„Eparet eure Vennie3 und eure Ei 
ben erden jich eurer Dollard ans 
nehmen.“ 





News, 


Bırrlington 


„In aller Wabrjcheinlichteit _mact | reicht werben Tonnten; die Schatten | Berichte Uruguay Tieft man: „Urus 


ifeite war eine andere. 


fi” Here Harding meniger Corgen 
über die Zufammenftellung feines Nas 
binetie3 al3 irgend jemand anderer.“ 
Pittsburgh Sun. 
„Faſt ein jeder hat andere Gedanken 
über den Amerikanismus, aber alle 
ſtimmen darin überein, daß der Ein— 
wanderer damit gefüttert werden ſoll.“ 
Canton News. 
„Mark Twain wurde in die Ruhmes— 
halle zugelaſſen, aber Noah Webſter 
abgelehnt. Andere worireiche Autoren 
mögen ſich dies zur Lehre dienen 
laſſen.“ 


„Gebt uns Führer“, ſagt der 
„Montgomexy Advertiſer“. Aus den 
Wahlergebniſſen ſollte man annehmen, 
das die Demokraten fvenigiten3 15,- 
000,000 mehr Anbänger braucen 
fönnten.” 


San Antonio Erxrbrek, 


Houfton Bolt. 

„Schottlands Lilörfrage beiteht noch 
immer in der Frage des „Bartenders“: 
„Was möchten Sie haben?““ 

Greenville Piedmont. 

„Wieder hat eine Frau, welche um 
Scheidung nachſuchte, erklärt, ſie wolie 
feme Alimente bon ihrem Mann..... 
Cie könne jelbjt für fich forgen.. Wenn 
tie nit einmal mehr zum Mlis 
mentenzablen aut genug find, Mozu 
find mir denn fonft noch ettwas wert auf 
diejer budeligen Welt?“ 

ew Vorker Herold, 
Unſer Briefkaſten. 
Anonymes wird nicht berüclſichtigt.) 

Fred H. Sch. Lincoln Ave.: Danle für Ib— 
ren wohlgemeinten Rat. Kritiſieren iſt leicht, 
Beſſermachen auders. Ihr Gedichtchen, das 
eigentlich gereimte Proſä heißen ſollte, folgt 
hiermit: 

Jede Meinungsäußerung ſteht Dir frel — 

och willſt du behalten deine Kunden 

Sp heute mit den Wölfen oder belle mit 

den Hunden, 

Aber stehe nicdt ankerhalb jeder Partei! 

Frau Dora H., Hammond: Ueber Ihr einge 
fandtes_ Gediht „Der Löwe bon Florenz“ 
wurde Ihnen bereit3 am Mittwoh im Brick 
falten geantwortet. Cie find nicht recht bes 
ritet, Für unverlangt eingefhidte poetifche 
Einfendungen wird fein Honorar bezahlt, wor« 
auf — dieſer Stelle bereits öfters hingewieſen 
wurde. 

Hermann G. Beoria, Ill.? Beſten Dank für 
die unſerer Schriſtleitung übermittelten lleinen 
poetiſchen Beiträge, von denen wir heute den 
erſten verwendet haben. Bitte bei ekwaigen 
ſpäteren Einſendungen ſich direlt ar die 
Schriftleitung von „H. & S.“ zu wenden und 
auf der Außenſeite Ihres Briefes dies zu ver— 
merken. 

An alle P. T. Einiender: Reummanael3 hal: 
ber fünnen richt alle Einfendungen fofort nad 
Erbalt berücfichtigt tuerden, dicd erfolgt aber 
gewöhnlih nah Mahcrabe ton berfügbarem 
NRaume im Laufe der nähften Tage. 


Aus dem Gerichtsianl. 





„Scihrediih! Wa3 Heute geitohlen 
wird! ALS jich geitern die Nichter zur 


Beratung zurüdgezogen hatten, iit Der 
Angellagte mit der Anflagebant auf 
und davon.” 





Eingeſandt. 
(Für Cinſendungen aus Leſerkreiſen über— 
nimmt die Schriftleitung von „K. & S.“ Leine 
Verantwortung.) 


„Zorilogie” (ein warmer Freund und Ver» 
ehrer von „R. & ©.*, ıoie e3 fiheinen will), 
ichreibt- einen längeren Brief an „Körner ımd 
Epreu und die Eriagreferde“, au3 dem einige 
intereffante Etellen zitiert werden. (Ziche 
Sriedrih der Grobe: Nicdriaer bängen!) 

„Sind Sie wegen Ehlidkeit ihon vorbeitraft 
worden?‘ 

„Zu Ihrm nächſten Vortrage über „Ron- 
ventionelle Lügen stelle ich Ihnen mit Vers 
onügen meine 
einer deutichen Zeitung in Chicago“ zur Ver- 
füaung, bie alles cndere in den Erhatten 
ftellen.” 


Mill 
„Kerr Millionbuds, Tann men Sie vielleict * * 
anpumpen? — ind Sie einer von denieni- 22 Milliarden Mark. 


en, die dor iff (demeint iſt wahl Lord 
Northeliffe in London, (Anm. d. Red.), um 
ein Taſchengeld anbeiteln?“ 


den Mund geipikt, aber nit geyfifen. 


Aus einem Vortrag übber die Brüſſeler Finanzkonferenz. 





ſchen Volkswirte hielt geſtern abend 
der Sektionschef des Staatsanies 
des Aeußern, Dr. Richard Schüller, 
einen Vortrag über die Brüſſeler 
Finanzkonferenz. Sektionsrat Schül⸗ 
ler hatte mit dem Staatsſekretär der 
Finanzen als Vertreter Oeſterreichs 
an den Verhandlungen teilgenommen 
und in die Konferenz einen unmittel— 
baren Einblick gewonnen. Seine Aus⸗ 


Wien, 30. Oltober 1920. darin, daß die Handelsbilanz Euro⸗ 
In der Geſellſchaft der öſterreichi- pas den überſeeiſchen Staaten gegen— 
über im Jahre 1919 mit 5 Milliar— 
den Dollar paſſiv wurde. Sie war 
auch vor dem Kriege paſſiv, aber mit 
nur 1 Milliarde, die durch die Ein— 
nahmen aus der Schiffahrt und dem 
Fremdenverlkehr, durch die —A 
tungen der Auswanderer und die 
Ginnahmen aus ben überfeeifhen 
Inveftitionen nicht nur gebedt, jon= 
dern in eine ftarf aktive Zahlung3s 


führungen waren baher von befonbes | hilanz gewendet wurde. Die europäi- 


rem Intereſſe. Er fagte: 


die %, der Bevölkerung der Erbe vor» 


| 


„Belammelten Schritten — | Xahre 1919 beirua für 


| 


| 


| 


ſchen Induſtrieſtaaten waren Gläu— 
biger, die überſeeiſchen Gebiete 
Schuldner. Jetzt hat ſich das Ver— 
hältnis umgekehrt. Die Vereinigten 
Staaten haben in den letzten Jahren 
ungefähr 11 Milliarden Dollar an 
Europa geliefert. Auch die anderen 
überſeeiſchen Länder zahlten Schul- 


Das Arrangement der Konferenz 
war vortrefflich. Von 39 Staaten, 


ſtellen, waren kompetente Delegierte 
erfchienen. Die Schattenfeite der Ver- 
anftaltung war alfo nicht etwa ber 
Mangel an praftifchen Ergebnifl:n, 
die auch nicht den Zweck der Konfe— K 
renz bildeten und ndeh ihrem ganzen | Argentinien 3. ®. hat 200 Millionen 
Charakter weder angeftrebt noch er= | Dollar an Europa geborgt. In dem 


Denn ruriauay mar in ber Lage, beträchtliche 
wenn übereinftimmende Meinungen | Kredite für fommerzielle Tranzaltio- 
beftanden, famen fie deutlich und ent= Inen nad) Frankreich, Großbritannien 
Ichieden zum Ausdrud; in Fragen und anderen Staaten zu gemähren 
aber, in denen fich verfchiedene Strö= | und ausländifche Anleien auf Tei= 


| mungen geltend machten, wurde — |nem Markte zu plazieren.“ Die eur9- 


der Mund gefpibt, aber nicht gebfif= |väifchen Staaten Haben it nur 
fen. Anders wer die Einheitlichkeit | Weberfeejchulden kontrahiert, ſondern 
eben nicht zu erzielen. Ein Beiſpiel auch Angefähr zehn Milliarden Dol: 
bildete die Handeläpolitif. Die Konz | ar Auslandawerte, und zwar zum 
ferenz Konnte fich nicht für den Frreis größten Teil an die Bereinigten 
handel ausfprechen, weil nur wenige | Staaten abgegeben, die fo aus einen 
Staaten ‚auf biefem Standpunkte | Schuldner der größte Gläubiger ber 
itehen; aber fie konnte auch nicht für | Erde geworben find. Sie bieten in ber 
die Rückkehr zum — — — —— —2 erſte „> 
verfehr. wie er por dem Striege bes | fpiel eines Gläubtaerjiantes dar, Det 
— votieren, weil mebrere Staaten | —*34 eine altive Handelsbilanz 
ſich vorläufig nicht entſchließen kön- hat und zwar beide in bisher uner— 
nen, das Syſtem der Verbote beſon- hörtem Maße. Europa hat einen Ein— 
deren Bewilligungen und Differenzie- fuhrüberſchuß von 5 Millinrden 
rungen zu beſeitigen. So blieb nichts Dollar = — —— 
übrig, als den Wunſch auszuſpre- an die Union und andere Ueberſee— 
zn dab Diele me | ._ 8 —* —* — Pu > 
„jo meit al3 möglich” und „jo ba urch möglich, da Diefe außerorbent= 
2 möalich” abgeichafft werden möch⸗ | lich große ftaatliche Kredite gewähr⸗ 
ten. ten und gleichzeitig von den eurorai⸗ 
— ter Tube 
i 8* ri e g Du . 

dieſer Staaten dar. Plaſtiſch —— Hilfsmittel verſagen jetzt. Der euro⸗ 
zwei Gruppen hervor: die wirtſchaft— 

lich geſunden überſeeiſchen Gebiete 
und der ſchwerkranke europätiche 
Kontinent. Sn den überfeeiichen Läns 
dern feine oder feine mefentlichen | 
Defizite de Staat3haushalts. Die 
Steuerlaft ift zwar in den Vereinig: 
ten Staaten abfolut genommen fehr 
Goch, aber doch durchſchnittlich nur 
eiwa 8 Prozent des Geſamteinkom— 
mens der Bevölkerung. Dagegen 
Frankreich, Italien und Deutſchlond 
mit Staatsausgaben, die mehr als 
doppelt ſo hoch ſtnd als die Einnah— 
men, und ſchähungsweiſe 30 bis 40 


Einfuhrüberſchuß iſt infolge 


Die überſeeiſchen Gebiete mit hoch 
aktiven Handelsbilanzen; das Alti— 
vum betrug für das Jahr 1919: für 
die Vereiniaten Staaten 4000 Mil: 
tionen Dollar, Kanada 260, Urgenz 
tinien 300, Brafilien 250, Peru 80, 
Uruguay 70, Südafrika 200, Auftra= 
Iien und Neufeeland 350 Millionen 
Dolar. Auh Sapan fonnte in dem 
lebten Sabre 200 Millionen gen. | 
Ghina 130 Millionen Dollar in Gold 
und Silber an fich ziehen. Das AUttt- 





den und mit Recht abgelehnt. 





Beides kann nur bewirkt 


bilanzen war ganz ungleich größer | 
al3 vor dem Kriege. Sp wer bie 
Ausfuhr der Vereinigten Staaten im 


aröker als die Einfuhr. Die europäte | suriicjtehen und fann auch die Wa- 
{hen Staaten dagegen weiſen falt | renmengen, bie von biefen nicht cuf- 
durchivead erjchredend paffive Han | genommen wurben, nur teiliveife und 
belsbilanzen auf. Das Paſſivum im unter großen Schwierigkeiten bezie— 
Italien hen. Daher ſchwere Stockungen im 
Milliarden Lire, für Frankreich 22 Abſatz überſeeiſcher Produktions— 
jarden Francs, für Deutſchland zweige. Da es ſich jedoch bei dieſen 
Bezügen überwiegend um unentbehr— 
liche Nahrungsmittel und Rohſtoffe 
handelt, deren Einkauf nur im be— 


Es war nicht ſchwer, über den 
Kauſalnexus einig zu werden. Die 


Dieſer Brief, wird natürlich mit allen an⸗ paſſiven Handelsbilanzen drücken die grenzten Maße verringert werden 


deren der „Geſellſchaft zur Wahrung des lite— 
rariſchen Anſtandes“ vorgelegt werden. Aber 
worum ſollen wir unſeren himderttanfend Pe: 
fern etwa3 Eva borentbalten? Wäre aber 
der Mnonymus3 mit offenem Viſier auf: 
getreten, dann hätte er wie jeder cenft zu 
nchmende Menih Veadhtung gefunden, 





Eingefandt. 


An die Lumpen. 
Von Richard Etante, 
Ein Heiner Qumbp begegnet einem groben Lıump 
Ant einem Krenk-Stege, 


Der Feine Zump zu bem großen Lund fprad: | tengruppen nimmt Grokbritannien 


Geh Du aus meinem Wege! 

Der große Lump zu dem Tleinen Lump fagt 
Du bift ein ganz „Gemeiner” 

Werd erft wie ih ein großer Qumd 

Dann bift du ein ganz „Feiner“. 


Ad) liebte did. 
Don Hermann Linge. 


Ih Tiebte dich, wie Fonnt’ ich Ichtveigen? 
Mein tiehit Gemüt lag frei vor dir; 

Sch wagt' es, dir mich ganz zu zeigen, 
Du aber Lieheit did von mir. 

Doch ach, wie lonnt’ ich jemals Hoffen, 
Du würbeft ruh'n an einer Bruit, 

Die, feldit nah alien Stürmen offen, 
Von Teinem Frieden je gewunt? 

Ich lichte dich — ic darf es ſagen! 
Sch Hofite — und mit weldem Ehmer;! 
3a Hab’ den Mut, mich anzullagen; 

O, unausſprechlich Litt mein Herz! 

Leb’ wohl! Und mög’ dich Butt bewahren, 
Auch ein Atom nur jener Gfut, 

Die mich verzehrte, zu erfahren; 
Nur mein Herz dulde, Bid e3 ruft! 








— 1400 Mann hat die Eriebahn 
auf der Betriebsftrede Salamanca, 
N. Y., «Chicago entlaffen; ein Zehn- 
tel des Gefamtperfonals. 

— Bei Bromnäpilfe, ITer., über: 
fchritt eine Bande Abenteurer unter 
Marciano Gonzales die merifanifche 
Grenze und murbe zum Zeil von 
merilanifchen Iruppen abgefangen. 
Die Gefangenen kommen bor ein 
Kriegsgericht 


* 


| 


Mechielturfe; die Warenpreife, Löhne 
und Gehalte fteigen, und die Staat2= | bilang troß der ſich vollziehenden 
ausgaben wachſen ſo raſch, daß die | Verichiebung noch Tängere Zeit ein 
Einnahmen troß ihrer Erhöhung großesPaſſivum zeigen, das im Jahre 
nicht folgen können. Die Defizite 1920 nicht weit unter vier Milliarden 
werden überwiegend durch Notenaus- Dollar bleiben dürfte. Wie ſoll 
gaben und ſchwebende Schulden ge- Euroba dieſe Summen aufbringen 
deckt, wodurch der Geldwert noch wei- und über die Zeit bis zur Schaffung 
ter herabgedrückt wird. Zwiſchen den eines neuen Gleichgewichts hinweg— 
beiden fo ungleich fituierten Staa= | fommen? 

Vn den engliſchen Delegierten 
eine beſondere Stellung für ſich ein. wurde mit großer Entſchiedenheit 
Es weiſt für das laufende Jahr kein und unter Zuſtimmung der ganzen 
Defizit, ſondern einen Ueberſchuß Konferenz erklärt, es komme vor al- 
von 360 Millionen Pfund Sterlina lem darauf an, daß endlich wieder 
aus, der zur Abzahlung ausländi- Friede, wahrer Friede hergeſtellt 
ſcher und inländiſcher Schulden ver- werde, denn davon hänge die Zeit ab, 
wendet wird. Dies war allerdings deren Europa zur techniſchen und 


kann, wird die europäiſche Handels— 





| 


den zurüd und gewährten Krebit. |gcht eS ie 


Beide 


päifche Kontinent nermag die Nch- 
rungsmittel- und Rohſtoffe, die er 
dringend braucht, nicht zu bezahlen. 
Die Gefahren dieſer verhängnisvollen 
Situation bedürfen keiner weiteren 
Auseinanderſetzung; ihre Gründe lie— Imürde. Aber er würde feinen mah, 
gen offen zutage. Die eurspätihe ren ? 
Produktion ift gefunfen, deshald Hat |Tich 
ber Imporkbebarf zu=, die Ausfuhr |iit eg auch gekommen, Na, ven 
abgenommen. Der jo vergrößerte Xeon Davidowitſch ſprach, dam 
ber 
Preisfteigerung noch viel drüdenber. 


Die Brüffeler Finanztonferenz hat 
angeſichts dieſes Problems vor allem 
die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß 
Prozent des Geſamteinkommens der die Löfung nicht durch irgend eine 
Bevölkerung in Anſpruch nehmen. Erfindung erfoigen könne. Sie hat 
die von verſchiedenen Seiten verkün— 
deten Panazeen — wie Schaffung 
einer internationalen Rechnungsein⸗ 
heit, Fixierung des Verhältniſſes 
zwischen Bapiergeld und Gold, «sızies 
rung des Golbmwertes — fehr entfchie- 
Die 
Konferenz war fich darüber im Has | 
ren, daß e3 nur einen Weg gibt: die 
Verringerung ber Einfuhr und bie| 
Steigerung der Ausfuhr Europas. 
werden 
bum biefer überſeeiſchen Handels- durch pie Steigerung der Propuf- 
tion oder dur Einfchräntung bes 
Konſums. Die Kauffraft Europas 
ate hat ſehr abgenommen; es muß hinter 
Jahre 1913 nur um 700 Millionen den erſtarkten überſeeiſchen Käufern 


nur möglich, indem die Steuern auf 
ungefähr 27 Prozent des geſchätzten 
Volkseinkommens geſteigert wurden. 
Das Paſſivum der enaliſchen Han— 
delsbilanz beläuft ſich im Te+ten 
Jahre auf 670 Millionen Pfund, 
mird aber durch die Einndhmen au 
der Schiffahrt und auzländilchen 
Zinſen ausgeglichen, fo daß die Zah— 
Yunasbilanz nicht paflio tft; por dem 
Kriene war Jie mit jährlich ungefähr 
200 Millionen Bfund aktiv. IIm ſehr 
viel ſtärker noch erſcheint Großbri— 
tanniens finanzielle Voſition, wenn 
man ſeine wirtſchaftlich erſtarkten 
Dominions mit in Rechnung zieht. 
Auch die neutralen Staaten Europas 
nehmen eine Sonderſtellung ein. Ihre 
Handelsbilanzen ſind viel paſſiver 
geworden, wenn auch nicht annähernd 
in dem Maße wie in den kriegführen— 
den Staaten: nur die Schweiz meilt 
eine Verringerung de Einfuhrüber- 
fchufles, Spanien einen beträtlihen 
Ausfuhrüberfhuß aus. 

Das entfepeibenbe Fattum befteht 


x 


pſychologiſchen Wiederaufrichtung 
ſeines Produktionsabparates bedarf. 
Inzwiſchen erzeugen die europäiſchen 
Staaten noch immer weniger, als ſie 
verzehren und es bleibt die Frage of— 
fen, wie die Kluft zwiſchen dem Be— 
darf und den Mitteln Europas aus— 
gefüllt werden ſoll. Hiefür gibt es 
doch kein anderes Mittel, als neuen 
Kredit. Regierungskredite ſind nicht 
mehr zu haben, was übrigens der 
Vertreter der Vereiniaten Staaten 
noch nachdrücklich beſtätiat hat. Alſo 
privater, kommerazieller Kredit! Auch 
dieſem freilich ſtellte der amerikaniſche 
Delegierte Boyden kein gutes Progno— 
ſtikon. Die Amerikaner ſeien überwie— 


gend nicht der Meinung „that Europe 


under preſent conditions is a good 
buſineß risk“. Wenn äußerer und in— 
nerer Friede in Europa herrſchen und 
die gegenfeitigen Teindfeligkeiten auf: 
hören würden, dann tönnte ich bie 
Haltung der amerilanifchen Ge 
ſchäftswelt Europa gegenüber raſch 


ändern. F 







geon nun ſefegt m Hört, 


Ein hiſtoriſches Haus in den „Ifdifden 
Alpen“. — Leon Davbidowitſch Braun⸗ 
ftein. — Heute eine Weltgröße, — Philtp 
Francis, der ehemalige glänzende Leit 
artifler Hearfid, — Er produziert jet 
Del. — Sein Aufruf an die Deutfhen.— | 

Raftor Straton über Ballanoff, | 


New Norf, 2 




























4, Kov. 1920. 


New Hort Hai 
einen Stadtteil 
!der den Namen 
| ‚Bronr“ führt. - 
| Gr liegt ganz im 
Norden und hal 
nod, da er kaum 
erſt bejiedelt it 
IERERERE ein etwas wüſte⸗ 
Ausſehen. Neben einer gewaltigen 
ganz modernen Mietskaſerne ſtehi 
ein richtiges kleines Landhaus aus 
Holz, noch aus der Zeit her, wo hier 
Alles ländlich idylliich war, dana 
ben Xlafft eine milde elfenpartie 
dann fommt abermals eine Miet: 
|£aferne oder ein Landhaus und sk 
iter. Weberiviegend woh 
nen bier ruſſiſche Ruden. Daher 
heit der Teil, wo e8 beſonders feb 
ia und hod it, im Vollamundı 
„Ihe Sewiid Alvs”, Taufende vor 
New Morkern, die weiter unten it 
der Stadt wohnen, fommen 15 
ganzes Leben lang nicht hierher 
Ifennen die Gegend gar nicht, Wen 
man einen von ihnen 3. B. fragen 
würde: „Können Sie mir bielleicy 
jagen, two Bye Avenue ijt?” Ti 
würde er beriwundert den Stop 
Ifchittteln und antworten: „Nie ga 
hört!“ Und dod) hat e8 gerade Bot 
Ave, in fi, fozufagen, und in Vyſt 
Avenue bejonders das Haus Nr 
1481. Der Jude, Mann oder Fraıt 
der an dieient Haufe borüberacht 
(äb;t feine Augen mit einem Aus 
druck von Verehrung auf ihm ru 
ben. Denn bier mohnte bi3 gun 
Frühjahr 1917 Leon Davidomitid 
IBraunitein nebit feiner jungenzsrar 
und den Knaben. Leon Dabido 
witſch genoß das höchſte Anſeher 
unter feinen Glaubensgenoſſen. Er 
wußte Alles, einfach Alles, und be 
ſonders tauſend Dinge politiſche— 
Natur, die kein Anderer wußte; na 
mentlich ſo weit Rußland in Be 
tracht kam. Er wußte, daß Ruß 
fand vor der Revolution ftand, day 
ein tartaritcher Edelmann kommer 
wide, der dem Volfe da3 nem 
ı Cvangelium der Serrichaft deg Wok 
fe (nicht nad) dem amerifanitcher 
BZerrbilde des Begriffs) bringe 


AA 





— — — — — 





N 
( 


amen nicht angeben, fonderı 
Lenine nennen, Und genau Si 


ihivieg Alles und Hing mit Chr 
furdt an feinen Lippen, Und eine 
Tage3 war er berichwunden, mi 
der ganzen Familie — fo plößlid 
und geheimnispoll, daß er alle Mü 
be{ zurüdeelaffen und die Mich 
nicht bezahlt hatte, Der Wirt ven 
faufte die Möbel, dedfte damit fein 
Miete und vermietete bie Wohnun 
an einen jindiihen Schneider, Was 
war auns Leon Davidowitſch gewor 
den? Ahl ſagen die jüdiſchen Al 
penbewohner und heben bewundernd 
die Hand, heute iſt er mit Zeninı 
der Lenker Rußlands, nur heißt e 
jetzt Leon Trotzky! Merkwürdig, dafſ 
lder Sausbejiter no fein Schili 
jant Harfe angebradht Hat mit dei 
Issnfchrift: Sier wohnte Leon Troß 
fy, Merfiwürdia, day der Glaur 
bensgenofje, der jegt feine Wohnung 
inne hat, jte nicht gegen Gintritts 
geld fremden Beiuchern zeigt. Ba 
dem Geihäftsgeiit diefer Leutei 
Kommt vielleicht nod}! 

Sa, was jo Alles aus mander 
(Leuten wird! Da ift ein andercı 
New Norfer mit einem Namen vor 
\stlang — Rhiliv Francis, feine 
Zeihen: ournalift, deifen alänzen 
de Leitartikel in Searits „Amer: 
can“ im ganzen Lande Auffehen en 
Iregten. Nur nod) Brisbane, der .vo1 
ihm dort war, fanın foldhe Zeitarti: 
tel fchreiben. Ro: den beiden hat’ 
dann Bruder Searit gelernt oder 
richtiger lernen wollen. Es iſt ihm 
do nicht völlig gelungen, mei 
| dergleichen angeborene Begabung if 
Francis war der bei den Englän 
dern verhaßteſte amerifaniich 
Journaliſt. Kein anderer hat die 
ſen ehrloſen Völkerverhetzern ſo di 
verlogene Biedermanns- und Welh 
beglückers-Maske vom Geſicht geriſ 
fen und die darunter verborgen 
Halunken-Fratze der Welt enthüll 
Iinie eben Francis. Echiweres Geli 
haben ſie's ſich koſten laſſen, bis ſit 
fein großartiges Büchlein „Ihr 
Poifon in Americas Cup“ endlid 
aus der Deffentlichfeit entfernen 
fonnten, freilich zu fpät. Seine Wir 
fung Dat es bereit3 getan, Dah cı 
ein ‚Feind der Engländer war, ev 
Ichten ihnen fon verbrecheriich (je 
der Menid, der ein Feind Englands 
nt, nt nah engliiher Auffaſſung 
ein Verbrecher): aber dak er aud 
zugzeich deutichfreundlich war, fo 
gar Mitglied des „Liederkranz“, 
ic fug dem Fah den Boden au — 
übrigens aud) bei unieren Ratrio. 
ten! Man denke: diefer hochgebil. 
die Vollblut-Analoamerifaner, der 
Neu-Engländer iit und feinen Tro- 
Ipfen deutichen Bluts in feinen Adern 
bat, erklärte mehr als einmal den 
Weltkrieg al3 ei ‘cn ganz gemeinen 
Raubfrieg der Alliierten und Wil: 
fon al3 Mitichuldigen daran. Daher 
die Boykottierung Kearſts durch die 
„Patrioten“. Mich fragte ſo einer 
vor geraumer Zeit ganz entſetzt, wie 
ich den „American“ leſen könnte, 
und war noch entſehter, als ich ihm 
erwiderte: „Becauſe it is really 
American!” 


.. @ortfegung auf der 8. Selle) . 


— — —— 
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. J * Ar. Ad — 
Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 27. November 1920. 





Vergungungs ·Wegweiſer. 
Seuttqges Theater, Bufd Temple — 
„Bigeumerliebe”., 
Ichrbert-Gentral. 
 »Ehulerpearcdramen, 
Buditorium — Große Oper. 
Bınditose — „Abrayam «ıncoln.”“ 
Cobans Grand. — 
Colonial., Tu Arte 
Kort — „E 
ae 
Stlinotd, 
Ra Ealle, 
Olumpic. — 
— — ——— — * 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
— unter Dieler Yubrit Ic das Wort) 


Berbeirateter 
iſt Maſchiniſt Tann gut mit Voi- 
bat gute Neferenzen; | 
165 N. Hals | 


Berlaugt: iyranen und Mädchen 


(!inaernen unter dieler Rubrii 2c das wort.) 


Hausarbeit 


Deut des Mädchen, 
e fhon al$ Goderneh Sale oc 
um die Su ıfficht über zwei 
ılter "don 2 und 4 Sabhren zu übernehmen; 
im Januar für 2 Monate 
Kur foldhe, die Er« 
chen vertönlie, ——— 








ſucht Stelle 
— Srit Leiber in — — 
Stelle in Slatacbäude gewünft, 


 nperbanaer | | 
nit arm vorforimenden, Arbeiten 
; Nincoln sus 5. 


muß gemwillt fein, 
— California 
fabruna babeıt, 


„Heney Girl.“ 
orge Woites Scaundals.“* 





6 * Som bi men fugıt Meiige Eieils, ; — Ave 
—8 en * —** nn en RR 





für allgemetite 


S 138 rn mopoft. 


Grfahr: ua in SL ci, 
Nordweftfeite. 


—— J Ein 
„be Etornt.” 





Tele vhoꝛ tiert: e Mithilfe bei der Hause 
Haltung an zwei halben Tagen in der Woche, 
: Mrmitage 2438, \ 


„mit Bein Erpfelüngen 
Innenarbeit i 





Mädchen für allgemeine 
beit; ** Heim und Lohn; 
1609 Jarvis Ave. 





— er⸗ Rogers Bart 5630. 
3 566 Abendnoit. 


tan „ım Mu —8 : ‚Short Order Ködin für Nahmite | 





Gin anaenehmes, erfahrene: Mäds 
größeren stindern und für äweite Ars 


Phone: Mogers Part 








weiche Sehnertinung: u ‚auch Voamoiscitung| Pu bei 


John Prawda, beit in befſerem Haufe. 











ae eier 


t: Männer nnd Kuaben 
. (Binartnen umter bieler 3 Rubrit 2: be 2: bad Wort.) 


s erlangt: | — ſuchen F Franen u. Mãdchen | $0.00. 1425 Hubfon yide. fefa 


Anzetoen unter diefer Mubril_1c das Wort) | 
Junge, deutiche Dame, bean 
befferes "eiderränlein, 
vollftändige Aufficht 
| wie Garderobe; 
un d Zuneigung; 
rägt Uniform wenn bevorgugt und 
"Würde Chicago 
— — $25 





> 
= 2 


emgna ng, _ 




















ſucht eine Sega gu na. begt große vicbe Kr Kinder 


31 ledig, Jucht — als 
der Hausmann. 


nimmt auch Play 
Offerten er rbeten | 








Berdient a: — Simmerarbeit; 


— — Elien 


; EN erbeten uns 





Pr 2 a für allgemeine — 
SalärundKommiſſion. — — 8277, 

Frau ſucht Be Plab ; für Was 
: Nöellington 6018. 


— Fran Int Arbeit, 





Ich werde Eunch im Verkaufen 640 aus Sitö Sa nor oder Jausmanı 4 
unterrichten und Euch Salür und — — ı 2 
Kommiilion während der 
in der größten un 
Alle Arbeit hier in 


der Stadt. Alte, zuverläſſige Fir- 


nen "und s Y —— 


e in kleiner Bäckerei allein zu arbeiten, 
I i S aucd) ausheiten. R. — Er., 
& ute, er fü 1cht Stelle auf Morde 
gr 4047 | 


Diverich 4932, 


in der Welt. 





Berlangt: frauen nnd Mädchen 
(Uinzeinen unter dieler Rubrit 2c das Nort.) 


Lüden und Kabrifen 


Stenograpbiitin für deutſche und 
Dificcarbeit I 


"itme | gülbane 3741 Palmer Str, 





Arbeitswillen und Chrgeiz, welde 
das größte Gcihäft in der Welt 
erlernen wollen, 
ich zu melden. 





für Sontags, enstags und Miworh3 Aitte, 


» Vitaelpläßc; 

. SUR 7 534 
Sehet Manager. —— —— men — 
eine und für einfache Buchführung; 
erndc, angenehme 
& 8. Iewelry Ehop, 2 





Stellung; gutes "bitte e borzu ee 


“oder Tarife 
Pe 1640 Xarrabcee Str., — 


immer 
Wafhingten Sir. 








Mãdchen oder { 
; muß gefchidt_ mit der Na: 
ztellung und 





fine“ Hau: uönteitäulien n. Mdr.: H — — | 


del umgeben fönnen: da 





Zu vermieten Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
AM nzeinen ımter dieler Mubrif 18c die Belle.) | (Mnzeigen unter diefer Nubrit 18c die Betle.) 


Zu bermieten: 2ftöc. VBridgcbäude, : 24 beil__ —— 
BI oder Raum für 4 Automobile, 044 Cons — Außergewöhnliche Gelegenheit! 











— 


Perſönliches 


(Anzeigen unter „tiefer Midrit 18c_die Beile.) 
zZaglid zu 


Grundeigentum nnd Hünfer 


zu verfaufen 
(Nrrzeinen unter dteter Hubrif_18e die Belle.) 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zn verfanfen 
(Anzeinen unter oreler Hubdrit 18c die Belle.) 





haben: 








cord d Place. fafon Zu dberfauten: Hit die Tr 15 


gu vermieten: elle, reine ? Bimmer, 
Miete $8. 510 MW, 28. Eir., nahe Wallace. 
fafon 

Du bermicten: Neine 4-Zimmer Wohnung, 
$ı5 den Dionat, 2358 Elybourn Adenue, nabe 
Fullerton. ſaſon 


Zu vermieten: Modernes 6-3immer lat. 
<elepbon: Humboldt 6930, 

Zu vermieten: Garage, Platz für Er 
$10 den Wionat pro Car, Licht, Wafler, Ccwer, 
3881 MN, Irving Mlve. "Phone: 2. 2. 9150. 
fafon 

3u vermieten: Wricd:-Gatage, 20X9 Buß. 
2522 N. Epringfield pe. 


acht nicht zu fommen, e3 Wird ji lohnen, 


tags 10 bis 4 nahm. 


National Storage Eo, 


2023 Eo, Alhland Avenue, Ede 21. Etr. 


Ju vermieten: üde und Zimmer mit oder 
ohne Heizung. 4750 ©. Wells Eir. fafon 


Zu u vermieten: 4 Zimmer helles. Flat, | $9.50. 
Anzufcagen: Schlorẽ 16063 Dahton Str. 


Verlaffe die Stadt. 
Wundervolle Gelegenheit für Ehepaar, das 


Ze friafon | Haushalten till. Verſchleudere meine prächti⸗ 
’yı bermieten: Cottage (Hinten) lieine gen Möbel von vier Zimmern, wie neu, 
günmer, 1948 Eleveland Ave. frſa ſammen oder einzeln, beſtehend aus —J 


"Bu vermieten: 5 helle Zimmer umd Toler ſen Modell — Rarlor et loſtete $200, 


feine stinder; Miete $17. 1613 Dapton Eir. 


RER m RN — — 


frfafon fall großer Kboniograpb, toftete $225, für $50, 
— ——— mit Records und Diamant Roint Nadel. Co 
Su vermieten: 4 fhöne Zimmer, Rordfeite, ) fort dorzuipreden. Jeden Tag zu befichtiaen 


von 9 Uhr niorgens bis 9 Uhr abends, 
Conntag. 2810 W. Harrifon Straße, 





Zimmer und Board 
(Mnzeinen unter diefer Nubrit 18c die Betle.) 


Bu vermieten: Schönes Zimmer bei finder: 
loſem Ehepaar, nabe Car und Hohbahnftation, 
nur an alleinitebende Frau oder —— die 
anı Tage arbeiten gebt, Wirs. Groß, 1. YZlat, 
2008 Fremen Sir, bei Center Str. 





Sroßer Vargain in Möbeln 


Parlor Euite (allerneueſter Stil), Rugs, Bet— 
ten. Ebenfalls $200 BVictrola für 850, ein— 








Zu vermieten: 1: 2 grobe nebeiäte Zimmer und 
Bad, elelir. Licht, unmöbliert, 2446 Benfacola 
“ve. Zel.: Monlicello 5614. fafo 


bis 4 Ülbr nadhmittags. 

2102 W. 35. Etr., nabe Arher PIde, 
Zu bermicten: Große3 möblierte® Zimmer; 
Gas, eleltriiches Sicht und Telephon; Hurnaces 
beizung. 2221 Elybourn_ Plve. 


Zu vermieten: Chlatzimmer un und stüche. — 
1309 Nord Mells  Etraße, _ 


"Bermiete ein ı Zimmer aı an eine Frau, nit 
leichtem Haus halt, 1438 North Park Ave, 


- Bu bermieten: Marme3 Zimmer bei altem 


























Zu vermieten: Sauberes, helles möblieries 
Zimmer, celeftr. Nicht; alle Bequemtichkeitent. 
904 Webſter Avenue. 27nviwæ 


‚gu vermieten: Zwei fein möblierte Front» für $100, $80 Näpmaichine für $40. 4119 

—— an Dame Eee: modern; Zullerton Abenue. 

Dampfheizung. Phone: Ravenswood 80973. —— — 
videizung. BD fafen Verlaufe Einger Rahmaſchine, Rug (0 


Neueſter ei 9 Möbel, 5: Zimmer, Parlor-Sct, 
QDucen Anne GEijsimmer: Sct, Dreiiers, Mele | 
‚fi 


Er. 
— 


buchjeine Cabinet Bictrolas. Dies find 
die beiten, die Weld faufen fan und bi3 zu 
$300.00 wert; Wir verfaufen fie fo billig ae 
835 und geben 12_ Stücke Records und 200 | 
Hadeln frei dazu. Die meilten find Taum nee 
braucht worden, — Ferner haben wir einige 
hoechfeine Parlor Suites, echtes Leder 
und Seide-Velours, die wir ſehr Bilig vertau⸗ 
fen, da wir den Raum haben müſſen. Ber— 


Pi: ; * ee 
Friſch geſchnittenes Gänſefleiſch: ae ll Seen a 
Zimmer Brid; 2 Furc., i 
Rockeby und Addiſon; 
Heinz, 3409 No, 


gu berfaufen: Fünf -— Bun⸗ 


W —* nach deutſcher Art. 


für nur $8800, 
Berlaufsftellen: 


Paulina Etraße. 
Nordweitieite, 
— felbbn 5 
Moderne3 neucs Brick Tırmgaloto, elegante 6 
Zimmer, Gas, Eleltr., 2 


heizung; große Eot. Gelegen nabe 
Apdifon und Weltern Avenue, 
fortige wer 


‚Reit, wie Miete 


oder fareibt 


ei, 2078 Milmwaulce eide. 
GE. Schaufelberger, 7 9 
Nichter, 4831 Milwaulee Ave., 





Zelephon stile 
18nd,dofrfafon—1ia 
erſchienene 
Deutſchland. 

Dieſes Thema 

6 Uhr abends, durd) deit Wortragenden ee] 
Carl H.Rahır in der Berfammlung der Leutis 
tbeofophifhen Loge 
fepung erfahren. 
heitsſteunde nach 
Rn eingeladen. 


— Baſement, 
gangz gleich, wo Ihr wohnt. Wir liefern folten- 
Irei ab irgendwo in der Ttadt und den Vor— 
ſtädten. Offen täglich bls d abends, Sonn— 


vermiete zum halben 
vormittag nach 2324 
Fuller ton und Cicero 9 
Keine Agenten. 


F Muh "rerlaufen: 
er er au 


Kommt Sonntag 
N. Kilpatrick Ave., 
Gute Fahrgelegen⸗ 


111 Weit Wafhington Straße. 


E 000 Bar en - 
9. 1000 * ar tauf D-ftödiges neues Brid Ges 
atvei it öc ülge Holz — 2 2ots, Brid:Garage. Eigene 


oben, Kolınar Ave, Ede Roscoe © 


7 Suß Vaſements 
isſep ſaſodido st „Hierzu werden alle Xsabr- 
Wabaſh Mlne., ! 
steine Stoltette. | 
Dame mit Stimme, wel» 
de Luſt hat z1e Bühne, al3 Partner | 


3. 596 Abendpoit. 


Kreis 5500. te Herndon. 


Bu verfaufen: 6 2 Frigrefiden, © arte 
Senn | naceheizung 





"eogewater, peibmwafferheizung, nabe 
Hohbahmitation, 
Gar Garage; große 

2,9 ru 





" Neft $3 0 monattich® 


| reis 84700. ZTorpe, 820 North Ave nue, 








gu dv "perlauten F 
verfaufe für $75; Geſchirr, Rugs, Bett: eben: TH "verie. — auhergew. Bar —* 


Andwell Sir. od. 


na a 1% Uhr abends oder Eonniag morgen. 


Wer YAugengläler braudit, Hehe zum | fafon | 4ua3 9. 


Jeitichen Optiker und Optometrift = 


mei au berfaufen: 3 
Augenipezialift, 


1: — mi⸗ 


Schwim er, 31400 bat und 550 ır mond ch 


Bu verfaufen: 
u. North Avenue, 


ür utes * Zridaebaude, 
us a ice — monall lich. 
Radzufragen: 


Gefchaft, vier Summer Hinter dem gaden: ichs 
Zimmer oben, 
3; gute Selhil lsſtraße. 
* Diverich ® 
| so im „Store. 





27nob—31 .. 


| 20ma, miamo” 
Jeden —— 


— — J 2820 Sincoln Ave., 
ur für Kenner: PBreis 86700. Nachau is 
Ausderlauf meines prädtigen Drei = Stüd — Grützwurſt und andere feine S 

ten. Aber bitte nicht ſo —— © 


. Glarf Str. 


44 — 
Violet Strahlen M taihinen 
Berlauf— 
Temor nftration in Ihrem Haufe ‚gege beit, J 
gie Sur eigener 
Geſundheits buch, 
527 Barıh Abve. 


— Malt — 


a werben Der andt, 
Kommt und überzeugt Euch. 
540 Scderal Etr,, nahe Sarrifon u. 
_160f, fafe Smiamt 


dheoſophiſche Vortrage 

jeben Eonntag Anend 8 Uhr im Yotal 
theoſophiſchen Bereins 5: 

Ede Ehefiietd 


3521 en —— 05%. 


"mona ati, „Rreis 84000; “ 
Er 5 A ö i Southport Avenue. 
ſchließblich Records, Diamant Point Nadel, wie | fai 
neu; verkaufe einzelt. Ihr fönnt alles beiidh- 

tigen bon 9 bis 9 Uhr täglih und Sonntag 





—F berfaufen: 2-Apariment Brit an Kume 


ur ioraf te 6 .; Mic te 2a“ ——— Preis nur 
Schöncs, Nord ce e%@ 


Abreite nad) a. fe pri 
753 AUbendpoft. 
Nnb faſondo 80dz Eigen ti ume r ber fau ft: 

5 und 6 Simmer, 
etil, ‚wei Seihipafferanlagen, 
ein fhöneß 
‚Selegen at Ban Buren Ste. weſtlich 
etiva bie Hälfte 


d-gimmer Got: 

. Licht, nahe Dal: 
<tr.; nur $500 bar, Kei 

, einichließlich Sinjen zu 6 - 
"So * n Heim, 3148. af 


— verfaufen: $335 


— Ribel ———— tage, rg — 


8295 kaufen Möbel für 4 Zimmer direlt von 
der Fabril, VBelour oder Leder Barlor-Zuite; 
7.Stüd Ehajimmer » Euite; Vettzimmer » Enite, 
Nugs, Library Tiſch, Geſchirr, Floorlampe, 
alles neu. Verkaufe einzeln. Chicago Facto— 
ries Furniture diſtribuior, 2626 N. Clart Str. 
Diverſey 2933. Abends nds offen. 2T7ndimE 


ar btvolles > 2 


Preis $9500, 
Preis nur $1.25. 518 Abendpoft. 
abe 
nahe Bosworth und 

Reit monatlid. — 
. Aihland Ave. 


Nur 86 5 








—— Bargain. Im ſchö⸗ 
‚50 Meilen don Chi⸗ 
2 Bimmer, Gas, 
Licht, Edlot 66 bei 130 Frame „auf Brid gro⸗ 
hes Baſement, große Sifterne, 5 Minuten zue 
Station, 10 Minuten zum For Rider; muf dere 
für den Evottoreis 
eo; nach uel bereit Ne 


Er r fo 
, Gas, tupe Sara e; Zu berlaufen: 
— 8 nen Town !MeHenen, { 


Sobn Heim, 


Bu verfaufen: 
5 2: 5lat Brit, 
wafferbeigung, l 
weit von Bemont — 
— ‚au J 
FJohn Heim, 


ugbetten, Buffet, Hallirce, Tloorlampe, zwei ; 


Spezial: ck l, 
x12 wilton Velvet Rugs, 8225 Phonograph 


9 9 * 
Veimont Ave., 5 mn 6 Senn, 


Eintritt frei; Kedermanı Yerzlih wilifonmen. 


| 

I 
=, | 
=3| 
I 

| 

I 


u ii —— — 


200, $1000 An 


i aa entitner, 4. 
etwas Sertridtes . 


— — — > 12), ihönes Tot Xarlorfet, edte3 Neder-Ch- 
Nerimiete warmes Zimmer, mit Kochen. $3. zimmerfet, in Eichen, Wetten, Dreffer, Librari 
307 North Mdenue, Tiih und 2 Etilble uw. 2037 Addifon Str. 


Zu dermieten: Ein großes umd ein Meines 
Zimmer für Haushaltung, 925 Webiter Ave. I, 7, ne 


Frau fudht Etelle 
io hie ihre zivei Mädchen 
ınitbaben Tann; 
als Lohn, Adr.: | 


| 


guter Lohn zum Anfang. 


N ‘ Saushälterin. 
Wabafh und Hafhington. 





ſieht mehr auf Auted Heim, 
785 Abendpoft. 

„‚Heluht: Dentiües Fräulein n fucht Stelle, 

"yerfel bei aan; Iue Herrn in! 

; tue ven alle 


'ge3 Ladenmädden im % 


ae yerrYeirten 


: Guter Biehihmied ie 
Guter Lohn, 
Iron rn 


Monticello 8104. _ 
Hausarbeit 

: Tüchtige Fran oder Mid. 
5 den als Stübe der Sausfran; 


Sausarbeit un, Kochen v°ritchen wi; 
umzugehen willen; per- |” 


—— Befhäftigung. 
Arditectural 
3105 W. 27. Straße. 


m itielfährige Deutfi: ungar, 
wünicht ——ãA— 
um —— Be 
1581 ECElbbourn de, 





u aut "oe 
ftellung bei zwei Leuten 
yait zu führen. 


Hallgemeine Arbeit. Gute Gelegenheit | 








ju bermicten: PRarlor, qut möbliert; Dampf Zu verfaufen: Wegen Berlaffens der Stadt, 
E —* WMbel und Hausgeräte; billi 38 North 
Heizung: Cleftrizität; Lelephon. Slempel, Yo auögerät 6. 8355 De 


re 20, rw, = 
Sommerreſorts. 
Scho $25,000 —— 





— Ravenswood TR vertaufen: — — 


4-Flat — 


aoen — Min nmer Flats, 
\ : > ungefähr $80 monatlich. 
Sofortige Beſitzergreifung des F 
Paulina eu. 


fafonmo nicht su junge rau wiirde bei 
© Ddeflch twcmge 
5 mobticztes Frontzimmer 


M 199 Abendvoft. 


Sommer-Refort und 
Meile Yalefront, 
und „Adergeräte, 


ud — m Hoͤchbahnfranon; 


ybzablungen., - 


Irv Ave. on 
3434 N. Halſted Str. fafon zer We ie 





. £ In fen: Ei Ö id Bibliothel⸗ 
Zu vermie Möbliertes Zimmer, auch paf- | „Du Perfaufen: Ein fhöner einener Bi 
— ei age .., Aue: se ti, 49139 Dafdare Ave, "Phone: Kildare 1283. 


3148 N. Aſhlaud Ave. 
Evesi ieller Bargain, nur, 354800 tie es 
3⸗Flat — alles 5» 





Ret* auf ‚Hhporhet; 
— in 7 
J v dr Heim, 3148 .%, 


v nchme 
Hu 


5 a ae und x für neu geftrigenes 5 


Livifion Etr,, 1. Wloor. _—_ —— 





3u vermieten: immer. r. 2031 "Mobawf Eir. Stuhl und Breffer. 1533 Nortd Parf Ave, — 


3u vermieten: 2 möblierte Haushaltungs, Pbone: Lincoln 6021, 


| zimmer; Dampfheizung, Eleitrizität; an Des, Zu derlaufen: "Großer Heizofen und Piano. 
chäfligte Leute, 87. 2440 Lincoln be. 


3u berntieten: Neltes Zimmer an Herren. 








Zw verlaufen: Schlafzimmer:Zet, Gasrauıge 





‚zum Emporkommen. 


Economy Ccof- 
"feld Go., 4619 ®. Fulton Straße. 


Eine ältere anftändige en fucht 
eine Hausbälterinnen-2telle bei einem anftüns | 


dige n du den — zu führen; 


menente Stellung, 
s angemeliener Zohn für die richtige | 
| gerfon; Referenzen erforderlich. Telc- Id. 
phoniert Haymartet 906, Mr. Walz, 

Uhr nachmittags. 


nuted Heim | 


> Berlangt: Erite Klafie Storage Bat- 
Gute Bezahlung, Dauern- 
Chapell Ice Cream 
1901 Webiter Ave. 


= — Starker Junge, 16 Jahre 
„alt, guter Lohn. Nachzufragen im, Gir: 
eu‘ation Bet Abendpoit Co., 2 





»tery Dann. 
* ge BıEäftigung. 


{ erfahren] im Haushalt, f 


zwifchen 9 nnd 5 5 521 Abendpoft. 


Stelle, ns tat. 








Zu bermieten: 
trlihes Kicht, 
Robeh Eabe 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Beſchäf— 
tigung im Reſtaurant oder Hotel, 
am Tiſch aufwarten; 
Zonntagarbeit. IN 


T 7 belle Zimmer, — 


Erfahrene erſte Könin. Sloor. SH N. 


Nachzufragen bet Garl Appel, 


——* Turner Hall, 820 M. Clark 


J 





—* — und keine 
2135 S. Weſtern 


Erite Köchin im ungari= 
Guter Lohn. 
Rodwelt 612. 


En N 3 
Kommt fertig zur Arbeit, | 
4000 —— Ave. 


Ein guter Hausmann Hr! 
Zeutices Altenheim in Forejt —— 
* | 136. 





schen Reitanrant. 
S. Kedzie Ave., Tel. 








— — ungariihesMäd- 
wünidt Stellung 
| für leichte Haus Sarbeit, oder Dei Kindern. Wäbes 
- Sonnabend nadımit-, 








Berlangt: Geihirrwairerin, Keavitt © 
| Tivifion Str. Telephon Superior 4706, Sonntag den” 


Frau mwünfcht — 











Zu v vermieten: M öhliertes Fronticlafgime | ® Samstag und Conutag zwiiden 2 umd 


I 
mer. 1656 Biffell Ctrake. fafon 
Zu vermieten: Möpliertes Zimmer nahe | —————  — - | 
North Avde.; gute Karverbindung. 1631 Yo. 





m | Q0$, Browns Storage, 2022 N, Racine Une., 
Zu vermieten: Frontzimmer, mit oder ohne Smweigladen 


Bocrd. 855 Garfield Ade 
Bu vermieten: Zimmer, einfade und bop:| "Zu verfaufen: Dopvelbe 


). 

e Afbland Abe. 
. oder Eee. f 
Zu verlaufen: 2 Leder Karlorfiüble; Morris iti Lefitigt „1642 ) 

Hochbahnſtation. 


ne ie — — 





u bi — — Co, 
ferung bon Vlumenftüden, 
wie Schni ttblumten md Topfpflanzen aller at. 
Frei gelie ert über Die an unge | 


Karmländereien. 
Halbfahrpreis 
nadı der im, fonntgen Eüden gelegenen beut« 


empfiehlt ich zur Vice | $1000 bar, Reit 


Blımmentörbei, 


Exfurfionen 


1247 Wellington Ave, ſaſo Be telte Bedienung, 


a [anet -t md entwickelt. 


Su berfaufen: 
au berfeufen Iten befiedelt. 


& Zimmer Slatacbäude, 
; nur — tar, 


Bon über 600 same 


Sam 827 v0 für toße * 
—J u je3 in —— Art. 


638 ©. Lombard Libe Dat Kart, ZI, fafo ! und Parlor Carpet, Unzufragen awifen 5 und | cd Trooft umd Yuba Straße. 


— Imity Church, £ 
Chott3 Halle, 1157 
| Spiritualiftiihe 


Gute Eprecher. 


Leiephon 539. 

Set n monatlich, 

. Aihland Ave. * 

nahe Belmo; at Abe. a 

35500 für z Fucttinee 

* — Flats, Bad, 
füdlich von 

es monatlich, 

i N. Aſhland Ave. 








1004 Belieben und nod nie eine hlernte. 
abends, 2857 Xogan Bloud. Tel. Humboldt 419. id — Fehlernt 


Grund ‚und Boden ilt au uberordentlich fruchte 
Sümpfe, kein —— 
feine Erfättungs strankheitne, feine Ungeaicter 

Schulen, Sarı — aute 
es i 
Rächte Exturiion am 1. 
Wir bezahlten 





— Steine, leine 
Große Yargains in Möbeln, Nugs, Pianos, 


© Halfted © Etr. Bictrolad, Heizöfen, Kochöfen und Gas Nat» 


nenn 2 ——— y —— —— — 
A 4 


Mufif, — Serien: 
Cireles und Heilen. _ 


ı Abeumatismus, 


: 1153 N, Wells Etr,, nahe Divi- 
. 550 Barfied Abe. — _Ifion. frfafon | 


en, | $1000 bar, 
— 


In vertanfen: Doppelbett und Cpring in}, 


peite, Dampfheisung, cleltr. Licht. Yragt nad | autem Zuftand. 1715 Dtto Str. 
6 Uhr abends an. 3043 Cortland —— — Bu verlaufen: Garland Kodofen in sulem 


— —— WEL. 
Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, freund⸗ 


liches Privatheim, — — Fahrgelegen— 
beit. Zel. Wellington 3394. 1715 Otto Etr. 


Su verfauten: Gasofen, Steamtable, Eist 

















Zu vermieten: Echönes Schlafzimmer, fcpa= 
tater Eingang, Telephon, auch Board, an 
einen Herrn. 1833 Larrabee Sir., 3. Fiau 


Werlaufe mene neuen Wbel und stoblen; 
verlaffe die Etadt. Stüufer fann au W 
nung mieten. 1054 Mohawf tr. 





Helles, warınca, ‘, möbliertes Frontzimmer, 
elettr. Licht, BVad, für leichten Haushalt an 2 











% j 
fefafon 1! Herren oder Eheyaar; zwei in Samilic, 2213 | Avenue. * ſalon 
Roscoe Str. nahe N. Leavitt Str. ſaſo Bu u derfaufen: Kücenoten, Heigofen, Tifch. 
Vermiete großes Veltzimmer, Gas, Bao, | 165$ Burling Str., binten, frfafo 


—— a. 50 und Garfare re Tag. 


“ 


Ein Rurftmader, Sun: 
—— 1215 ©. Halfted Sir. 
Berlangt: Baltıy Koch; guter Lohn; |. 
*8* Feiertagarbeit. 
W. Waſhington 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; ; S18 Die 
ſalon Woche; jeden zweiten Sonntag frei. 117 
Dearborn Str., 2. Floor. 


verlangt: Zweite Köchin für ungari⸗ 
er Reitanrant. 117 N. 


— 








Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter dierer Mubrif 1Ec die _Beile.) 
“ Fubrs deutfcheunger. Würo, : Tägl. beite Etel- 
| len für Privatdäufer, Hotels und Reftaurants. 
Zelephon: Lincoln 2160, 





"tene Conntag: 
ze Gafeteria, 58 





ꝛ end ‚ 





Tr re 410 North Ave, 
a Junger Mann, um Ruten | 5 5 


perpaden zu helfen. 
33 N. Clert ©t En. 


"WBertäufer, 
werde Eie ein Geſchäft Ich» 

ren innerhalb zwei Wogen worin 
e gleichwertige 
hoch wie $100 die Mode während 
ihrer freien - Zeit_berdienen, 
und genau 
chrift bandeln nad einem 
ehrlichen, eriter Stlaffe 2ingebot bei 
einer verantwortlichen Firma, dann 
fommen Eie zu dem Manager bon 
9 Uhr morgens bis 9 Ub'r abends, 

immer 253, 
111 Weit Waſhington Strabe. 


Frau mittleren © 


zrau | r —— eines ein: 
jahrigen Knaben; 


; muB Referen⸗ 





Original —* | 





"Rerlang — Tür —— Baus ar 
5 ‚2814 Camb- | 


Unterricht 


| (Anzeigen unter diefer Aubrit 1Be 'c_bte Betle.) 


"Der frühere Golocellift des Wien 
|Konzertvceretndorhefte 





it, feine Mäfche ( 
| nahe Diverfh Abe! 
— 8599. 

: Frau für Hausarbeit, von 9 bi3 4, 
usr, 2 Tage in der Woche. 859 Fullerton Ave. 
Kindermädceit zur Pflege zweier 
Normal SW. 





— — — — 3 ———— — — 
en in „he —— Inititute of Mu 
v31 Kimball Hall, Wabaſh 1522. 
nov1ldofalondiimt 
in fünftlerifpem eier 
thur Hirſch. 637 W 


geſ under Sinder. zel.: 


erlangt: Deuiihe Frau, um tags — an | Sedo 
Rz igen — — — — 
u 13 Lalbale ude,, : . Sutiar-Untereiär” erteilt 


ve. Phone: 4 8209, 


me haben. 93 0 ins site Str. ER 


„Set Up” Mann und —— 

















NMadgen J allgemeine 
sarbeit ‚in einer teinen Samilic;z En er 
;_ Cohn $18 die Woche, 


wol un borfprechen: ſtetige Be häftigung | 
Kommt ober {Kreibt an Georae I1; 


Railroad Ubenue, 


Fahmännifche Arbeiten 


Anzergen user di eſet Rudr 


Elettrijcer Li Licht für 


alte SHäufer, $74, 5 


Amberi "& Eo., 
Eaſi Chicago, Indiana. 


"Verlangt: Paperbanger, der aub auhen an I 
i ireihen Tanır. 3635 Cottage Grobe Ave. Teles | | get 


Rubrif 18c_ die Yetle.) 





il — Fran 
3 Wal aufzupafien; 
Fremont Ein 


dei Tag über auf 
Diverfey 8805 


Ihreibt an s 102 Abendvolt, sdnvfrlaſo imt 








darmarbeiler 
— —— Einichtung. ars 


5 _ n 


De ‚uernde elle 
24308, en. Ill. 


mit |: au =; 
* —— Nachzꝛ —— 


jeder — unter Garantie | - 3 fudt helles, warmes, reined Zimmer zum 
| dei möhigen En. 
Deeorating, tede Arbeit a 
äh unier, ‚annehnbaren Preifen ausgeführi. 

1257 Carmen Ade, Tel, Ebgemw. 3600, 


oirädehen für 


allgemeine Sausar: | 
: tele üBaiden. 


zwei in Familie; ſehr we— 
1336 Sawyer Aboe. 


Funges Mãdchen bei einer Hei men | 
Kamtilie Mir leihte S ausarbeit, 
eir. z ‚dritte Zr wehtlich bon 








it: Ein guter Möbelihreiner für al alte 


N: * neue Ölcbeit, Neinten & Eo,, 


9 Veamnng vaberdanging. galjomımung; $2 


70 balb einer Meile von Larrabce und North Ave, 
| a sivärt3, Arbeit Iadellos, Tel, 


Lincoin 3634. 
20n midolaſone 


— — — — — — —— —— 
Rechtsanwälte 
| 8 Anzeigen unter diefer Rırbrit 18C die Belle.) 


denticher een | 
gratigen aut allen BERN, 


SJanitor:Sclfer, Sie. 


22 236 — Place, nahe Rocwell ett. 


Erfahrener, „Shmier. 
Be: inte Co., : 


‚Gerlanat: ‚ Gute Walhfrau. Te ephon ed 





: Mädchen ı für allgen 


W ii Id 
eltern inc. : deek ( Ervasiene in Zamili \ 


„erfier safe, für STAR 


nit ee ee a NER age 
Bi Imaf&inenbau und ® Berlangt: Erfahrene Waicfrau: f 
tag jeder Woche, 
| der fpredit vor 647 Buena Ade., 








Tel. ——— 10: 380 





P m — — 
Dann, im —— und 

'Grib in Heinen Mafdinenibop, 

» aglge und Material‘ verfteben. 





x u J 3. Guttiieb, beuffaungarilder 

, beforgt Früfung don Grundbuchaus. 
Rechtsangelegenheiten an allen Ge⸗ 
| le in Aimerifa ııd Europa; Verträge, ..ole 
see ‚nen, BE ENE gen, 
W. Waſhington Sar. im, 1115 
„nat 1600" bı3 2 Uber nahm. 1572 9 


— — —— nn No nd 
: Kräftiger Mann für Badzaum, | Goch Abe. Ieie- 


Sum bo d 0385 
Bienna Caufage Mfg. Co. 1 u ” — 
| din, harte. Stunden, 


Cedanid Etraße. 


2 Wurfabrii. 
S. Halſted Straße. 








No Heirai. Antworien falis möglich mit Tele— 
. Iel. Ziverfey 3134 Bid 8 abds. phonnummer erbeten unter WMdr.: 3 597 


Herman Seit un St 
Rechtsanwalt und { 

3. Mafbington Str. 
8320. Abend3: 3175 Lincoln de. 50, 
11m-—ionet! 


Knole Bros. 


„All-around“ 
 fuie Bulter- und Gier-Qaden zu erbehten:. 
Mann bevorzugt, 
‚Nadifon Sir.. Foreit Rarf, 


Blanter's Toffee | 


Be Eirabe. 











| J— ie Haus Jarkeit; au cs 


> a 2 Enaiite su anttverten mit Aingebe des $ 





5 junges — —F 
en für leichte Hausarbeit und zum 
i Heim und Aehand- 
Adr. Zdumte 618 Willow Etr., 3. 
ia! Zeichen Lincoln. 9027 

Irud zu fah⸗ 
Charles Lange 


S — 


— Erfabrung in 


4 in allen Gerichten. | 
Dearborn Etr., gimmer 541; Tel, Randelph 
Monticello n4, t 


—A Y%. ——— Te, | 
— 
alien Serie r Ratentammvalt, 

Abends Canrät, 





Aunger Mann fir 
‚ie up RBarts“ 
Nas, Co. „ 2740 Armitage de, 


- [4 fh, 
ı mit Erfahrung: 3508, — * 


Teine Sonntags sarbeit, 
[jr Salie Er. 
: üben oder Frau für all igemeine | 
Ten. N aſcen, 


y » esloller und Helfer, actitündige | 


1819 N. . Epaulding av. 


ment: 5 „Borter 3 Ude n- in. Buchbinder | — 
Weſtern Book PBinderh, 732 zu. le 


Fu Eonntans 
‚926 Slengyle — 10—3 432 Ceuter Sit. Tel Siwerfet il, 


m een ne | @eifert, 1545 Scontier ve., hinten, Gottane, 
| ———— 





m Imira Iron Worts, 


aufe jelafen 
rontikelio —— 
Fine Frau für : allgemeine 

|arbeit in Tea Vamilie, Tel.: 


Applilanonen 
—— vapı ere werden au: Anefertigt on 
der Wbendroft Co, 
Ysafbınaten ©: Eir. 

— 7 bar > a. Rob, 2! 
| &loor, belannter zu ze und Hole. 





— Junger Mann für leichte Sabrlie |” 
— $15 wöchent⸗ 
407 S. we 


arbeit und er: 
id. Gebt Wir. 

Str., 3. Floor. 
: Eifenarbeiter, Ornamental, 
Hanle ron and Wi ire | 











> 9. Dearborn - 1. 
En: — 
Milwaukee Ave. f 


| e Köbin für Tue Stunden | 
lass 4 5 8 br "abends, 212 N. 


‘ Mlrbeit, böditer Lohn, 
‚ Morl3, 1840 N, Albanb Ype, 
Geſchirrwaſcher. 
Er. —— Superior 4:06, 


Dr.Yugo Kadau, deut 
Nedtdanmwalt und 
. 651 Weft North me 1e, 


deutih-olterteihiid- 


dchen ‚für augemeine Sausar⸗ 


Mann Bird 6200 Inglefide Nve,, 


ac hust fir Reinmacen ns Aus — 
fahren lönnen. 
644 W. North Abe. 
: Männer für Grcenboufe: — | 
etenfalld erfahrener 
Sicbeiter nebrauden; auter Kohn und Meine 2 
Sur erfragen: Paul E 
North ebe., Melrofe Bar, 























Gracelar au: 002 IR, 


( Mãdchen für — | 
Be borgezogen, 


| race unter dieler Rırbrit 180 die Betle.) 
Syman'®d 
Anzüge und Neberziceher 
jett $24 — $34 — $39. 

Männer, welche neue Kleider für Die! 
Feiertage wünſchen, werden unſere An— 
|ääge und Ucherzicher bis auf die Minute 
. | zeitgemäß finden. Falls Sie an Bargeld 





u Bern“ 


| Knorn Hoblflingel. Die beiten Vögel imMartt; 
| fehnell. 1737 NR, Barl Upe, 


N 


: Buberläffiars Müdden für — | 
| meine Hausarbeit: leine B säfdhe; 


915 Hyde Vark Blod. 


Verlangt: Aeite res — für — 
Buena Ave. Avartm 


‚erlangt: Butcher aufs Land, ——— au Bel 
ſchreibt an Bor 


gute Köchin. 
Im Einzelheiten 
235, Kiymonth, Sind. 








| Samilie bon { 
bone: Graceland 6360. 


ann 


uderläffiger eriter Alafic Br 
Anzufragen in der 
Iadbawf Straße, 

erlangt: Guter Baufdloffer, 
*pig. arbeiten Tann. 4859 ©. 





„ncer Tür ftet 
soffite, 027 





Verlangt: Ein Mädchen für alisemeimegens 
nıte zwei in der Samilie; lein 
——* mit Trivatbad: 


zu uns und wir neben Seren Bunice 
— Bedingungen mit Ihnen 
Kauft jetzt und bezaäahlt 


22nbimt | arbeit; 
der felpftän: | tag3arhbeit. 
Racine Ave. 





Zu “ir.! vereinbaren. 


e Bit "vor; ufpreen er teichbe 
niert: Zafe Vicm 











Frau für allagmeine Saubarbeit; 
groteftankin borgezogen, 
wort) Ave, Tel.: Hogers Kart : 


SH ® 
* Berlannt: Männer nnd Frauen Clark Str., nahe Lake ‚Str. 


* (MAnachaen ımter diefer Mubril 2e do8 Mort.‘ | 
Tühtige Lente 
beiderlei Geſchlechts, 
Jahre alt, 





— 
an vn me vder — — 
$20 Ucberzteber, — ———— dunfelgrau, mit 
Gürtel rundum, 

Ein $35,009 Yager dont en und licher» 
sichern für Männer und junge Männer, die | 
neucfien und fonferbatibiten Moden, in allen 

wert $27.50 bi3 $75.00, 





Minen | für allgemeine Hausars» 
N Ave,, 
können ala Organifatoren 
fi einer Bewegung anichliehen, welde | 
nuf bie Verbefferung der Xebensver: | 
hästniiie der arbeitenden Klaiien bin- 
“sieht, dauernden, fchr guten BVerdienit |... 
Ichaffen, wenn ſie willens ſind, andau⸗ 
Wegen Einzelheiten 
Dende man ſich perſönlich oder ſchrift⸗ 
Th an Mr. Knapp oder Mr. Rohnion, 
928 Goufmumers Bldg, S. State ‘8 3, 


[Bein und bauccndes 


„„eim für — 
Geſellſchafterin 


Applifantinnen 
müffen — —8 renzen baben und * 
e: Armitage 320, 
halbe — J der 
zoo, 4815 En Ave, 
Zweite Ködin in ungartichen 
25 die Woche; Leine — 
Milwaufce Abe. 
— Mädchen bei der Saudarbeit mite 
zubelfen; auter Lobn, 6324 —— els Adenue, 
Apartment, Xel.: 


Größen und Sarben, 
werden icht verkauft au $15 bi8 $47.00, 
MännersHofen $4.50 und aufwärts, 
Sinderanaüiae und Ucberaicher $5 aufwärts, 
Wir führen audh ein vollitändiges Lager 
bon wenig gebraudten 
öichern, $10 und. oufwärt 
Offen teden 
u bi3 10 a 
© 60 udon, use 


sernb zu arbeiten. Anzügen und Lcber- 


Rn * abends. Sams 
bis 6 abends 


ne 
a 


_fafon aı ws dem Lande ftet, Ich bin am Conntag, deit 

1 Uhr in meiner 
Burling Tirabe au ſprechen. 
Straße oder Lincoln 


Erlältungen ufiv 


ned vie Er 
Läder "bei E, Yullinger 


3 berfaufen: 
| Saraae für 1 utomabil: 


weisst 


November bon 


3 Han. fabtdo® | ter 
5 Weibnadhtsaefhent empfehle ih meine 
ſelbſt fabrizierten Filzſchuhe jeder Größe. 
1431 Clybourn Ave. 


Preis $4000. Cie eine Halfted 


—— und ſteigen Sie an Belben Abe. 


ga vr wig,! Siepme 
: 27udfafonfrdio 
7 ‚Natpebäi de, b= Simmer-Wohnuns 
‚ Breis 33400; 








2124 ©. Madifon Str. iafomo | x. Simmermanıt, | acıt, tot 30x19 Fuß 
novr4, on | als erite Anzahlung. "Torde ‚2358 Kir woln Ave. | = 


Atans ——— 


en —— 
Sahne —— i f 
enbabn J 
Linie im — — 
autes Hartbolzland; „> ges 
gr: hen Marlets. 9i 
— Bedin 











Kauft Touoees, erück 





3u verfaufen: 


en ; 2eslat im be eitem m Satin nade | 
Zu beriaufen: Ein fingle Bett, einen Monat gran und Garfield Aven 


oberen Wisconfin: 
gcbraudt. Paul. Schwarzer, 1357 Gleveland 


Vedienung, billigtte Sreife, u 
JobnR. Browu— 2i— 





— mifaſo· 
Cie verfagei me in zer Leiriedigung becizüpe: | 
Anti⸗ Zender .%oot 


ungen ber {ar > 
Zu a ı g ⁊ ıft. 


mache fehr leichte Bedingungen; 








5- Dimmer Eottage, — 
leine ——— | S 


Dep rent, 
Beterjond and Depart ent 





Nleider:Elofet; Tein Roominghaus. 2631 N. 
Halfted Str., 2, Ylat. fafon 
"3u vermieten: Zwei Ihöne Zimmer in Rrie 
datfamilie an gebildeten Herrn; ftetiger Mice 


Zu berfaufen: Möbel, Nuas, Blayer Piuno, 
fatt neu, preisteert. 1912 Dahlon Etr. 


WIENER NEACHE 


Bu verfaufen: 3:Stüd Parlor: Suite, in 


Nachzufragen in der 


— 1854 Nord 
— un. 7 


N 28,30034,5,7,8 | 
; Breiftödiges gana modernes 
große Garage. Ze 
nm nu ſehr liberale Abzaplungen! Miete | ” — 7 


M im geaboli is, 
23 Eid Wells Eir, ae — 


Sprecflunden von 9 bi5 5 Ubr. 
Yrıltontaibe neılt offene —— 
Apothele 600 W 


3, Minn, Oder fpreht vor bet 
U au 4 Shiecnoer Vertreter, Zimmer 





X 


ebener Erde, 
fa® 





26nbimk | 


Zeinmwunden 






verfaufen oder vertaufgen: Acres 


ter borgezogen; nabe „LE“ und Car, 2044 Day: | tem Buftand. 1004 Burling Str., 3. Sl. __frfa 





ton Ctr, Vbonc, Diverfeh 8569. fafomo MET berlaufen: Bollftändigcs 3 Bett, Epring ıı 1. 
u vermieten: stleines, einfahes Zimmer, | Matrate, $12; Dreffer, $15; Bücerichran 
mit ® Board: : $10, 2142 Dabton Er, dila $15; 2 Chaufelftühle, $3 jeder. 1170 Center 
"Wermicte leichte Haushaltungs, oder Star. | Str. 2 Hlat272[O[OOCOC fefalon 
zimmer, Dampfheigung. 1132 Altgeld Eir. Werfaufe Kombination Gas» ımd Stodhberd; 

frfafomo | $45. Abends. 1948 Fofter Ave, mifıfa 





. übt ib. Yinzufragen u. ‚der Sffice 1854 | 
7,28, ‚30534,5 5,7 781% 
—I —— 1815 


Zorpe, 2358 Lincolit 


erü : Sie Ndreffe von Albert Reigert 


. c 
B Mich., $5000, Adr.: 
rt, 105 Wells Etr., M 


3 590 Abendyoft, 
— modernes | 
— — Str., Zu bert aufen oder r beriaufchen: 
linoig Farm nahe Chicago, $12,000; fann Tos 
= übernommen iverden, 


56 Webiter de. 


: 80 Ader A 
"Komfortable Haus-Zlippers,  Slaffipvers. = 


60c Paar aufw,, und Pantofieln. Große Aus | 5 Steingebäupe, 
wahl, Abends offen. Factorh, 1336 Belmont!iv. | —— 


Duetidt e, 
nahe Wilfon und 


nn. Lot 29xX165, 





Ju vermieten: Großes beiles Zimmer fire | Berfauf- Cane Belour Barlor Eet, Nugs, 
leichte Haushaltung; aud ein Schlafzimmer —— und, Ebzimmer Set, großer Bar 


für 2 Herren; TDampfheizung. 1132 Aitgeld | gain. 1928 Mohawt ir, 2, Flat. 


Taulina; Miete $2000, Preis $14,500, ‚Zee, 
2358 Lincoln Ave. 


“ Modernes zwei 6-Jimnter Stein: a 





“ Berlaufe oder taufde fcht fehe_g gute 153 Acres 
füdlih don St. Louis, mit Ges 
bäuden, fließende Waſſer, grohem Obſtgar⸗ 


Vollmachten 


| lebertogungen, amt 
laubiaungen, Aifibavit5 


Miffouri Farın, 
Applilattonen 


Er. frfafon 16nd mE 


— —— —— — — — 
Zu vermieten: Möbliertes Zimmer an einen 


ür Bürgerpapiere werden et. 
öf Abendpoſt Co. 
Biel _225 M Nefhinaten Air 


dom| Loi 30x100 Fuß, Heißwafferbeizung für jede 


fehr_paifend für Echweines, 
zeug ft parat; er Ave. naheGrace. 


nein W 1 f 
Großer SHartlohien Heizofen 3835, Garland ein ud DON. 


Schafe: und : "tedzuct; 


antändigen Herrit, mit Board wenn gewünfet. Combd. Kohlen» umd Gas Range $65, 3:Ctüd 


3625 €. Leavitt Ctr., 2. lat. frfa | Overftuffed Belour Barlor Euite 8175, M 


in 





Auto in Taufch. Bar, 1759 N. 





eu oe, 
— Wlütene Honig — 10 Bid anne 


— Serfaufe — 8- Simmer Refidenz, elcts 
83.50, 5 Bid. $1.80. i i | — 


— — ——, 0 Phono 565, 9X12 W Velp 
“Bu dermieten: Schönes Ehlafgimmer in Pri- > 4 —— —* — 
——— mit, Srühftüd, wenn gewünſcht. 


. 2 5 ſtre W 
4127 Irbing Ybe Tel: Monticello 0281, $2.50, Gardinenftreder $1.50, elektr, Wafchnta 


2. a _ — 71178 N. Cicero Ave. Tel. Auſtin 18 
Zu vermieten: 2 Zimmer für leichten Haus— 
Gen a ohne tler 5608 Nord 3u berfaufen: Gasofen, faft nen, potibillig. 


809 Kort) Ave. Zaufdhe für Haus, 
. Fullerton — 


She nahe 


70 "Sühner, gutes — und Etals 
. ajinen und —— 


öſtlich Racine, 
87500: nur s2000 nötig, "Reit nach) Iauldenfreie 40 


; Beſitz fofort. 











2358 Lincoln 
fine $50, und andere Pargains, rs, | 


Geihäftsgelegenheiten 


"reis $4500. 
—— gen unter Dreier Rudreu I8c bie ‚ie | 


fe 2-Flatgebäude, 
— Osgood nahe —— 


nur 31000 nötig. 


1: — | Preis $3300; 


2 1 Haus und, —— 
2358 Lincoln Abe, 


Preis $4500, 


y s o h 613 
Grawfgrd Ave., Phone Scuing 1995. mifrſa Zelephon Diverfeh 818 * miſa 





— Lehen Rugd Ipoitbillig 1625 Larrabee “tr. 
Zu mieten gefudt 
(Minzeigen unter dtefer Rubrit 18c Die Zeile.) 
Zu mieten geſucht: Mann ſfucht Zimmer bei 
Heiner Familie oder alleinitebender Frau, 
"tordfeite vorgezogen. Adr.: 3 591 ni 
aJoit 
Zu mieten gejudt: Ein Herr mittleren Al: 


Sbop. 2261 Lincon Ave. Zel. Lincoln 1377.. 


——— 


Piauos, mufikaliſche Inſtrumente 





. Dezember. Adr.: R73 Abendpoit. falo 


Zu nfeten gefuct: Xeeres Ylat don 4 im: 


ze ar bon 4; Adtung. 
E, n der Familie, Nord» i t . 
ie ee en \ Wir verfaufen neue garantierte Bho 


Eudhe ein «reines möblierted Zimmer inner: lee, s . 
" 
2164 Lincoln Avenue. 


De 

w 

11 
»< 








Venn möglich mit Board, Lchrner, 1738 Hamt- 
mond Str, Tel. 594. fafon 


"Bu mieten gejuht: Mann in mittleren Sad: 
ren, der Nachts arbeitet, fucht möbliertes, ru= 
iges Zimmer, mit oder ohne Koſt, in Lalke 
oder Ravenswood. Adr.: AZ 90 Abdpoſt. 


frſa 











Wollen Sie 
50c F Dollar ſparen?7 
—— Pianos und P bonographs- — 


lauft werden; die Gelegenheit ciiter Kebens« 


zu ums, 
SHeiratsgeindje Rechies, 2525 Sheffield Avenue. 
| (Anzeigen unier Dieter Audrit de das Ya | —————— — — — — In 
! aber feine Anactge unter einem Dollar) ————— Wh onograpb 


Heiratsgefuh: Junger Mann, 30 Jahre alt, 
möchte gern mit “iebevollem jungem Mädchen 
oder jungen XSilwe belannt werden zwecks 


pben; neu; garantiert; fende E. ©. D. 2521 


Abendpoſt. 





—— 





880. 3353 N. zn Abe. 





Hunde, Vögel n. ſ. w. 
| tMinzclacn umier Dieter —— 18c die Zetle. 


Kanarienausſtellung des Deutfhen SKana- 
| rienzügter: Dereins finder ftatt am 4. und 5 
Dezember in der Eosialen Zurnhalle, Eee 
Velmont Ave. und Paulina Etr. Da aud 
viele Vögel zum Berlauf vorhanden fein wer: 
den, follte Tein Bogellicdhaber eS berfäumen, 
dieie Ausftellung zu befudhen. 


— Roller, feine * Züch⸗ 
3251 Belden Ave. Albany 683 


Eetr., 2. Floor, born. 


goni Siniſh. — Shop 3456 Soulbport Ade., 
nah 7 Ubr abends, 


Armitage Ave. 


m ‚ 1961 N, Halfted Etr, — 








Nur ur $4: verkaufe Concert Phonograph, 


Ausverfauf! 150 Kanarienvögel, Stamm — Records, 2545 Indiana Avenue, 


nabe North Abe, und Larrabee Str. Behoffig. 


: —— = Ediſon Ebonograpd mit 75 Necords, 65 
Zu berfaufen: Stanarienbögel; Zeiffert Rol— 


ler; Männchen und Weibchen. 1016 Ordhard u berfaufen R * 
Eie., mwilcen North Mr. und Center ir. | ei — — na 


Zaufhe für 
nicht "zu bo im rcie, 
Bhilipr Hanus 


Flat Brie, Norda 
Lincoln Ude. 


Viete —8 ben Monat, 
Dampfbeizung; 





serlaufe neuen Heisufen, $ stod- und Gascten, Vargain an Wellington nahe Tentinart, , zwei 


4-Zimmer und Vadezimmer, % 
der Sront; ebenfall3 Cottage und Garage hin: 
70, Preis $4200; 


Milmaufee — 


Feine 63 Acer rert 
Zu verfaufen: 


gute Gebäude, 
guten Toon, 
fafon $5000 einſchl. 
Abaahlungen. 
Sohn xiicher, 2424 N. Kildare Abe. 
j Verſchiedenes. 

Wir bauen in 3 Wochen ein 3 Zim— 
und Bad Garage Cottage auf 
irgendwo von 81200 bis 
81500. Ideal Home Conſtruction Co., 
— Eaſt-Ecke von Harlem und Grand 
Straßenbahn. 
Kommt Sonntag hinaus und beſe? et 
Euch die Pläne. 


Bu berfaı ıfc 1, oder bertauicen: Ercan erte 


rbefferte Zsisconfin Karın, 


Echt unier Xaner von neuen und -braudten Elay Lvam a oden. 3 Mieilent 


Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, fyurniture 


’ 


ir feine Unzad: | 
— ft 


ae Ludwig Eoveder, 


Verkaufen, $3000 nötig. ? 


aller Wiebe, En. und Mali 


2bmarE Eofort zu übernehmen, 


Ein 5: und ein 6-Simmer: Flat 
—— und Baſement, alles mo— 

Brick hinten, 
Preis — J 
1646 Larrabee 





Dãgerei mit 8000 bis $1000 
Wocheneinnahme iſt mit oder ohne Haus 
wert zu berfaufen, 9 


- Gute Nordfeite 








ebenfalls 2ftöd. 
Seminary Ave. 
Ludwig Soeder, 


744 Abendpoſt. Lot, 
fafon | $4000, 
. Saloon und Reftaurant; ante | 
"geilbaber uneinig. Zu 
1850 Elſton Avenue. 


(Anzergen unter dieter Rubrik 18c_die Betle.) 





Tiunster Ede: Feine Refidenz br 


D B fafon | Nordfeite, öftlich 2 art. Pratt Blbd.; 

„Su verfaufeit; geit Srint t Saloon, $200, mit | feine 3: und G-Flat3 billig, NRordfeite, Kuruien 

faton | berbeten. Mor.: 

Zu verfaufen: 

I lat Brid 1 Blod vom 
422 Grant Place. 


Zu vertanſen oder mürbe „taufßen, für | 
Hausergentum, 





58 84 Abendpoit. 


‚ 432 Grant Place, 
Kincoln Bart, Mey ers, 


Zu — ufen: 


t md. „Grocers, 
Tranfheitsbalber iebr le: gutes 


4nob2mtx 


—Nime ı muß 
— Dabei: 
— — 














billige Hiiete, 


müffen innerhalb der nächften achn Tage ber: } 





Lale View 4761. 


zitöd. FSramegebäude, de, qi af 
nahe Addiſon, 


| Wohnzimmer und Attic; 
Geflügelhändler; 
-|len bon Chicago, 


aut für Kälber: und 
gute Farmeracgend, 40 Meis 
Preis $3000,. 2 








Nadbarlhalt, 
Nvad, Keine a 


30 verfauien:; 
an Cecley Ade., 
immer Flats, Le, Bor, Wandbetten, 


ei d f % in 
zeit, Ehe Sie anderswo laufen, fommen Sic nahe Eheridan 








Bu verfaufen: ESpoitbillig, Ys lat 9 ne 
haus, mit Store, Mastens und Ihreatertojtüme, 
21 Elybourn Ave. 

— — 20,2 2 — 27 | 





3353, 


. Zorpe, 820 North Menue. Grundeigentum und Hänier 


zu fanfen geindt 


(Anaetnen unter dtefer Munrit 18c die Beile.) 


Eine Kottage oder Ylate 
| gebäude; nur Gigentlimer wollen näbere Yes 
fhreibung einfenden an 
Larrahee Etr 


$55 laufen einen $200 Gabinet mus | 








N. Clarf Etr, Diverfeh 2933. Abends — Is 
2Tnpim& 

Zu verlaufen: Mabagoni Iprigdt Piano, liebe 
licher Ton, Bargain. PYIR Rogers Part 4890. 
3u verfaı ven: Bhonograph mit Records; | y 
fafon | | 
Zu verfaufen: Orgel, billig. 1917 Ordard |g 


3864; Se 000 An. | 
yablum, Reit $40 —— Preis 58800. A. 
Zerpe, 820 North Abe, 
Flatgebäude mit Unfement, 
8300 Anzablung, Reft 820 


T Belmont —* 
— Abe. 
Eine gute — für 


verlehrsreicher 
Fadengefgätt, 2 











3u faufen gefudt: 





I: 333 Towr 1 — 





—E — — —— 


Tba3. Edilote, 1714 





‚Su Sertaien: —— — 











— U M— — — — 


Saläre n. f. w. 





—rober Bargain! 8 
Verls alters |teicte 2b; ;ablungen 


Geld anf Möbel, 
Canzetaen unter d eter Rubrit 18c die Beile.). 
830 bis 3300 
Darlchen zur geichlidden Rate 
werden gemacht auf Möbeln, Zia- 
n08, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 

Pferden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deutſcher Leitung. 
8Illinois Inveſtment Es, 
8 Nr. 8 S. Dearborn Sir., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 
.  Zelepyon Central 4575. 
118 Rizeniieit n. unter — 


Sladbarfe Halt nelcae 11; muß 
Etadi verlaufen. 
J Eir, 


Wbonogravh, wie neu, für $16.00, Maba- Andreas & Co. 2 — hinten, ı in D8e 


#| good Straße, Carl Wolf, 3 





mifa 

u a: Piano, Hinze, „franzöfiihes 
Kalnırk, wie neu, $135 bar. Nagel, 4247 
di—mo 


Muß cusberfaufen: Alle Columbia Sprech⸗ 
maſchinen; mit dieſer Maſchine 10 Records 


—— 








— verlaufen: Ein sii 
ſtö Fr: Brick — 
Zimmer Flats, 


a 


Geichäftsteilhaber 


— unter — — Ec die 8 


"mit Gottace binten, 
alle in gutem Zuftande, an 
‚ nabe — Ave. i 
| soon 0 bei fchnellem f 
1638 6 Elpbourn de. 


Su ı berianfen: 4 4 Stınmer De an "Sıher|$ 

Lot 50 bei 145, 
wenn fofort derlauft. 
"Baul Mueller, 


* 





—2 


Paul Wueller, | 





— Soil ars möchte gern in eüderaclau 
eintreten al3 Partucrin, Adr.: 





a 


Tuche he ſleißigen Man um als Zeilbaber in alt 
55000 Bis $4000 Einlage 
Hex und fichere — 
9 737 Abendpoft, 


— ——————— — — 
— — — —— — — — 


"ur 81500 bar i 
16036 Eliybourn rn 


2inbim& etablicrtem Gofchäft, 


9905 9 € — — * 
205 Madiſon Stra ahe. 2nwiwæ im̃mer Cottage; 
und Eleltrizität; 


—— Er. 


er 





nam namen 





Zu berfaufen: Roller Kanariendvögel; $8 und 
aufwärts. 916 Willow Ctr., 3. lat, 


Bu berfaufen: Kanarienbögel, Seifert Nols 
lers, Männchen und Weibchen. 3927 Green— 
view Avo. 


Wabaſh Ave. Zimmer 404. 
Singer Ahmaſchine 


— TE EB 


$5V00 für drei Frame: 
Säulen mit Caden Hi irgend ‚ei Geſchäft; 
— 1419 Sedgwick 
vVar 8500 auftwärtß, Eiger ttümer 3855 
300ffadide Imt 


Kaufs- und Verkfaufsangebote 
| ıNInzeinen unter Diele: 
— 2inbimX | — — a 


$35. $300 Piano mit 
Nanf, 390; 5130 Eize Conzert Bictrela mit | Cider; 


$65 Tauien eleganten $300 Größe Concert 
Fhonograpben, mit vielen Platten, 143 Nord | 


rit 18c di⸗ Zzennen 
Wir verfaufen alle Eorten getrodnete Tali- 
beiter Zraubenfait umd Rplels 


1529 N. Halſted Str., 


Security € o. 
Nicht Intorp.) 

140 %. Bearborn Etraße, 
Geld auf Möbel und Löhne au gefekl Raten, 


1418 Orleans MR 608. 
Bimmer 
| forı niſche — Nine, 


— neue 35 P € 
"Bu derfawfen: Stanarienvögel, Stamm ck sr verfhied. „records, $50. 2545 Indiang 


denne, 9 
fert. Zichter, 1449 W. 52. Cir. zuenut, Vand 





Zu verlaufen: 300 Kanarienbögel, Harages 
Birge und Horkfhire Bögel, Sänger $10, Weib⸗ 
2 $2. 4452 Princclon Ude. Zel.: Yards 
276 


N. Halfte Eir 











fafon | $450. 1961 N. Hatited Cır. 20ndiiw& 
"100 Ceifert Noller, Ranarienvögel, Männ- | „Teutihe Wetords zu verlaufen, Phonogra- 
den, aus Deutfhland angelommen:; tiefe |dben, Bianos ftinmen, Phonograbh veratiee 


ren, Koblmann, 4605 € 


8 Iage Wrobe; Vogel mit Saus, $10; Tommi | Kalabette 2835. 


3u verlaufen: Kanarienvögel, Seifert Rol- 
ler, gute “Cänner. 1916 Mobamt Str., 2, 
— Hinterhaus. Buſchek. jaſon 


3u verlaufen: Kanaricndögel, Stamm ift feit 
Jahren mit eriten „oreiien und goldenen Wie- 
yo prämiiert, Zager, 3420 Beach Ave., 

3 Blods ſüdlich dom North Ave. . nabe Homaı, 


—— aper- Pinos und Boonograpos; 


focaiclle Vargaind, 9 
————— 8 1. Groß & Son, 5081 














Automobile n.f. w. 


(Ansetacıt mer Nteter Mibrit IRe dte Yctle.) 

Gadillac, : Modell 53, in elenantem Zuftand, 
ficbenfitia, nerade wie nei, echter 
$850, wert $1500. Par oder auf Zeit, 


fen abends, 1811 W, Madifon Etr. 








Verlaufe Eeifert 2ögel, mit fhönem Ion; 
euh gepaarte mit starigen; grobe Auswahl. — 
1649 Modamf Etr., Albert Burgin, Züchter, 
mifa 

Zu bverfaufen: *0 Sanarienvögel, $8 das| Chevrolet, nur ın 920 Meile 
etid. Diefer_ Preis gilt nur für Nodember, | laufen, $350, wie ‚ngcfäbr, 1020 2 n.0 
 Nadaufragen 3545 ©, Wincefter Avenue. Abends offen. 1811 W. Madifon Str 
6,13,20,27n0d 


Fe —— no! 
vertanfe Kanarienbogel. Ceifert Roller, $10 | , Dalland Sedan 1919, $1 e DI: 


— — — — — — 


Elhbourn Ave, 
„gu bertaufe: 


s 50 für einen Monat fofıen Euch 81.75 

75 für einen Monat folten Euch $2.63 
33 für einen Monat fofter Eu $3.,50 
Unter Etaatdaufiit. -- Telepb, Central 5493. 


Su ben Haufen Ober — 
— —* 
250, Kreis Kor 500, Ludtoig, 
1 — — 

Bu verlaufen: 2» 5 — Ofenheizung, 
dot, nahe — und Grace, $4,500; Koffeffion, 
End, —— amt 
verlaufen, oder verfaufggen: 


„2lodernes ſechs 

Anvblwæe |! — — 
r Me 
800.00 Taufen autcs Mabagoni ano, 1061 | (& er degeichirr und Farm- ia: 


4505 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: 
act | feine ——— 


— SH 20nb 1wæ 


Zu berfaufen: Neues $S40 PBlaher Riano für Snafbiniftemmertgeuge und | 


— — — — — — 
Aerztliches 
_teler ‚Aubrit 18c die Betle.) 
Spezialift für offene Schenfel- und 
alte Beinwunden, für üroniiche Haute 


und Sluttrantheiten. Sprechſtunden 5 bis 
K abends. Apotheke, 600 N. Wells Str, 














Bu ke: ee Furnace, 


abgeliefert. Ssrederbola, 747 Lurightignn ie, 
: Tiverfceh 6780, 


a nn 3 
Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Kerle.) I gute x 


Erfie Hhvotveren au 6 #roa. 
Chicago Grundeigemum 
Summen, von 8500 bis $3000, 


Abends: 1572 


| (Anzeigen einen unter 
S. Zroy Eier, bone, 


"Sndbimot 





Laiorence ADe.. nur $21.000. 

Snb, — 
3 — in und 5 swei 6-3 
Miete $1080 
Ludwig, 3766 N, 








1101* De n Det; ung. 














su pertauen; 





tonfultiert mic) frei 
alle Krankheiten, 
Srauentranfbeiten 


Stunden 1 bi3 7, 
1907 di.do.fa.Ton® 


Jibenmatishut 3, 
fDeiten, —R 


* > Fu, mit 


irgend einer Arantorit, 
v iongebeistei: 





Ar Hai Hted etr Ede North | fd Bi, — Kanett ı und fiher behandelt, 


Pargain, Madiſon Str. 


Of 


Für - fofortigen — oder zu vertaufchen 
ee r Grundeigentum 





—— ae n old: —88 * 


Tdern — Lancer, Gunter. 
Beträgen bot $100 und aufwärts, 


Haut, u private Aran 
vlinarmut erf folgret & be 
Cie meiste Anzeige 
Neihardt 2009 


5148 Nord Afhland 2 venite. 


Be ale g 
Zimmer in jedem lat; Surnacebeizung; Eir 
&enverlleidung: bertaufe auf : €. Mbrabam- 


Zu vertaufen: 


J d und Sonntags: 


in der Eonntagpat. 


W. North 9 5 
27nodiiw& iortb Ave Etund 3- 8, 





5000 zu zu Teiben acfuht au 6 *5 


81000 oder beſte Of⸗ 


aufwärts 1927 Eedgwid, I. Teuti. Bilter, | ferte, wie neu, viele Griras, 
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ö 5 Bündel 012% | 113 Gännerin ein al . | wie bie Staren. Se ſthilf fe ver 1935--39 Milwaukee Ave. 
Rartuffeln. Sangerin ein glänzendes Zeug> | Anzeigen foll man fie. Ja, zeig die nahe Weftern Ave. 
‚d$; Karte Comvany, 102 7. gta cin) nis ablegte. hr befeelter Gefang | mal an! Sie fehen einander gleich, Chicago, ZU 
D elie ) 8 3 — + 
—J „0 agponlabungen.) bnahme bon — ſich —— anſprechenden wie ein Affe dem andern. Und Peit⸗ s = 
— 175 —2.10 |barfie eriſchen Leiſtung zu einer Ihenftiel_ gegen Revolver ift ein uns | Hente Abend geüffnet bis 
Zorita, welche fich die vollite Sym= | nleiches Duell. Manchmal triegen ie 8:30 Uhr. 


pathie bed Publitums im GSturme 
errang. Die Künftlerin wurde mie: 
berholt durch raufchenden Beifall 
ausgezeichnet, 


Getreide, Mehl und Sen. 
(Barpreife.) 
Be ‚röt.. 


Ar, 1; 


doch tva3 ab, wenn unferen Buben bie ö 
Sache zu Kopf fteigt. Neulich wurden Morgen, Sonntag bormit- 
aivei berprügelt, bie fich gar zu mau tag don 10 bis 12 Uhr. 


3 gemacht hatten. Und hat ben un⸗· — ⸗ u 


1.04 











Im Lagerhaus gelnfien 


Freigegeben. 


Diamond Epike und 
Ane Auswahl dbun 25 
J Records. Ein prachtol⸗ 
ler großer Phonograph, 
wie 2. foftete $ı85, 
4 fir 335. Kür 10 Sabre 
R garantiert. Wh biele 
andere Yargain!. Wir 
baben cebenfali8 einige 
J der vrachtvollſten, mo⸗ 
J dernſten Parlor Suites. 
J Mülfen geſehen erden, 
sm richtig meihäkt au 
werben. Liberty Bon 
alzseptiert freie Nnliefe 
rung. Wenn außerhalb 
der Ctadt (hie wir €. D. D. ımd erlauben 
Befichtigung. 

Sprecht in unſerem Haupt ˖ Verlaufsraum vor, 


Western Furniture Stora”e 
2810 W. Harrison Str.. Chicago. I 


Dfien bon N His 9 abends. Eonntags bi3 4 libr 
nbv27,28,30054,5,7,11,12,14,18,19,21,22,26,28 








verbafteten. Das ift dem alten Vetter 
Ichlecht befommen. Hat fich’3 Reihen 
geholt in einer Negennadht und hat’3 
auf die Qunge gekriegt, liegt feitdem 
und fommt nicht wieder hodh. Ver= 
fluchte Gejchichten das. Nichts ande» 
res, Nachbar,“ 

„Habt Khr Schon gehört vom krum— 
men Schaköbl?“ 

„Was wär's mit dem?“ 

„Schwermütig iſt er worden, weil 
der Wein im Preis ſinkt. Hat noch 
achtzehn Fuder im Keller. Waren ihm 
2200 Mark fürs Fuder geboten. Jetzt 
bloß noch 1200 Mark. Das hat ihm 
die Natur verſtört.“ 

„Da ſind aber die Franzoſen nicht 
ſchuld daran.“ 

„Das nicht, aber's Schaköbl ſoll 
jetzt morgens und abends ſingen: Sie 
ſollen ihn nicht haben, den guten 
neuen Wein.“ 

Mein Bauer lacht: „Soll ſich in 
acht nehmen; iſt ein verbotenes Lied. 
Aber das kommt dabvon. Allzu geſcheit 
macht Dummheit. 2200 Mark war 
mehr als genug. Früher wär er froh 
geweſen um 210 Mark. Weiß noch, 
wie ich dem Levy aus Landau meinen 
ganzen Herbſt hab angeboten für 170 
das Fuder. Kommt der Levy an und 
ſucht ſich den ſauerſten aus für den 
Preis. Der wäſſert beſſer. Und läßt 
mich mit dem anderen ſitzen. Und 
jetzt wird's Schaköbl tiefſinnig, weil 
er nicht mehr 2200 bringt. Schöne 
Zeiten, ſchöne Zeiten.“ 

„Ra ‚ihr Bauern habt ſie am we— 
nigſten zu bejammern, heißt's. Den 
Bauersleuten, ſagt man, läuft's Geld 
jetzt unter der Haustür 'raus.“ 

„Ja, wenn's uns nur nicht — ab— 
brennt,“ lacht der Bauer grimmig; 
„ich hab vom Großvater her noch eine 
ganze Kiſte voll Aſſignaten von Anno 
dazumal auf dem Boden ſtehen. Iſt 
noch Platz droben; die Kinder werden 
alſo einmal tiffen, mo fie die Frz=- 
berger Scheine zum Anbenten hinitel- 
Yen fönnen. ch gäb fie gern her, 
wenn mir dafür unfer Qand imieder 
fauber friegen fönnten. Sit menig 
Freude fo. Früher hieß es: „Fröhlich | 5 
Pfalz!" Heut muß es heißen „Irüb- 
felig“, nicht „Fröhlich”. Da fällt mir 
der alte Zimpel-Bernd ein, der neu 
lich ftard, War immer ein Tuftiger 
Mann. Aber die Iehte Zeit her nicht 
mies „Alte,“ jagte er zu jeineriyrau, 








wie's zu Ende gina mit ihm, „tannit 

| mir leid tun, 
mußt. Macht feinenSpaß mehr. War 
'jeit anderthalb Kabren nur nod) Weh 
und Aerger. Jh mad) gern Schluß. 
| Sollen die's Auffreffen, die's einge⸗ 
brockt haben. Und dreht ſich im Bett 
nach der Wand und iſt tot!“ 

Der Bauer nahm den Krug und 
goß das Glas voll. Meine Blicke gin⸗ 
gen nachdenklich durchs Fenſter die 
Dorfgafſe entlang. Eben kam die 

engen mieber ihren Weg 
zurück; ein ſcheues, verwüſtetes Men— 
ſchenbild. Der Bauer folgte meinem 
Blick und ſah ſie auch. Er machte die 
Miene des Ausſpuckens und ſagte: 

„So was geiſtert jeht lebenslang im 


| Dorf herum. — Die Kränfe follen: 
ſie kriegen.“ G. L. A.) 
| — —— — — — 


„Altruſſiſche“ Zuſtände. 
Wie die Steuerzahler während des 
Krieges beſtohlen wurden. 


New York, 27. Nov. Bei der Un— 
terſuchung der Ausführung von 
Ausbeſſerungsarbeiten an Schiffen 
durch die Schiffahrtsbehörde unter 
dem Syſtem der Bezahlung der Ko— 
ſten nebſt Gewinnaufſchlags ſagte 
vor dem Kongreßausſchuß ein Zeu— 
ge, H. F. Hanes, Unterſucher der 
‚Nehnungsfanglei der Behörde, heu- 
ite aus, daB. er in Norfolk, Da., eine 
für Anbringung 
einer Angel u Werte von 50 
‚Gent3 an einer Tür gejehen habe; 
(die Rechnung fei bezahlt worden. 
Imn gleichen Hafen ſeien an einem 
—— aeanbt 25 Leute auf ein 
| 















Schiff gefandt worden und dort big 
zum mädjten Montagmorgen ge- 
blieben; jie hätten 39 Stunden den 
Tag Arbeitszeit bezahlt erhalten, 
un Nav Yale feien zwölf Schreiner 
'äugleich in einem bier bei vier Fuß 
meſſenden Raum der t. Funkenſtation 
beſchäftigt worden. Der Zeuge be— 
richtete auch über Gefchenfe von 
Uhren und Aktien an Angeitellte 
der Behörde; ein Rehnungsführer 
babe $5 für Nufitellung einer Red). 
nung, die er fpäter felber zu begut- 
abien haite, erhalten; der Mann 
jei entlajjen worden. 


—1+0. — 


— Staatsfefretär Colby wird erit 
Dienstag feine VBelucdsreife nad) 
Sidamerifa antreten. 


— In New Nork hat das Staat3- 
gericht den Eifenbahnen die Er- 
| böhung der Perfonenfahrpreife bor- 
| läufig verboten, in Sllinois nicht. 








* Mer fein Grundeigentum  ver- 
faufen a ie Ai im an, sen 
—* ura) € e zeige. 1 

der. „Abenbpoft*. 





[@töpt auf heftigen Widerttand, 


daß du noch bleiben, 























Automobilbefiger mit geplanter Orbi- 
nanz durchaus nicht einveritanden. 


Die vom fläbtifchen Verkehrsaug- 
Thuß vorbereitete Orbinang, die das 
Stehenlaffen von Autcmobilen auf 
Straßen des Hauptgejfchäftäteild ver= 
bieten fol, findet auf Seiten ber 
Automobileigentümer menig Gegeitz= 
liebe. Die Ehicagoer Automobil- 
Hubs fowie die Handelätammer 
nahmen gegen die Durchführung der 
DOrbinanz Stellung Die Hanbels- 
fammer behauptet, die ftabtifchen 
Automobile felbft jeien zum großen 
Teil für die Verkehrsjtauungen ber- 
antwortlich, da fie in der Nähe des 
Rathaufes an allen Straßeneden zu 
finden feien. 

Mitglieder be Transportaus— 
Thuffes halten e3 für fraglich, ob die 


Drdinany überhaupt vom Stadtrat /Ü 
angenommen erben mird, ba bie | 
meiften Gtabtpäter Automobile if 


figen und kaum millens fein werben, 
biefe außerhalb bes Cchleifenbezirt3 | 
in einer Garage zu laffer und zu 
Fuß zum Rathaufe zu gehen. 

Die Sübdparkbehörde hat dem 
Ausfhuß ihre Unterftügung zuge- 
fagt, fall3 er dem Plane, unter dem 
Grant Dark eine große Garage zu 
bauten, nähertreten folfte. 

— —— — 


Zur Deckung des Fehlbetrags. 


Steuerdrückeberger ſollen ins Zucht— 
haus geſchickt werden. 

Allerlei Pläne ſind in Vorberei— 
tung, durch welche die ſtädtiſche Fi— 
nanzlage gebeſſert und das Defizit 
bon $12,000,000, das 





bringen wird, gebedt werben Toll. 
Stabtlämmerer Harding wird, mie 
er heute erklärte, .ver ftaatlichen Ge- 
feßgebung den von Bürgermeifter 


Thompfon angeregten Gefegenkurf | 


unterbreiten, daß alle, die fich vor 
der Bezahlung der aefehmäßig auf 
fie entfallenden Steuern drüden, mit 
Zuchthaus beſtraft werden ſollen. 
Der Stadikämmerer iſt der Anſicht, 
daß die ſtädtiſchen Einkünfte dadurch 
ganz bedeuiend ſieigen würden. 
Vorſitender John A. Richert 
ſchlägt vor, daß jeder Bürger eine 
S Slaalsſieuer von $5 bezahlen folle; 
er meint, daß baburdh nicht nur bie 
erfehnten Gelder einliefen, fonbern 
aß bie Allgemeinheit ben öffent 
Iihen Angelegenheiten ein intenfiveres 
Ssntereffe entgegenbringen mwürbe; ges 
genmwärtig mache fich Died nur bei ben, 
400,000 Steuerzahlern bemerkbar. 





Sırungen, Wirrungen. 





Borigen Dienstag murben hier 
Rudolph Bodmer, der Herausgeber 
von Kinderbiichern, und die Jugend= 
Tchriftftellerin Frau Amelia Contom, 
die frifhere Gattin des Vorftehers 
ber Verkaufsabteilung der Central 


Foundep Company, New York, auf 
Conrow3 Erfucen bon der Polizei, 
Eonrom behauptet, daß 
die rau feine beiden Kinder miiges 
nommen unb mit ihnen und Bobmer 
hier im Harvard Hotel gewohnt und: 


verhaftet. 


ſich als Gattin ihres Galans aufge- 
ſpielt habe. 

Um die Auslieferung der angeb— 
lichen Sünder nach der Bundes— 
hauptſtadt zu ermöglichen, ſtellte ge⸗ 
ſtern Bundesrichter Carpenter einen 
ſogenannten „Benchwarrant“ gegen 
ſie aus, der unverzüglich vollſtreckt 
wurde. Die Verhafteten verzichteten 
auf ein Vorverhör und ſollen jetzt 


zwangsweiſe nach Waſhington be— 


fördert und dort prozeſſiert werden. 
— — — — — — 


Erſchoß ſich. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 5118* 
Calumet Ave. erſchoß ſich heute 
morgen der 46ijährige Maſchiniſt 
John Wagner. Seine Gattin be— 
fand ſich in der Wohnſtube, als in 
dem Schlafzimmer der Schuß fiel. 
Als ſie hinzueilte, fand ſie ihn be— 
reits tot mit einer Schußwunde im 
Kopf auf dem Boden. Wagner hatte 
ſeit ungefähr ſechs Monaten ge— 





— ——— — 


Fiel Aufzugoſchacht hinab. 





In der Anlage der Morgan 
Gardner Electric Co, Nr, 2640 
Shields Ave., ftürzte der A6jährige 
aus Weitern Spring3 ſtammende 
Andrew Kohnfon vom dritten Stod- 
werk aus in den Aufzugsihadt. Er 
war auf der Stelle tot, 

— > nn 


Bauerlaubnisfcheine, 


.—. 


5137—41 Broadway, einſtöck. Backſtein Auto— 
mobil Vertaufstaume %. % Mrab, $60,000 
1033—43 —— Mbe., ein — ecueinse⸗ 
bäude: T. W. Kellin Co., 

441—11 ®, 22. Etr., fie — 
brikgebäude; F. R. Boive, $12,0 


——  — 


— Bei Champaign, IU., haben 
megen bed Fallen? der Weizenpreife 
zwei Farmer Gelbfimarb begangen. 

— Farmer Maren bei Mt. Ver- 
non, IO., erlegte einen Adler von 
ſechseinhalb Fuß Flugbreite. 

— Bei Reno, Nev. warf Sturm 
einen Krafiwagen um, deſſen Fahrer 
John Nehante tötend. 

— „Roſalie“ war wiederholt Gaſt 
ber Gattin des Profeſſors der Pſy— 
chologie John B. Watiſon, Johns 
Hopkins - Univerſität, Baltimore, 
nachdem Frau Profeſſor allerlei ent— 
deckt hatte. Dieſe klagt jeht auf 
Sckidung und nennt „Rofalie”. Der 
Profeffor hat refianiert. 

— Furhtdare Stürme geftern an 
Küfte in Wafhington und Oregon 
und Hodflut, die Gef&häftzftraßen in 
Marihfield und Mberbeen über- 
—— Zahlreihe Bäume ent- 
aßen‘ unpaffierbar, 
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der nächte! 
Jahresetat vorausſichtlich mit ſich F 
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Jdie Gewiß 
























Ecke Robey Str. 






Joſeph Fekete Sr., von der Firma Fekete & Son, Ban— 
kiers, iſt wohlbehalten von einer ausgedehnten, erfolgreichen 
Reiſe nach Europa zurückgekehrt. Alle Perſonen, die durch 
uns Geld nach Europa geſchickt haben und jetzt ihre Bank— 
bücher und Quittungen zu erhalten wünſchen, oder ſolche, 
die gerne wahrheitsgetreue Auskunft und Rat ſuchen, ſind 
erſucht, in unſeren Offices vorzuſprechen. 

Unfere jegigen Eimichtungen fichern unjeren Fremden 
heit zu, daß unjere Aufträge prompter und jehnel« 
a Icr ausgezahlt werden, als folche Anderer. 


Geldjendungen 


zu den billigiten QTagesfurjen. 


Dampfſchiff-Billette 


für alle Linien verkauft und alle nötigen Dokumente beſorgt. 


FEKETE & —808 Banliers 
1957 Grand Avenue 


Eiablier) 1906 




















































Tel: Seeley 3968 

















Deutſche Reichsanleihe 
Deutſche Städte-Anleihen 


Oeſterreich. Städte-Bonds 


und andere Europäiſche 


WOLLENE 





nn nn — — mn 


Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 


Tſchecho-Slovakiſche Städte-Bonds 
Bonds zu niedrigſten Preiſen. 

Geldſendungen per Check, Kabel oder Poſt überallhin, ſowie Eröff— 
nung von Bankkonten bei erſten Europäiſchen Banken unter vorteilhafteſten 
Bedingnungen. Direkte Verbindung mit den erſten Banken. 


u. ©. Government Bonds 
% Erite Hypothef Grundeigentum Gold-Bonds 
Sonſtige ſichere Anlage-Papiere. 


30jährige Erfahrung im europäiſchen 
Aelteſtes deutſches Bankhaus. 


ERGER 8 CQ 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 





— Staats⸗ — 
Deutſche Induſtrie-Bonds 


Ungar. Städte-Bonds 


und amerikaniſchen Bankgeſchäft. 


VJ 


27 nobjeben3.Zag 












2722 W. North Ave. 


(nahe ER Ave.) 


Die Bank für 


Ersparnisse. 


| Abends ge geöffnet. 








a 
Bankſtunden: 
Lãgktich von 9 Uhr vormitiags Eis 
4 Uhr nachmittags. 


Abends: 
Diendtag, Donnerstag und Samstag 
von 7 bis 9 Uhr abends. 





Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh ober laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchlaäſrig oder brennen Eure Augen nach 
dem LDeien oder Nähen? Alles dies ſind 
Snmptome von Angendefelten. Wir 
bejeitigen alle Augenbeihtwerben gäits- 
id and auf willenihaftliche Weite, 
Ueber £0,000 betriedinte Aunden find 
nenünender Beweis unferer Fähigleit, 
für Eure Augen umfaifend zu forgen; 
unfere Preife find mähig und wir ga— 
tanrirem vollftändige Zufriedenheit, 


801-803 
MILWAUMEE A: 
5 COR. CHICAGO AR 


Dritter Floor, Fonutt den Kahritugl. 





WILLIAM B. LUGKE 
Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Reparaturen werden ſchnell, auverläffig nnt 
billig ansgefüget, Xelepbon: Irving 35 








Fahrpreis erhöht. 


In Sllinois darf die für zwifchenitaat: 
lihen Berfehr giltige Rate berechnet 
werden. 

Die Zmifchenftaatliche Handelz- 
fommiffion hat e& den Eifenbahnen 
geitattet, auch innerhalb des Staates 
Illinois die für den zwiſchenſtaat— 
lichen Verkehr giltige Rate zu berech⸗ 
nen. Damit wird eine von der Kom— 
miſſion für öffentliche Nutzeinrichtun— 
gen getroffene Anordnung, die be— 
ſtimmt, daß die Eiſenbahnen vom 10. 
Januar an nur 2 
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Eenis. bie Meile| 
"verlangen: Tem hinfällig 













Weihnachts- 
Heldendungen 


Henle his 8 Ahr abends. 


os. Asehkarl 


Im Belmäft fett 1900, 
755 W. NORTH AVENUE. 


Süpdoftefe Halfte» Str, zweites Hol, 
Zeleyhon: Lincoln 6161, 









Bi Geldfendungen nad 
'® Dentihland: Zum Tagesfurje 
Defterreih ........8 33.50 M 
Hase ...... ....9 24.00 
Tichedhofloivafia ... .$125.00 
Rumänien ........$150.00 
J Ingoſlavia ... $ 80,00. 
A Rolen .. .:5 26.00 #E . 


Schiirefnrten 


nad) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot 
terdam und Trieft. 


— — 


Feiſepäſſe, Stener- und 
Gepäck-Angelegenheiten. 





.„».... 





linjere Kunden bon aufer- 
halb Chicagos jind gebeten, 
gi Draft oder Money Order mit 
4 Deitellungen zu fenden und 
nicht Bargeld einzuidhiden, 








.$. Saxonia 


— 14,300 Tonnen — 


9, Dezember 


Kabinen-Rate 8180 
3. Klajje Rate $125 


pIn3 $5.00 Kriegsftener- 


Die größten Dampfer Direkt 
nad 


Hamburg 


Denden Sie jih) an den nädjiten 
Cunard-Agenten, 



















E.Sirassburger, 


2630 Lincoln Avenue. : 








Weihnadls - 


- 


zu billiaiter 










1250 N. La 
el. Main 4491. 


x 
- 











ten Raten per Kabel oder Money Order. 


5 >hhiffskarten 


über alle £inien von und nach Europa. 


Srbschaften 
Vollmachten konſulariſch ausgeſtellt. 


Dirskteo DamplIler 
nach Hamburg, Bremen, Rotterdam, Trieft, Conjtanza etc. 


K. W. KEMP 


Gegründet 1892. 


——s 


Neldlendungen 








General⸗ 
Agent 


Ssalle Str. 


Ofien 9—6. Sonntags 10—1?, 


Sont—2nod.famt 





—_ — 
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Kreuz und Quer — 
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Ein Skandal in Mecklenburg. 


Nein, Ben Aliba hat doch nicht recht. 
Es iſt noch nicht alles ſchon da geweſen, 
denn wo hätte ein Staat ſchon einmal 
einen Filmſtandal erlebt, wie es jetzt in 
dem guten Lande Mecklenburg der Fall 
iſt? Aber das kommt davon, wenn man 
ſich in Dinge einläßt, von denen man 
nichts verſteht! 

Die Sache iſt dieſe: Mecklenburg 
braucht Geld, wie jeder Staat, wie je— 
der Menſch in Deutſchland. Mecklenburg 
hatte davon gebört, daß man mit dent 
Film „unheimliches“ Geld verdienen 
Tonne, ımd beichlos aeichmwind, Die Lage 
anszunüßen md Die SCacıe einmal jelber 
auszuprobieren. Dazu wurde ein itait= ! 
Iicher Apparat aufgeboten, der zunäshit 
einmal unheimliche Geld Toitete,. Was 
verieälug’3? Man Ionnte ja qut zahlen, 
Dein man würde ganz eritaunliche | 
Einnahmen haben! Sie waren in der 
Sat eritaunlich, nämlich aleich Null, 

Die Erite Staatliche Filıngeiellicaft 
hat das Pech achabt, mit ihrem exrıten 
Staatlihen Film feinen Staat machen 
zu können. Der Film war jo über alle | 
Begriffe elend ausgefallen, das fein) 
. Menih ihn faufen mollte, und dafs die, | 
1:2 ihn verkaufen follten, überall nur | 
ein homeriſches Hohngelächter einheim— 
ſten. So etwas iſt peinlich und betrü— 
bend. Und der arme Landtag hat jetzt 
die üble Aufgabe vor ſich, Klarbeit in 
die Sache zu bringen, denn einrenken 
kann er ſie nicht. Unmöglich! 

Der Herr Unterrichtisminiſter wird 
noch verſchiedene Schmeicheleien zu hö⸗ 
ren kriegen, wie man billig annehnien 
darf, denn ihm unterſtand diejes mit fo! 


| 


Far 
‚vr 


1a 


gewaltigen. Hoffnungen begonnene Uns | 
ternehmen. Leider verjtand der Arme 
nicht3 davon, denn — man höre! — | 
er war erjt einige meninae Male und | 
au dann Tmmer nur furge Zeit im | 
Kino! Wäre die Szene nicht Medien: | 
burg, man möchte e3 nicht für alaublich | 
halten, aber e3 iit alles, alles wahr. | 

Es ift alles wahr! Der Stino-Operae | 
teur war ein Bhotograph, der fich wäh⸗ 
xend der Filmaufnahmen mit ſeiner 
Cheliebiten prügelte, weil ſie, von der 
Eiferſucht getrieben, ihm nachſtellte und 
ihn bezichtigte, ein Verhältnis mit ei— 
nem Mitgliede der Erſten Staatlichen 
Filmgeſellſchaft zu unterhalten. Für 
dieſe eheliche Kurzweil, die der Photo— 
graph mit dem Kurbeln verband, er— 
hielt er das beſcheidene Gehalt von 
180,000 Mark im Jahr. 

Ueberhaupt: die Gehälter! Man iſt im 
neuen Deutuhland an große Summen 
gewöhnt, doch ſcheint man hier ganz be⸗ 
ſonders freigebig geweſen zu ſein. Der 
Filmregiſſeur war mit 50,000 Mark im 





Jahr verpflichtet worden; der kaufmän-37 


niſche Leiter bezog. 72,000 Markt. Der‘! 
Maſchineriedirektor muß ein ſehr ehr⸗ 
geiziger Herr ſein, denn er ging eines 
ſchönen Tages an den Streik und vere | 
Lunate jeine Ernennung zum — Regies | 
rungsrat. Davon machte er die Mies | 
dıraufnahme der Arbeit abhängig. Seis 
nem Ehrgeiz war ſeine Geſchäftstüch- 
tigfeit ebenbürtia; c3 tird ihm jeßt 
nachgejagt, daß er bon den Lieferanten | 
fü: die Ankäufe fiir die Erite Staatliche | 
Filmgeſellſchaft eine Probiſion von zehn— 
Prozent verlangte, und daß er den Mit—⸗ 
gliedern der Gejellichaft Yinareiten ver: 
faufte, deren Preis er ıım dreigia Rros | 


2 \ 


zent über den Ladenpreis 


erhöht Datte. 


Und nun it die ganze Herrlichkeit| 
plögli” aus umd borber. Gritmdlich | 
borbei. E3 fehlen fogar Mafchinenteile, | 


: r 
Die laut Friedensvertrag Giaentum der | 
Entente jind — ciniae der Herren Di: | 
reftoren glaubten fie befjer im eigenen 
Sniereife verwenden zu Fönnen und 
nahmen fie einfach mit. Nett joll nım 
ber medlenburgiiche Landtag Ordnung | 
in Diefes Chaos bringen, und er bat| 
feine Aufräumungsarbeiten damit be= | 
gonnen, da er einen Unterfuchungs- | 
ausſchuß ernannte. Auf das Ergebnis 
darf man geipannt fein. - 

Die Reichspoſt als Unternehmer. 

Wer in dieſen Tagen ein Telegramm 
erhalten hat, der wird nicht wenig dar⸗ 
über erſtaunt ſein. Es iſt ganz dasſelbe 
Formular wie einſt; der Depeſchent 
iſt genau ſo darauf geklebt wie 
auch; aber die Rückſeite des For 
bringt eine Ueberraſchung. 
ſeite des Telegrammformulars iſt v 


J 
L 


mietet“ worden! Große Geſchäftshäuſer 
machen ji die Cache zunuße, und jie 
bürften Hug daran tun. Rh erhielt in 
Chemnig ein Telegramm, da3 trug Die 
Mellame eines Leipziger Geichäftshauieg 


— eine jehr gejunde Spekulation! Eine | 


Depeche wirft man nicht beifeite: man 
hebt fie auf, man nimmt fie mit. Kommt 
ber Neiiende num nach Leipzig, jo wird 
er jie wieder herborfuchen, wird fie wic- 
ber lefen, wird wieder die Anzeige auf 
der Nücdfeite Iejen. Und wenn er ir- 
gend Bedarf hat, jo wird er dent Geichäft 
einen Vejuch machen und dort faufen, 
was er nötig hat. 


Aber die Reichspojt geht noch weiter. 
Sn Leipzig jah ic) zum erjien Male eine | 


andermweite Bojtreflame. Vor dem Ba: 
Jetpoſtamt ſtand eine Poſtkutſche, gelb 
beralt wie in den beiten Friedenzgeiten. 
Aber was iſt das? An der Eeite, vor= 
Täufig nur in einer Ede, hängt ein Pla 
kat. Eine Firma fündigt ihre Erzeug: 
aille an. Da3. war mir etwas Neues 
und erftaunte mich! Nett weiß ich, der 
Wlan der Pojtverwaltung, die Geld 
braucht, Geld und nocd einmal Geld, 
gen! dahin, den ganzen Roftwagen auf 
iden Ceiten mit gleichgroßen Plaka— 
ten zu Tehängen. 
Wenn fich der jelige Stephan da3 hätte 
de träumen Lafjen! Offenbar fcheint mun 
sicht überall ber Idee der Reichöpoftuers 
Woaltung zuguftimmen, denn fie erwidert 
feht dur die Tagesprefje auf eine Eins 





ED ET TEE LT ET TEE TER 


Poſtnachrichlen aus Milleleuropa. 


Tirentieb Century News 
este. te ol · *·V2N 4 


J U 
klameweſen 


die Konferenz von 82 würtiembergiſchen 


Eheſchließungen nur dadurch helfen, daß 
die noch 


iſt derart gewaltig, daß mit allen Mit— 


mulars 

Die Rück— 
Be I ı NT | 

Der Reichspoit zu NReilamezwedn „ver= | 





* 


Von Ueberall her. 


Features.) 


⁊ 


+ 


aabe 
die ihr in dieſer Sache zugegangen iſt. 
Sie verteidigt ſich und legt ihren Stand— 
„et dar. Sie will die Reklame „nur 
in würdiger Form“ zulaſſen. Sie be— 
abſichtigt, in geeigneten Fällen Künſtler 
und Architekten zur Begutachtung zuzu— 
ziehen, und ſie folgert etwas gewaltſam: 
„Da die Reichspoſtverwaltung den Be— 
trieb unter Ausſchluß desUnternehmer— 
tums in eigener Verwaltung führt, ist | 
je in der Yaae, einen enticheidenden 
Einfluß auf die Geitaltung de3 neuen 
Geichäftzzmeige3 auszuüben und Ge- 
und VBerunfitaltungen 


ſchmackloſigkeiten 

zu verhüten.“ 
Nun, wir wollen hoffen, daß es ihr 

gelingt, ebenſo. daß ihre weitere Be— 

hauptung ſich erfüllt: 

daß es unmöglich ſein werde, das Re— 

in geſunden Grenzen zu— 


halten, Daß bald alle Belirebungen auf | 


Erhaltung der Eigenart und des Neizes |Tpäter allmählih immer mehr zur 


von Stadt und Land zunichte gemacht 
und Damit fulrurelle Güter von höchitem 
Werte zeritört werden mürden, ericheint 
demnach unbegründet.” 


Neues aus dem Schwabenlande. 
Einen höchſt beachtſamen Beſchluß hat 


Wohnungsämtern gefaßt, die dieſer Tage 
in Stuttigart abgehalten wurde. Dem— 


| 


argenüber der übergroßgen Zahl don 
nicyt 2djabrigen feine Moh- 
nung erhaiten! Ausnahmen till man 
freilich in gewiſſen Fällen zulaſſen, und 
das wird gut ſein. Die Wohnungsnot 


teln Gelder für Vauzwecke herbeige⸗ 
Iwafft werden müjfen, und aus diejem 











Ztüdchen mweiter helfen wird, 
Oſtpreußens wirtſchaftliche Lage. 
Die Produktion 


Oſtpreußens wird 


durch die infame Abſchnürung in der be= | 


| 


Vahnfradipreije hinaus aejteigert bas 
ben. Düngemittel, 1, 6 
alle Induſtrie 
dentlich 


verteuert. Heizkohle, Druſch— 
kohle und Kohle für die Dampfpflugbe⸗ 
nügtzung fehlten 
Winier vielfach, und in dieſem Wimer 
wird ſich die Lage natürlich noch we⸗ 
ſentlich ungünſtiger geſtalten. 

Damit ſind die ſchweren wirtſchaftli⸗ 


en Folgen der Beſtimmungen des ſo⸗ 


Wi ti .. . 
ihlig für Männer. 
Xenn Merste od, Araneten Euch nicht Helfen 
oerfuhr unfere erprobten Heilmittel die felten 
| febifchlagen bei folgenden gebeimen Krankheı- 
ten: Bormulare Wir. 1 u 2 beilen die meiften 
noch fo hartnädigen Yälle non geheimen Ntrant, 
be’‘n und Urinleiden. wie Natarrd-Ar&mürfe 
und Eak ım Urin, Brei $1.00 die Flafke. - 
Doltor Tuckers Yıut-Epecific _rür Wluidergif 
tung in allen Etadien. Preis $2.90 die Flaiche 
— Prof. Tr, Wois Erärkunnsvattillen fire Män. 
nerismäde, fhlaflofe Nächte, Nerbofität, Me 
landetie und mich; autrievenftellende2&@heleten 
Preis $1.00 die Ehatel, 8 für $2.50, Die 
obigen Heilmittes fird nur bei uns zu balen 


Behlfes Dentiche Apotheke, 
775 Süb State Strafe, Chicago, ZI. 


ſch 














— — — 


genannten Friedensvertrages indeſſen 


| 1424 Millionen ftellte. 
‚Ei 


; Weichfel; und aud der Eijenbahngüter- 


‚hen mit insgefamt 330,000 Tonnen in 


ben fir die Einfuhr ans NRufland ge- 
aenüber Wejtpreußen gleichfalls die erite 


[nd billige Triebfraft aetwinnen. 
des Bundes deutſcher Architekten, die landwirtichaftlice Produktion Tann 


Gewerkſchaftler als Kabri’anten. 


„Die Befürchtung, | oder 12 


‚nad Fönnen fi, die Wohnungsämter | Nachfrage megen genötigt gefehen, 
lihre Anlagen zu fehliehen. 


‚mens. Das nötige Gelb wurde duch 


| ‚ Segen $25,000 Schaden richtete‘ 
\eitt Brand an, 


‚die Wegnahme unjerer Handelsfchirie die | I 
Hiffsfradten noch weit über die hoben | 


Kohlen, Eifen und * 5 
produfie werden auferor- Rauch übermannt, aber von Feuer- | 





im letzten Herbſt und | 


| 
| 





leinzige Schneeflode gefallen. 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, det 27. November 19%. 


Was man fo ficht and Hört. 





noch bei weiten nicht erjchöpft. Oftpreus 
ßens blühender Ofthandel, der im Striege 
bereit3 unterbunden mar, tft durch den 
Friedensſchluß, der Deutichland von | 

Rußland trennt, nahezu vollitändiq ge⸗ Natürlich ſetzten die England— 


lähmt. Am Sabre 1913 betrug Ruß: |. ; 
lands Einfuhr nach der amtlichen deut= | Agenten in New York alle Hebel in 


en 
ichen Statiftit 880 Millionen, während | Vewegung, um Francis aus dem 
ſich die Ausfuhr aus Deutſchland auf „American“ herauszudrängeln. In 
Be Dieſer ruſſiſche ſchmutziger Heimtückerei ſind ſie ja 
n⸗ und Ausfuhrhandel ging zu einem erkannte und unerreichte Meiſter. 


guten Teil über Oſtpreußen. Der Gü⸗ ** ne 
terverfehr auf der Memel über Schmaf- | Das foll man diefen gewerbsmäßts 


(Für bie „Abendpoft“.) 


Tageznenigleiten 
aus 


Davnyort und Umgegend. 


Dapenport, 26. November 1920. 


Der Stadtrat von Clinton, Joa, 


0 wird der Stabtratsjigung von Da- 
(eningfen übertraf im Jahre 1912 noch |gen Verleumdern nur des Gejchäfts |venport am Freitag abend beiwoh- 


um ein ®Veträchtliches den auf derimwegen bei jeder Gelegenheit Ihrift- Inen. E3 foll an diefem Abend die 
fich geben, Dielleicht höhlt der ftete  Straßenbahnangelegenheit verhanbelt 

Tropfen aud) bier zulett den Stein, | iverben. 

Ein- und Ausfuhr größeren Umfang als Ob ihnen das num endlid mit Hilfe | Der Blumenverfauf zum Beiten 

der Güterverkehr über die meltpreußiiche | ihrer amerifanifhen Gefinnungsge- |der Kranfenmärterinnen brachte $500 

Svenge, ber nur 200,000 zense aufs |noffen Francis gegenüber gelungen |ein, 

Ca Net - il ) 212* er . . .- 

wies. Beim Seeverkehr nahm Oſtpreu iſt oder sticht — genug, Francis iſt Frau Dorothea Deutſchmann ſtarb 
nicht mehr im „American“, „Einge- ‚im Haufe ihrer Tochter Frau George 

Stelle ein, wurde von Wejtpreußen al- weihte berfichern mir, dab srancız | Norris in Bettendorf. Sie war 45 

Terdings bei der Ausfuhr um mehr als |jich mit Hcarit entziweit hat, mas | Jahre alt und ftammte aus Deutſch⸗ 

das Dale —— diſt für Of auch möglich iſt, denn Bruder Hearſt ünd. 

Der Handel mit Rußland iſt für Oſt⸗ gilt als iner jener üblen Zeitungs- 
Deſpoten vom Schlage venneus, 


preußen auch nody in anderer Hinficht ı; 

wichtig. Oftpreußens Koblenmangel hat u. Br: 
mit denen einer auf die Dauer 
auskommen kann. Nun iſt Francis 


bisher ſeine induſtrielle Entwicklung au— 
kurz entſchloſſen ins Oelgeſchäft 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 








? 


verfehr mit Rußland zeigte in Oftpreu- 








Keine niedrigere Miete. 


Hausbefitter befümpfen ihre Herab- 
feung, fowıe Forderung der ZMitors. 


herordentlich gehemmt. Iebt aber iit 
vielleicht für da3 Land die Zeit gelom- 
men, durd; Ausdüßung aller Straftauel- 





ů R . di ie Korde z. 
en feine induftrielle Gnitwielung zu übergegangen. Man denke: dieſer Alm die Sorderungen der Haus 
fördern. Waffer und Wind find bisher | Feingebildete, wunderbare Künftler | meifter in Mietsgebäuden, die eine 


nur ungenügend ausgenüßt; die Ent: 
wicklung der eleftriihen Straftanlagen 
fann darin Wandel jchaffen. Bei einer 
retionellen Ausnüßung diefer Sraft- 
quellen fann Djtpreußen billiges Licht 
uch 


des Stilz (fie find die großen Sour. 
nalisten) handelt mit DOelaftien! 
Unfahbar, aber doch Ichliehlich ge- 
rade hier zu Lande nicht wunderlich, 


| \Xohnerhöhung von 50 Prozent ver- 
—— Tage erſchien zur nicht ge— 


langen, energiſch zu bekämpfen, um 
ferner die Mietspreiſe auf ihrer ge— 
genwärtigen Höhe zu erhalten und 
die Annahme eines Geſetzes zu ver— 
hindern, das die Mietspreiſe regu— 
lieren und eine höhere Beſteuerung 
des Grundeigentums ermöglichen 
ſoll, wurde in einer geſtern abend 
unter den Auſpizien der Grund— 
eigentumsbörſe von Chicago von 
Grundeigentümern abgehaltenen 
Verſammlung beſchloſſen, einenFonds 
von mindeſtens 8200,000 aufzu— 


ringen Ueberraſchung ſeiner deutſch— 
amerikaniſchen Freunde 


— 
_ 


durch ihre Erihliegung noch weiter ge— 

ſteigert werden. Die Zulkunft bietet je— 

denfalls noch ungeahnte Möglichkeiten. 
teen 


in der 
taatszeitung” eine mädtige An- 
zeige in Yorm einer Bekanntma- | 
hung. Sie trug die Ueberfhrift: | 
An meine deutſch-amerikaniſchen 
Freunde! Selbſt in dieſer Anzeige 
kann Franeis nicht ſeinen Charakter 
als glänzender Polemiker verleug— 


Werden am Montag hier auf eigene 
Fauſt eine Handſchuhfabrik eröffnen. 


Hieſige Handſchuhmacher, von de— 


nen jetzi viele arbeitslos ſind, wer- nen. Sie trägt den unverkennba · hringen. Jeder der 200,000 
den am Montag auf eigene Fauſt ren, ganz perſönlichen Stempel von Grundeigentümer Chicagos ſoll 


eine Handſchuhfabrik im Gebäude er 
Nr. 1749 N. Winchefier Une. eröff- | gebeuer wirkfjam machte, den Stem- 
nen.  Gie wird zuerst in Meinem ;bel männlicher Succhtlofigteit umd 
Mapitabe betrieben werden, nur 10) Wahrheit — zivei Tojtbare, altame- 
2 Arbeiter werden anfänglich |tifaniiche, Charaftereigenichaften, ‚erhalten $6 für jede Wohnung, und 
darin tätig fein. Ermweift fidh der | die heute in einem Sumpf bon Helg- | dieje Forderung wollen die Haus- 
Verſuch als erfolgreih, dann herden |DEIt untergegangen zu fein jheinen. ; eigentümer nidyt gewähren. Das 
Man Lönnte jogar behaupten, Die | Merfangen fei ungerecht, jagen fie. 
Anzeige war gar, Feine Anzeige, gu von einer Herabjegung des 
jondern ein underfälfchter Francis# myetzpreiies wollen fie nichts 
icher Leitartikel. Unter Anderm wiſſen 
zu dem Verfuch gab die Arbeitslofige reibt er „Der Krieg iſt vorüber. Gin Sturm der Entrüſtung brach 
keit zahlreicher Handſchuhmacher. Ar- | Die Week. zu der ich mich in det) ggg, al3 in der geitrigen Verfamme 
beiterführer behaupten, die Leute] sc des Wahnfinns und Amer | ung einer der Antwefenden die 
ftreifen, während die Zabritbefiger Nunft verflichtet fühlte, it getan. | range mit den Morten anſchmtt: 
erklären, fie hätten fidh der geringen ; Die erbärmliche Bolitit des Tages| Müre e8 nicht ratlam, uns die 
Sympathie des Rublifums für um: 


Iinterefitert mid) nicht, deshalb habe | 
fere Kampagne dadurdy zu eriver- 


öromcis, der jeine Leitartikel jo un. Sein 


mindeiten3 einen Dollsr zu 
tsonds beitragen. 
Die Hausmeister verlangen be— 


Tanntlich anjtatt der $4, die fie jebt 


Gewerkſchaft der Handſchuhmacher 
gehörige Arbeiter in der Fabrik be— 
ſchäftigt werden. Die Veranlaſſung 





ich meine Stellung bei den Hearſt— 
Zeitungen aufgegeben, um mich 
wieder meiner früheren Tätigkeit zu 
widmen: ich werde Oel produzieren 
nicht Oelaktien, die in unbe— 
ſchränkter Anzahl in New Norfer 
Druckereien hergeſtellt werden.“ 


Agnes Neſtor, ein Mitglied der 
International Glove Workers Union, 
iſt der leitende Geiſt des Unterneh— 


x 


den Verkauf von Aitien an Mitglie= 
der bed Verbands der Handjchuhs 

















Städte-Bonds 
Wien 46.......... .854.00 per 1000 Kr. 
Wien 4148........ 4.00 ver 1000 Ar. 
Seraievo 56.. 9.00 per 1000 Ju. Kr. 


Um dieſem Artikel einen heiteren 
Abſchluß zu geben, möchte ich noch 


welcher auf bisher erwähnen, daß die unfäglich aiberne 


nicht aufgeklärte Weiſe in dem drei— 


e er arte“ * . Wien 55 „un... 4.50 per 1000 Mir. 
. die infame tödi IE a Baklanoff-Affäre (als ſolche wieder ſJ Litien 48.13.00 per 1000 Ar. 
venklichiten Weife gehemmt, bejonders ftödigen Yabrifgebäude ber 9. -Icht amerifanijch) natürlih auch IR Yelnrad 58 ......35.00 ver 1000 Tin 
‚Dadırd), dat Die hohen Stohlenpreije und | Anofe Flour Co., Nr. 702 bis 712:x;, ı Ber + 


- die New Norker Moralfaftern mobil 
tord Salited Straf Ausbrudlanunre La 

— —* ng zum Ausbruch gemacht hat. Ich meine die purita— 
* — > Ru ne Som Milche Verfolgung des großen ruffi- 
won sannes MUTLDE DOM‘ jchen Sängers Baklanoff von der 


Chicagoer Große Oper durd) die 


Karlsbad 48......14.00 per 1000 Ar. 
QBudapeit 48 . .... 3.00 per 1000 Air. 
Bulareit 58 ......19.00 per 1000, kei 





Beldiendungspreife 
per Poſt ır. Sabel unter Garantie 








— u | ver 1 J bekannt geben. Wie e8 heiht, foll;Direfte Dampfer nad Trickt. 
w — gerollt. | „Chicago Churh re —* ———— —— m. — Mann mit dem unter- &, ©. Belvedere... .18, November 
Stetten fiat. |ruffifeh E Sängerin. 1 Unfer Men! Gseo-Siovafia as 125 B ihlagenen Geld fpefuliert haben. |C. S. —— Br 2* 
Wi Dr. Strato + | J Jugo —Slavia ........... 82 — — er. S. S. Wi ſon · 42 Dezem er 
Michael Heitler und feine Zeil. |Jorker tabuziner Tr. Straton hat | Oeſterreich ..... a 3 *Sechs Poliziſten, welche Karl Aaten nad Trieft $125 x. $130, Tax $5 
haber Perlman und Greenberg, bie 16° für nötig gehalten, ſich ebenfallß | — en = Stepina aus dem Counth Hojpital | Raten nad) Tubrovnit $130, Tax $5 
am Mittwoch von der Bundesgrand- 5* zu außern. Dr. Straton er- 8 Breite für 10,000, freibleibend A entmifchen ließen, nämlich Joſeph _ Nähere Auslunft beim nächſten 
jury wegen Uebertretung des Probe 2 die „Unmoralität ber | — ud. J SeConnor, Frant Smith, ©. 3.) Schiffäagenten oder direlt bei 
—— ————— — — a Vargeldpreiie |Heblund, Tomas Santın, K. W. KEMPF, 
anben jich geftern i ıbesgebäu — ” ame unlap, ſind 2 Se 
ein und a a ie $15.000 einfach jedes Theater bopfottieren, — —— — 9— — a. Fitzmorris J dem — —* en 
Bürgſchaft geſtellt. — „unmotalijcher Künſtler ee —* 7160.00 B| Verluft ihres Gehalt? von 29 Tagen | — eg a rafe 
————— Iß MW BER SR alfo alüd- — “u... 400.00 | beitraft worden. Sie hatten, wäh- Mften 9-0 pr, Sonntags 10—12, _ 
Aus den Anlagen der Xena lid wieder beim „Scarlet Letter ee ..... 650.00 MR rend fie auf Wache hätten fein folleı, MEERE ARE NER 
Dynamite Co. in Sambert, ZU, find |Agelangt und beim finfterften Mit. |} Rubel ........ “0. 100.00 Bi gefhlafen. (Geld verleihen 
100 Pfund Dynamit gefiohlen mor- telalter, zu dem auch die Prohibi. Schweiz. Franıd ....... 1600.00 |" * sRobert Vepond und George SER Ge au 
den. tion fo wunderbar paßt. Es lebe die Soll. Grlden .......... 3000,00 au Grundeigentum au dem günfttaften 





* Ym füblichen Stadtteil hat es |unbergleihlihe amerifaniihe Er. 
geftern eine Zeit lang’ ziemlich heftig | [euhtung. 8. 5. Urban, 


‚gefchneit, im Hauptgefchäftzteil und | . - 
Beet bie „Sonntagpof‘ | 


Wir verkaufen aud Wertpapiere nrf 
NRatenzahlungen. — Sciiiötarten auf 
allen Linien. — Dokumente beiorgt. — 

— Alle Vaßangelegenhei. 


ten erledigt. 
Mile Frei fe freibleibend derftanden, 





auf der Norbjeite ift dagegen eine 











Jerſt hieß es, 
die Söhe ‘von $100,000 erreichen, 


J Firma, ſtellte dies in Abrede. Ein 
11 


ren in Dienſten der Firma ſteht, be⸗ 


J Geſchäftsleiter der Firma 


eingeſtanden hatten, daß ſie zwei 











ben, daß wir die Mietspreiſe her- 
abſetzen?“ J 
Weiter kam der Mann nicht. 
„Nein, nein“, ſchrieen fait alle # 
und einige der Anweſenden meinten J 
fogar, eine weitere Erhöhung werde | 
jih al3 notwendig ermeijen. , 
Sn den nädjiten dreißig Monaten « 
jei nicht an eine Reduzierung der J 
Mietspreife zu denken, 





Wenn Ihr ohne Erfolg verjudt 
habt, mieder gefund zu Werden, 
fommt zu mir. ch habe eine lang⸗ 
jährige Erfahrung in der Bchand«» 
fung von Männern fivmwohl wie 
von Frauen, welche an chro— 
nmiſchen,nervöſen und kom— 
plizierten Beſchwerden 
litten, die vernachläſſigt oder unrich⸗ 
tig behandelt worden waren. Ich 
war erfolgreich in der Behandlung 
vieler Patienten, welchen es nicht 
gelang, irgendwo anders Erholung 
zu finden oder kuriert zu werden. 
Was ich für Andere getan habe, kann 
ich auch für Euch tun. Verſäumt 


1 


| erflärte' B 
| Span DO. Aihley, der frühere Präft- 
dent der Grumdeigentumsbörje, der 8 
nun dad Wort ergriff und vorichlug, |R 
daß der Fonds benützt würde, um W 
den Grundeigentümern feindliche J 
Geſetzgebung zu verhindern. „Es— 
find bereits Gejeßentwirfe gemacht} 
worden, die der nädjiten Yegislatur | f 
unterbreitet werden jollen und die, | 
wenn angenommen, uns die Stone ik 
trolle über unfjer Eigentum ent» | 8 
ziehen und ſie einer Kommiſſion J 
übertragen werden“, ſagte er. B 
„Außerdem wird die ſtdtädtiſche 4 
Adminijtration eine Erhöhung der | M 
Steuer von der Zegislatur zu er-'# 
langen verjuchen. Es iit hohe Zeit, fg 
dab etwas in unſerem Intereſſe ge=!| a 
tan wird. 'E 
„William Quefje, der Präfident | 
des Verbandes der Hauseigentimer, | J 
bat gegenwärtig mehr Einfluß bei! f 
dem Bürgermetiter und dem Staats- F 
aniwvalt, al3 irgend einer von ım3, BR 
ganz einerlei wie viel Grundeigen- 
tum er bejigt. Wenn die Grunds| 
eigentiimer Chicagos — 200,000 | 
an der Zahl — fi aber organi- 
‚Tieren, können fie den Vürgermei- || 
titer und Staatsanwalt ermwählen 
| und Herr Quejje wird dann Fein fo: 
leichte3 Spiel mehr * IR 
Die Verjammlung falıd im &e- 
|bäude 57 ®. Monroe Str. jtatt 
| James Y. Carroll von der Grund- 
eigentumsbörſe führte den Worfi 


— — — 


Kampf um ein Grundſtück. 























mit mir. Konſultation iſt frei. 


Leidet Ihr an 


| 
I 
I 
| 





Nafe oder des Halfes? 
























Euch zu tun imftande bin. 


Sprechſtunden: 
9 morg. bis 4 nadım, 
und 6 bi3 5 abds, 





ERIET IE UTGG 


———— ——— — — — — — — —— 


— 


IM — 


644 Horih Ave. ;;;, 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoln 359. 


N. 
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Offen teden abend bi3 
1: 


Deffentliher Notar, 


Geldjenzungen nad allen 
Zeilen der Welt, 
per Boit oder ver Kabel, 
Schiffskarten von und rad) al» 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts-Geſell— 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heinat werden 


ahr, Sonntag 
Uhr. 


POTT EN. 





Osfar „Battling“ Nelion im Kampf | 
| mit feinen Gejchwiitern. 

| Der in Sportfreifen wohlbefannte 
Preistämpfer Dscar „Battling” Nel 
fon ift wieder einmal vor die Deffent- 
‚lichkeit getreten, diesmal im Gericht. | B 
Seine Gegner find feine vier Brüder | 
und feine Schweiter. Den Preis in 
dem Kampfe bildet Grundeigentum | H 
in Hegemifch im Werte von etwa 


$ 
[4 
% 








:$150,000,. Dscar Nelfon beiteht | ichnellitens erledigt. 
darauf, daß er der alleinige Eigen: | — * — 2 ——— 
tümer des Grundſtückes iſt, und daß über au bringen tom au ung ’ 


feine Gefchiwifter feinen Unfpruch ig een Such acrne en: 
— haben. Er beantragie im Su⸗ ſJ Xpumachten vnd Mfidaviss 
periorgericht die Ausſtellung eines me rr ver * 
Einhaltsbefehls gegen jene jomwie beit 

| Unmalt Robert Woods, der als ge- 
richtlicher Verwalter über das um: | uam: 
ftrittene Grundftüd nach dem Tode | 


Fullertn 





des Vaters Neils Nelſon eingefebt N 
wurde. 




















der Fehlbetrag werde 


doch M. Clement, der Präſident der 


Wim. Schoefernacker 


Schatzmeiſter des E. E. 2. u 8. U. 


4156 WENTWORTH AVE. 
Selephon Bonlcvard 2563. 
nov4dofafon* 


B 


unger Mann, der ſich erſt nd 
| verheiratete und der jeit jchs Jah— 
findet fi unter Bewahung. Die 
wollen 
amen noch nidt | 


Cosulich Linie 


x 


vorläufig feinen N 








Sterling, zwei in Lafe Forefi mohn- 
bafte Knaben im Wlter von 17, bzw. 
15 Xahren, wurden den Großge- 
fhworenen übermwiejen, nachdem fie 


Bedingungen. 


Borziglide erfle Hypotheken 


ıL 54% und 6% Binien Reid ım usb, 


A.Holinger&Co.'Ine.) 
umber 





Fe 






bon und nah vamburg, Bremen, Rotterdam, 
Aniwerpen, Snvre, Trieft, Tanzig und Lidan. 





Kranke deutſ 


feine Zeit mehr, kommt und ſprecht F— 


chroniſchen, nervöſen, Blut-, Haut⸗ oder komplizierten Unregelmäßigkeiten 
oder ſeid Ihr behaftet mit Magen-, Darm- und Leberbeſchwerden oder 
habt. Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rücken oder in den Gliedern, 
Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 
Wenn das der Fall, konſultiert mich, da ich be— 
ſonders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anſicht über Euren Zuftand nad) einer forg- 
fültigen und genauen Unterſuchung mitteilen und Euch ſagen, was ich für 
ich zu Konſultiert mich jetzt, denn Verzögerung mag 
gefährlich ſein. Bedenkt, daß die Konſultation frei iſt. Kommt heute. 


DR. VHIINEV 


175 N. Clark Str., öwiihen Late und Randolyh tr, Chicago, Ill. 


| 


4 zu feiern erwarten. 


Jetzt iſt eine gute Zeit, 


PR 


Jlaßt Euch unſere QOnotiernngen mit» 


je BEER 
— — — 


J 
| 


\outhport E 
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Sonntag nur 
von 10 vorm. bis 1 
Uhr nachm. 








gun 


Ben 
2afalfon 





al 








Eure 
Inachörigen 


in Deulfcland 


werden in diefem Jahre ein 


hnactöjeh 


% 


r “ p - 
Mark zu kaufen 
und ihnen behilflich zu ſein, es tat⸗ 
ſächlich ſo zu feiern. 
Sprecht heute bei uns vor nad 





teilen. 


a Home Bank & Trust Co, 


Milwaukee und Afhland Ave. 
Total Beitände über 86,000,000. 


n020,27054 
— 


EUROPA 


Wenn Jhr Verwandte ın Europa mwohrer 
bebt, die Ihr nad den Ver. Etaaten bringen 
möchtet, hütten wir gern, daß Ihr und bejuch! 
und Eu‘ bon uns erklären laßt, wie mir 
Euch bierber helfen können. 

Wenn wir infolge von Umftänden nicht ım 
ttande find, Eud) zu helfen, werden wir für 
die Konfultation nichts beredhnen, 

Sir haben eine große Anzahl von Kunden, 
die mit den don und geleifteten Bienften zur 
frieden rind, und wir mögen in der Lage fein, 
auch Euch zu belien. 

ir find Vertreter aller Dampferlinten nad 
und von Europa, 

"Bir übermitteln Geld durh den Miener 
Banfdverein nah. Defterreih, Ungarn, Auınä« 
nien, ZugosZlavien, Cachofivvafien und duch 
die Deusihe Yant, Berlin, und die VYaherifche 
Handel3bant nah allen Zeiler Deutfchlanns, 
Eoenfo nah allen anderen europäilden Lüns 
dern unter voller Garantie, 


Weihnachts-Geldſendungen 
Zum billigſten Tageskurs. 
Alle Orders vor dem 20. November 
prumpt ausbezahlt. 


Transatlantic Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 
John W. Dietzer, Präs. 








Jos. H. Becker 
Soaug*2 





Senden Sie Dur uns Ihre 


Weihnachts— 


Geldſendungen 


nach, Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Caechs 
ſlovalei, Ingoſlavien, Ungarn, Volen, 
Ruͤmänien und Italien. 


Schiffskarten 


Agentur und Notariats Kanzlei. 
Wir kaufen und verkaufen: 





loppehhehraulhen- Manpher, Vagara Läbherty Boreds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Geſchäft ſeit 1908.) 


ud2Tdidofa—ijal 161IW. North Ave. Tel. Diverjey 8287. 


5107 ©. Alhland Ave. Tel. Bed. 6570. 
Dffen 9—8. Sonntags 9—12. 
n002*2 








Weihnadts: 


D x ‘o “ { ůñ in ſei J 
* Mn Der echte Francis! Und er erzählt * Der Antragſteller führt in ſeinem F 
Grunde wurde angedeutet, daß eine macher aufgebracht. Es werden Le— De : : Zr... : 0 
ee Mr Fr nn En a Feen — — weiter, daß er in Franklin County,| M4MLAsALESTRASE,PARTERRE |Geluc aus, daß er die Ländereien | 
werde. Ebenjo muß die Veichlagnahme | Faprif hergeftellt und biefe follen bie Staat Kanfas, vier DOelquellen mit a oe SHIASO , | mit dem Gelbe, das ihm feine Preig- 44 N u u 2 
bon Wohnungen eine Erweiterung ers er —* die Zadenbefiber — * ſeinem eigenen Gelde gebohrt habe, | TELEPKONE TELERNONE fampfe und feine Vorjtellungen für il p \ 9 — ill f 
— —— = — leren Weſten verkauft werden deren die fiberaus erträglich ſeien und die "Anm Diien heute biß 6 tor “eu 2 | Wanbelbilbertheater einbrachten,täufz |B — 
cht genügend Wohnungen gebaut 5 - iien heute bi6 6 hr. . : Bi: £ r 
worden Find, Eigentümer aud) Gewerkfchaftler er außbeuten wolle, Aber er wolle |} ——— eo li erwarf, und daß er das Grund- | hat beſondere Vorkehrungen 
Auf ein bei Alt und Jung, nament⸗ find * mehr Quellen bohren und da |E Deutliche Städte» au R |ftüc an feinen Vater übertrug, bamit | getroffen, damit hr Geld 
lich aber bei der Sugenb, auge bes x ——— we dazu nicht genügend Kapital | Anleihen onart A. dieler es für ihn vermalte, In —* —— den 
iebtes Ne A u > FJ art jze Po: E £ Y c J iR » ii fi { ’ 3 ’ ‘A F 
urn se... — See bie —* Einen Ceut billiger. habe, „wende er ſich an ſeine deut- J Aachen 46 .............. 31636 J. Teſtament des letzteren ſei es auch in J. Feiertagen een önnt 
8 —— —3 — | — ſchen Freunde, ihm dazu das nötige IJ Barmen 48............. 161% aller Form an ihn zurüdüberttagen | Heute Tönnt Ihr für Si 
dreitägigen Markt Fällt aus, und Daran | Großdärter fommen mit dem Breiiedes Kapital amzıtvertrauen. Und er ff Bremen 48 urn... 1638 J worden, ſeine Gefchwifter in Verbin- | ihiden nad) 
it die Höfe Mauls und Klauenſeuche Brotes herunter. ‚ichlieht wiederum ganz und gar | 0 — — 1% 0 dung mit dem Anwalt Woods ſeien J Oeſterreich: Kronen 280 
ſchuld, die Deutſchland den Franzoſe — u. . no u: F ä unse. FE M|indei f aus, i ini X... — ee 
* —— — den Fraugoſen Fünf der größten Bäckereien lege Ich habe Euch während — — darauf aus, ihn um ſein JDenijchlaud Matt ..... 64 
ud Belgiern berdantt. Cie baben fie Shi b ic — des Kriedes nicht ein einziges Mal! R Koblenz 48 7124 Eigentum zu betrügen. 6: if en u 
gelegentlich der. Abtransporte des aug- | Chicago haben fi geitern nad) | yogen — mährend des Srieaes. IM en 48 — V ——— — — J Fzechoſlovakia: Kronen... 7 
Zuliefernden Viehs mit ihren leeren mehrſtündiger Unterhandlung mit — * * meiften * h > i — nn ., * 161% 4 I mwechfel mir ſchw not IM IMngarn: Kronen ....... 360 
Wagen ins Land gebracht, two fie unter !Nuffell N. Boole, dem Sekretär dez |] Jene, die am m Kae Pe u En, °*°9°7000> San BEER E TUImeren Sromen ..... „117 
dent ohuchn nicht Wwideritandsfähigen | > a5 an 2 : 5 ders über brave Deuiiche) Togen, als |} — sn... 1178 Zu . PA x YQ- 
Nich gan erichredend auf . 1 = Stadtratausſchuſſes für Zebensto- |; b ſt P t ß t il ı Dredden 48 h 1514 2 Win Tynan von Joſeph Gaville vor Bolen: Marf ee 3835 
BRB ac r reden 1 um 4 BI Er = * * a } ..-—.. 9.1800‘ J J . Bi. = £ ’ = 
kn Wabern Find Beitpisfameite pn Ne, bereit erflärt, am nächiten u el nn — -— Dresden 4468 nn 16% einer Wirtihaft an 31. Str. erihoiien. | Anmänien: kei ........ 65 
90 Tieren eines @ ® nirhr Ineniner I DLON Preis ißem, a s Krieges, da es J DTüffeldorf 48 ........... 168 6 4 
als 60 Cihe ich allen ka lee ee Zn nie ein Leichtes geivejen tväre, mei- | B anne 5 rennen 3 BE William TIpnan, Nr. 3244 Eme-| Banken offen bis 9 Iihr, 
;her veritändlich, mern der Candhoirt Sic} | im Großhandel zu — Gent ber- |ne Feder an das verlogene britifche 9 Siien 48 ——— 18% rald Ave., ein Fremd von William | Adreſſe: 
iwerall, wo er Tann md wie er fan, abzufeten. Das bedeutet natitrlich Propaganda· Büro für mehr Geld — Re 158 g (Souny) ma. Page DRENER DER 1400 F llert Ä 
8 en fhlißen In — De nach eine” entſprechende Verminde au verlaufen, als id) je in meinen | Öroßberlin Tape 15 |muundet im Countyhofpital darnic-| Ü A) vente 
Seuche zu ſchützen ſucht. l V = tat: . a ’ 22222 x 5 i 7 u, | j i : 
Mir * Plänen trägt man fie) in rung des Preiſes im Einzelverkauf; —* vr. ober wahrfcheinlich ” Hamburg 48 ............ 1516 3 on Er wurde gejteri * Joſeph B Ede Southport Ave: 
—9 nn 8 > 2 ar . — * * J > ) — * ae 3 ü thä 8⸗ — — — Fr eure — 
Freudenſtadt, das ſich noch immer im | Einpfundlaibe, die bisher 12 Cenis eſtven w er e. £ J — tg .... . J — Caville, einem früheren Zuchthãus —— ⏑⏑⏑⏑———— Kaum 
Ganze der präfiventichafilichen Würde, | Fofteten, werden fir 11, die größe: | sit das nicht entzückend? Hat j — J ee 1512 i ler, dem angeblicyen Mörder von EEE no er 
an ihm eintge Soden geleuchtet, ulS | Cr ibe für 16 anitatt fir 17 Gts, | man je einte Solche rein individuelle : 4 EEE 1617 J Joſeph Hurley, niedergeknallt. — — . 
Sri Ebert bier als Surgajt weilte, Ten Laibe für 16 anjtatt für 17 "lu seieieii Messiee Hip. gi B Wönigöberg 88 „onen. Z0E ES or Saat, Bat ſich die Schießerei & 
ſPint. Die Kurverwaltung joll in einen verkauft werden. ker originelle Anzeige fur em ge- [ME Kiel 48 enenerennnnne 1529 I SSIC ER u ar ı a ä 
Nurberein umgejtaltet werden, und dies) H toole bealeitet die Ankiin. Tbäftlihes Unternehmen gelefen? | Leipzig 48 .............. 132814 |vor einer Wirtigaft an 31. und, 
N ereı mgejtallet werden, und Dies; HOerr Roo e begleitet die An 1 ß in : — J Seipais 4646 16 IQ — . | Compagnie@eneraleTransailantique 
ſer Kurterein ſoll die Pflege des Stur- \digung der Mreisherabfetung mit Und cine fo unglaublich geididte | rer Tg Look Straße zugetragen, nachdem p q 
wejens übernehmen, toll ſich heute ſchon folgender Erklärung: Anzeige, die ſo abſolut überzeugend | HM: * — ee 1612 J er mit Caville in einen Wortwechſel * 5 
24 nt ‚PAR 8. . . . . . Mainz 48 ..... ..,u nenne. 2 — m uU r ire 
einitellen auf feine Aufgabe der Pur: | * — —— * | 42 . 3 = 1 C lle wurde ver— wi ⸗ 
unit. die ja Yeute nicht au Löten ne) „Die Vaefindufteie bedarf unbe— wirkt Kein Zweifel: ein Mann mit Mendeburg 48 .amenennn. 1634 MM geraten var. abi e wur e ver⸗ 
den Bau eines ſtädtiſchen Kurhaufes. Im dingt eines ſechzigtägigen Vorrats Liner fo glänzenden Feder hätte ein J Vanuhein 4s ........... 1638 J haftet. Er wurde im Juli von der Spezielle Abfahrt 
übrigen Tämpjen die Ciadtväter jest von Mehl und anderen Zutaten, |ichwer reicher Mann werden können, | Münden 48 ....n....... 16% | | Anklage, Hurley in MeQuaids| 
mit der —— denn dieſe überaus Das Brot, welches jeht gebaden venn er ſie in den Dienſt der nie— teens zu | Wirtichaft, Nr. 3435 Wallace Str., 
wichtige Frdfrucht iſt erſchre en x - 2 ’ * .. M — — —122 2 * * * nr 2 * 
unb 8 aimaenbE au es u |wird, wird von Zutaten hergeftellt, — engliſchen —— Saarbrücken 48 ........ 1633 ermordet vu we Mittwodh, 5. Januar 1921 
denn die ftädtiichen Ernährungsfonmif- welche eingekauft wurden, als die geite : Pu ze "-_ u —* — BB nennen 16% [OR 05; NGERRD Im TESEDENE x | Kabine und Dritte R.affe 
jüw betieln von Dorf zu Dorf als wirf- Preiſe noch erheblich höher waren, |Tonie in America's Cup“ gejchrie- || — ” sense 1839 delte. | Altomodationen zu haben 
unp vorntTrarts — 62 age 4 > ’ ’ . — 51 J J U ’ 3 3 5 „..n..... ) 2 u nn | ’ = 2 Rn 
Ice, vegelvechte Hanfierer, nur daß fie !alg fie jetzt ſind. Unter ſolchen ben hätte, anſtatt „Ihe Poiſon in — tesbaden 43 ... 16% J Es len 848, 000 Wegen Tickets und anderer Auslunft wendet 
„is berfaufen, endern etwas eintau- Ümſtanden und bei den obwalten. Ameriea's Cup“. Andere feines | Deutſch Anduftr 8 | feyle BERN Euch an die Lofalagenten der ren Line. 
\ten wollen, Leicht wird’3 ihnen mahr- = re —— ae) 1% 3 ala ex Deutſche Induſtrie-Bonds. 1 ee : 
lich nicht gemacht, da fich fein Bauer an [den Lohnjägen ift eine Preisvermin- ** haben s ja getan auf die man J eeere sız M| Angeiteflter von Clement Curtis & Go. | 
die vorgejchriebenen Richtpreiie von 20 Iderung mit Verluft fiir die Bäder | Heute mit Fingern weiſen kann: die Siemens und Halöte, AVB zenreenn 17 M der Unterichlagung verdächtigt. | Y E } R- 
bi! 21 Marf den Sentner hä d ibe in; Buliter, die Ochs, die Rathem, die | Zewiite Wadarieltinatt 2168 ...... es R T urzli 4 R 
die en \ ee vl - kn verbunden, ivenn die PBrotlaibe in u FBifter und ie Hi ne 7 Borhacr — — F— en. vE | Bücherreviſoren, welche kürzlich a z 
ie Stadt zur Sicherſtellung der Ernäh— yerä Fröß Jü „men ı ie ſie ſonſt alle amhurger Hypothekenbant 48 ... 2 I o: üche örſe erfirme 
rung der Minderbemittelten fünfzehn— * eränderter Größe und Güte her heihen Uebrigens gäbe ich etwas doeſch Eiſenwere 4* 17 | die Bücher der Börſenmaklerfirma 
hundert Zentner braucht. Eine ige gEeſtellt werben, Sorden baben R um id . { : fo G Brenn, General Pabentsedlt 48 .c.. 3; gj Clement Eurtis & Co., Rr. 209 S.| N | 
Areude ift e8 dafür gewefen, Daß Ye Die Bäder, um ihren guten Willen jaeruen, Imenn — önnte, ob Breufß. Piandbrieibant 48 ........ 17 ä. La Salle Str. prüften, entdeckten ———— Epartatfe, | 
Zadt aus ihren Holsbertäufen 203 zu zeigen, in die Preisherabſetzung Francis ‚Ippell an ſeine deutſch— bein. Weit. Bobentrenit 48 17 Ieinen Fehlbetrag von $48,500. Die dern deteeedezij 
Prozent de3 Tariveries hat löſen können. gewilligt.“ amerikaniſchen Freunde den ge⸗IJ Fadlihe Anitin 493 ......... * ir ; er Sirto,| ° "eine Filiale dorten habe, 
ert | insgejamt wurden 1,100,000 Mark für e at. wünſchten Erf lg hat. Mal werde m Siemens Betriebö-Bonds 58 ........ 17 | Tolge ilt, daß einer der vielenSHtifs- Filiale habe. 
* ‚vv, . — — — zrfo 6 rd 9 2224 
ehedem Holz eingenommen, ein ſchönes Sümm— lich’_ ia hö ji i |taffierer ———— —— SE ff 
8 9 =| It ® Oeſterreich-⸗Ungar — 
chen, das der Stadt ſchon ein gutes Drennendes Meht. | 6. ia hören, ‘ eu chi starten 
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Geldjrndungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho⸗Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn Rumänien ete. 


DER Schifisfarten 
— Notariats-Kanzlei — 


Einwanderungs-Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 


.HERZUG& CO, 


534 W. NORTH AVE. 


13nd fafondoimt 


Gonstanza -- 3, 9. Canada 


14,000 Tonnen Schnefldampfer 
Ab New dort: 18. Dezember 


Andrang groß, mieldet Euch bal' an. 
New York nah Barna „ + 8145 
und 85 Tax. 

New York nah Conſtanza 3145 
und 35 Zar. 

_"äbere Ausfunft erteilt der nächte 

Echiffsagent oder direkt 


zZ. w.ESempr 


F Bene „lagen der „zchre Linie, ; 
Seit 1892 — 120 N. La Eal!: Strafe. 

Telepbon: Main: 4491. 
Offen von 9—6 Ubr. Eonntags 10-12 Ubr. 
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